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Die Wolf Sonnenheizung -

Energiesparen und Klir

.

Gasbrennwert- Holzvergaserkessel Ol-Brennwertkessel ~ Warmepumpe
Solarzentrale CSZ BVG-Lambda

Schichtenspeicher Sonnenkollektor

Die Wolf Sonnenheizung: eine perfekt abgestimmte Kombination aus Schichtenspeicher, Solar-
kollektoren, Solarsteuerung, einem OI—/Gasbrennwertgerét, einem Biomassekessel oder einer
Warmepumpe. Ein duBerst effizientes Energiesparsystem aus einer Hand.

Ubrigens: Der Wolf Ol-Brennwertkessel COB wie auch die Gasbrennwertzentrale CGS wurden bei
Stiftung Warentest zu einem von 2 Testsiegern gekdirt!

Infos unter: www.wolf-heiztechnik.de oder 01 80 5/66 44 22 (14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz)

Besuchen Sie unsere Energiespar-Ausstellung!
Industriestrale 1, 84048 Mainburg.
Taglich gedffnet von 7.30-17.00 Uhr. Freitags bis 15.00 Uhr.

| @AF

Den néchsten Wolf Heizungs- und Energiespar-Fachmann finden Sie unter www.wolf-heiztechnik.de Energiesparen und Klimaschutz serienmdBig
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Liebe TSVlerinnen, liebe TSVler,

in fast genau einem Jahr ist es soweit.
Unser 150-jdhriges TSV-Jubildum mit
dem Festwochenende vom 22. bis 24. Juli
2011 steht vor der Tiir und die Planungen
hierzu laufen bereits auf vollen Touren.
Auch mit unseren Freunden vom TV
Aiglsbach sind bereits erste Gespriche
beztiglich einer Patenschaft zu unserem
Fest gefuhrt. Traditionsgeméaf3 findet in
diesem Zusammenhang ein sogenanntes
Patenbitten am 2. Oktober 2010 am Ver-
einsheim in Aiglsbach statt. Gespannt
durfen wir auch darauf sein, wie unsere
unterschiedlichen Abteilungen ,ihre®
Sportart im Jubildumsjahr im Rahmen
eines besonderen Highlights prasentie-
ren. Es gibt bereits gute Ideen, an deren
Umsetzung fieberhaft gearbeitet wird. Un-
ser Ziel ist es, Anfang 2011 samtliche Ver-
anstaltungen mit einem konkreten Ter-
min zu verdffentlichen.

~oportliche Fihrung soll weiblicher wer-
den” — so heift es in der Uberschrift zu
einem Interview mit der Vorsitzenden des
BLSV-Frauenbeirats Kloty Schméller in
der Januar-Ausgabe der Zeitschrift ,BLSV
aktuell”. ,Es wird haufig vergessen, sich
bei der Suche nach geeigneten Kandida-
ten auch nach Frauen umzusehen®, so
Frau Schmoller auf die Frage nach den
Ursachen, warum so wenige Frauen in
Vereinen in Ftthrungspositionen sind.

Sie kann damit nicht uns, den TSV Main-
burg, meinen, schlieflich ist neben den
vielen Frauen in Fuhrungspositionen in
den Abteilungen seit der Jahreshauptver-
sammlung auch in unserer Vorstand-
schaft des Gesamtvereins mit Ulrike Si-
mon eine Frau vertreten. Zudem wird die
Pressearbeit kuinftig mit Christine Kast-
ner ebenfalls von einer Frau tibernom-
men. Ich freue mich sehr, die nichsten
zwei Jahre den Verein in dieser Besetzung
zu leiten. Die Mischung machts!

Nachdem der Sommer nun endlich doch
noch gekommen ist, freue ich mich mit al-
len ,Freiluft-Sportlern® auf eine schone
und erfolgreiche Sommersaison. Hier
mochte ich nattirlich alle TSVler auf ,das”
Sommerspektakel fuir die gesamte Familie
in Mainburg hinweisen: Das alljahrliche
24-Stunden-Schwimmen, an dem auch
unsere TSV-Schwimmer und -Taucher
kraftig mitorganisieren. Wenn auch die-
ses Jahr der Wettergott mitspielt, fallen
sicherlich wieder Rekorde. Driicken wir
die Daumen.

Auf einen sportlichen Sommer!

Celddars-

Hans Bachner
1. Vorsitzender

SATEH|SCHER LAMDES-SPOHTVERBAND .V
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ol ~

Herausgeber

TSV 1861 Mainburg
Am Gabis 1

84048 Mainburg

Postanschrift
Postfach 1168
84048 Mainburg

Internet
www.tsv-mainburg.de
info@tsv-mainburg.de

Redaktion
Christine Kastner

Bezugspreis
im Mitgliedsbeitrag
enthalten

Ehrenvorsitzende
Hans Kunz

Viktor Richtsfeld

Dr. Karl Poschl

Dr. Stefan Richtsfeld

1. Vorsitzender
Hans Bachner

2. Vorsitzender
und Schriftfuhrer
Alexander Hauf

3. Vorsitzende
und Jugendleiterin
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Anlagenwart
Willi Hihmer
Konrad Hauf

Wirtschaftsberater
Albert Pfaller jun.

Fahnentrager
Paul Braun

Pressewart
Christine Kastner

Vorstandssitzungen
jeden Montag 19 Uhr.
Geschaftszimmer jeden
Montag von 18 bis 20
Uhr geoffnet,

aufer in den Ferien.
Telefon/Telefax

(08751) 5403.


Qualify Preflight
2010-07-06T10:11:55+02:00

Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.


Termine

9. Juli 2010
Hopfenfest-Ausmarsch

31. Juli/1. August 2010
24-Stunden-Schwimmen

25. September bis
3. Oktober 2010
Interkulturelle Woche

27. September 2010
3. Turnratssitzung

2. Oktober 2010
Patenbitten beim
TV Aiglsbach

8. Oktober 2010
Gallimarkt-Ausmarsch

16. Oktober 2010
Stadtlauf

14. November 2010
Volkstrauertag

19. November 2010
Mitarbeitertreffen mit
Jugendsportler-Ehrung

22. bis 24. Juli 2011
150-Jahr-Feier

Josef Stanglmeier
14. Oktober (95)

Elisabeth Staedicke

3. September (90)

Thomas Harrieder
12. September (90)

Martin Brunner
6. Juli (85)

Georgine Seidl
2. August (85)

Ludwig Schiechl
29. Juli (80)

Max Amberger
7. August (80)

Gudrun Heidrich
8. August (75)

Maria Limmer
17. September (75)

Josef Huber
20. Juli (70)

Irmgard Kramer
20. Juli (70)

Mathilde Merthan
30. Juli (65)

Anton Ziegltrum
1. August (65)

Annemarie Konschak

3. September (65)

Brigitte Marini
4. Oktober (65)

HAPPY BiRTHDAY

Renate Kaberhuber
17. Oktober (65)

Siegrid Chum
30. Oktober (65)

Frieda Maria Zierer
4. Juli (60)

Eckhart Gerullis
21. Juli (60)

Hans Pfaller
28. Juli (60)

Helmut Mayer
31. Juli (60)

Katharina
Haberldnder
14. August (60)

Magdalena
Maderholz
18. September (60)

Peter Fischer
19. September (60)

Annemarie Hierl
7. Juli (55)

Angelica Kohler
21. August (55)

Monika Geissler
24. August (55)

Peter Mauerer
5. September (55)

Reinhard Reiser
25. September (55)

Petra Gehring
30. September (55)

Rainer Koster
4. Juli (50)

Gertrud Zeilnhofer
11. Juli (50)

Marianne Grasl
19. Juli (50)

Bdrbel Maier
19. Juli (50)

Klaus Thalmeier
24. Juli (50)

Siegfried
Weingartner
29. Juli (50)

Gerlind Koster
12. August (50)

Christian
Hintermeier
20. August (50)

Brigitte Koglmeier
4. September (50)

Franz Unger
30. September (50)

Karl Scholl
2. Oktober (50)

Martin Moser
25. Oktober (50)

Margit Schéll
26. Oktober (50)

Alles Gute und beste Fitness wiinscht Euer TSV 1861 Mainburg

Wir begriifien 38 neue Mitglieder

Im zweiten Quartal traten folgende Mit-
glieder dem TSV 1861 Mainburg bei:

Berkay Altuntas, Furkan Altuntas, Iclal
Aydin, Raimund Beck, Svetlana Biber-
ger, Julia Binzer, Aja Brothanek, Pavel
Brothanek, Konstantin Dempf, Johan-
nes F. X. Dirmeier, Fabian Engelmayer,
Sylvia Filary, Mandy Héansel, Elias Hir-
mer, Leon Hofter, Marc Holzl, Nico Kapp-
ler, Hanna Koglmeier, Felicitas Koneke,

Barbara Kraus, Elena Kristlbauer, Giin-
ther Kristlbauer, Sarah Theresa Laible,
Markus Off, Michael Ott, Michael Raab,
Alisa Schauer-Huber, Jasmin Schmid,
Alexander Schmidt, Barbara Schmidt,
Larissa Schorm, Nathalie Schorm, Ed-
mond Shala, Carolin Weingarten, Kath-
rin Weingarten, Luise Woiwode, Thomas
wurfl, Ludwig Zettl.

Viel Spaf3 beim Sporteln im TSV.
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Jahreshauptversammlung 2010

Sitzung verlduft harmonisch - Teilweise Neubesetzung der
Vorstandschaft — Ehrungen fiir langjdhrige Vereinstreue

Am 21. April wurde die alljahrliche
Hauptversammlung des TSV Mainburg
in den Raumen der TSV-Gaststétte abge-
halten. Erster Vorstand Hans Bachner
eroffnete die Veranstaltung schon fast
uberptinktlich und versprach, die Tages-
ordnungspunkte kurz und knackig ab-
zuhandeln, denn schlieflich stand um
kurz vor neun ein sportliches Fernseh-
Spektakel an — Bayern gegen Lyon.

Bachner begrifite die Vereinskameraden
und lief3 es sich nattirlich nicht nehmen,
die anwesenden Honoratioren des TSV,
die Vertreter des BLSV und der Stadt
Mainburg persoénlich willkommen zu hei-
Ben. Im Anschluss an dieses Zeremoniell
referierte der Vorsitzende tiber die Ent-
wicklung des Vereins im vergangenen
Jahr. Sichtlich erfreut berichtete er tiber
steigende Mitgliederzahlen und die im
Bezirk sicherlich einzigartige Gleichge-
wichtung der weiblichen und maéannli-
chen Mitglieder sowie der sehr starken
Kinder- und Jugendarbeit. Dies zeige, so
Hans Bachner, dass die Ausrichtung auf
ein umfassendes Sportangebot fiir Jung
und Alt sowie flir Frauen und Mianner
gleichermafien Friichte trdgt. Als beson-
ders bemerkenswert erscheint der Erfolg
der erst kiirzlich gegrtiindeten Reitsport-
abteilung, deren Mitgliederzahl eine be-
achtliche Entwicklung genommen hat.
Auch lobte er die abteilungstibergreifen-
den Veranstaltungen, wie beispielsweise
den Kinderfasching oder das Starkbier-
fest, die sich seiner Meinung nach nicht
nur im Verein etabliert hatten, sondern
auch aus dem Mainburger Veranstal-

tungskalender nicht mehr wegzudenken
seien. Des weiteren gab er einen kurzen
Ausblick auf die anstehenden Herausfor-
derungen. An erster Stelle stehe hier wei-
terhin die Sicherung der finanziellen Ba-
sis. Trotz allgemein steigender Kosten
wirden jedoch die Mitgliederbeitrage
konstant gehalten werden. Dies soll un-
ter anderem durch eine Uberpriifung der
Energieeffizienz der vereinseigenen Im-
mobilien und den damit erhofften Ein-
sparungen erreicht werden. Im Hinblick
auf das Festjahr 2011, in dem der TSV
sein 150-jahriges Bestehen feiern wird,
schwor Bachner seine Vereinskameraden
auf Zusammenhalt ein. ,Das wird far
uns alle ein grofier Brocken Arbeit, der
mit einem nicht zu verachtenden finanzi-
ellen Aufwand verbunden sein wird. Ich
bin mir jedoch sicher, dass wir das ge-
meinsam meistern werden und mit einer
~schwarzen Null® aus diesem Mega-Event
gehen.”

Nach seinem Restimee sprach Bachner
den vielen ehrenamtlichen Helfern sei-
nen gesonderten Dank aus und tibergab
anschliefend das Wort an den Finanz-
verwalter. Rudi Hautmann zeigte sich in
seinem Bericht Uiber die finanzielle Situ-
ation des Vereins zufrieden, appellierte
aber erneut an die Anwesenden, auch
weiterhin in den Abteilungen wo immer
moglich, den Rotstift anzusetzen. Mit der
Hautmannschen Doktrin ,Mia hamma
koa Geld!", die jeder Abteilungsleiter be-
reits des Ofteren zu hoéren bekommen
hat, wird er vermutlich in die Annalen
der Vereinsgeschichte eingehen.
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Fiir 20-jdhrige Treue wurden
geehrt: Heinrich Ernstdorfer,
Georg Feigl, Hermann Freitag,
Yvonne Heim, Robert Inderst,
Sabine Kirzinger, Rudi Mois,
Edeltraud Miiller; Daniel Rei-
ser, Erika Reitinger;, Helmut
Reitinger; Ralf Roth, Peter
Schweiger, Franz Seidl, Alois
Siebler, Ulrilke Siebler, Chris-
toph von Horst und Helmut
Wanlce.

Nach dem Bericht des Finanzverwalters
erteilte Bachner den Abteilungsleitern
das Wort, die jeweils mit einem kurzen
Vortrag die Anwesenden tiber die erreich-
ten und gesteckten Ziele in Kenntnis
setzten. Der Bericht von Eckhart Gerul-
lis, der zusammen mit Alfred Gaffal die
Kassenprufung ordnungsgemif3 durch-
gefuhrt hat, fiel durchweg positiv aus
und so konnte er den Wahlberechtigten
die Empfehlung zur Entlastung der Vor-
standschaft geben.

Im Anschluss an die Berichterstattungen
ergriff Bachner erneut das Wort und ging
zum Thema Neuwahlen tber. Er infor-
mierte dartiber, dass Joe Steiger, der das
Amt des zweiten Vorsitzenden inne hatte,
sich aus privaten und beruflichen Grun-
den nicht mehr zur Wahl stellen wtirde.
Ebenso gab er den Ruicktritt von Jugend-
leiterin Sabine Stanski bekannt, die sich
zuktlinftig wieder verstarkt um die Ju-
gendarbeit in der eigenen Abteilung
kimmern mochte. Fur diese Aufgabe sei
jedoch mit Ulrike Simon, ehemalige Ab-
teilungsleiterin der Judokas, eine Nach-
folgerin gefunden worden, die diese Her-
ausforderung ebenfalls mit Bravour
meistern wurde. Dartiber hinaus wurde
Ulrike Simon ftr die Position der 3. Vor-
sitzenden vorgeschlagen. Mit dieser No-
minierung wird erstmals eine Frau in die
Vorstandschaft des TSV Mainburg ge-
wahlt. Und nicht zuletzt gab Bachner be-
kannt, dass TSV-Urgestein Horst Pinsker
nach nunmehr 28 Jahren Vereinstatig-
keit seinen Posten als Pressewart zur
Verftigung stellen wiirde. Er wtirdigte die

Leistungen Pinskers in hohem Mafle und
dankte ihm ftar die jahrzehntelange
Treue und Unterstiitzung. Im gleichen
Zug hief3 Bachner die stellvertretende
Abteilungsleiterin der Handballer, Chris-
tine Kastner, in der Vorstandschaft will-
kommen, die die Nachfolge von Horst
Pinsker antreten wird. So wird die Fuh-
rungsriege um Hans Bachner um eine
weitere Frau erweitert.

Abschliefend wurden vom ernanntem
Wahlleiter Dr. Stefan Richtsfeld die Ent-
lastung der Vorstandschaft und die Neu-
wahlen durchgeftihrt. Die Entlastung
sowie die Vorschldge wurden per Hand-
zeichen und ohne Gegenstimmen ange-
nommen. Die neue Vorstandschaft des
TSV Mainburg setzt sich nun wie folgt
zusammen: Hans Bachner jun. (erster
Vorsitzender), Alexander Hauf (zweiter
Vorsitzender und Schriftfiihrer), Ulrike
Simon (dritte Vorsitzende und Jugendlei-
tung), Herbert Knier (vierter Vorsitzen-
der), Rudi Hautmann (Finanzverwalter),
Eckhart Gerullis und Alfred Gaffal (Kas-
senprufer), Christine Kastner (Presse),
Konrad Hauf und Willi Hihmer (Anla-
genwart), Albert Pfaller jun. (Wirtschafts-
berater) und Paul Braun (Fahnentrager).

TSV ehrt verdiente Mitglieder
Siir langjdhrige Vereinstreue

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung durften auch in diesem Jahr wieder
etliche verdiente Vereinsmitglieder eine
Ehrung von der Vorstandschaft in Emp-
fang nehmen.

Das Mutter-Kind-Turnen (mittwochs, 16:30
Uhr bis 17:30 Uhr) und das Kinderturnen
(mittwochs, 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr) su-
chen ab September 2010 wieder Helfer, die
sich an der Organisation beteiligen.

Die beiden Veranstaltungen, die von den
Kindern sehr gut angenommen werden,
sind erst durch das Engagement der Eltern
moglich. Da ein Grofteil der jetzigen Helfer

HELFER GESUCHT!

im Sommer aufhort, bitten wir um die tat-
kraftige Unterstiitzung anderer Eltern.

Das jetzige Team steht allen Interessierten
mit Material und Auskunft jederzeit gerne

zur Verfiigung. Zudem findet im August ein
Info-Abend fiuir die neuen Helfer statt.

Kontakt: tiber Telefon 08751/845142 oder
direkt in den Ubungsstunden.




Fiir 40-jdhrige Treue wurden
geehrt: Georg Boéhmer, Irene
Brunner, Magdalena Brunner,
Gabi Schweiger und Josef
Ziegltrum.

Fiir 50-jédhrige Treue wurden
geehrt: Hans Bachner sen.,
Gertrud Brunner, Eckhart Ge-
rullis, Dr. Manfred Kistler und
Luise Seidl.

Thomas Brunner, Ludwig Grassl
und Dr. Dietger Haid wurden
fiir 60-jéihrige Mitgliedschaft
mit der goldenen Ehrennadel
ausgezeichnet. Erster Vorsitzen-
der Hans Bachner sowie seine
Kollegen Alexander Hauf und
Ulrike Simon sprachen den Ver-
einskkameraden ihren Danlc fiir
die langjéhrige TSV-Treue aus.




Allgemeine Abteilungsinfos

Alle Ansprechpartner und Trainingszeiten auf einen Blick -
Anschriften der Sportstdtten

Aerobic

Ansprechpartner: Yvonne Heim, Telefon (08751)5628
Andrea Reiter, Telefon (087 51) 81 0881, andrea.reiterl@gmzx.de

Aerobic Mo. 19.30 bis 20.30 Uhr TSV-Turnhalle
Bauch-Beine-Po Fr. 18.00 bis 19.15 Uhr TSV-Turnhalle
Badminton

Ansprechpartner: Werner Massinger

Allgemein Di. 17.00 bis 18.30 Uhr TSV-Turnhalle
Basketball

Ansprechpartner: Frau Gasser-Honig, gasser-hoenig@t-online.de

Handball

Ansprechpartner: Paul Sommerer, Telefon (087 51)6 1161, paul.sommerer@web.de
Minis/E-Jugend (bis 10 Jahre) Fr. 16.30 Uhr Hauptschul-Turnhalle
Mannlich

D-Jugend (bis 12 Jahre) Mo./Do. 17.00 Uhr Turnhalle GGM
C-Jugend (bis 14 Jahre) Mi. 17.00 Uhr/Fr. 16.00 Uhr Hauptschul-Turnhalle
B-Jugend (bis 16 Jahre) Mi. 18.00 Uhr Hauptschul-Turnhalle
A-Jugend (bis 18 Jahre) Mi./Fr. 20.00 Uhr Hauptschul-Turnhalle
Herren II (ab 17 Jahre) Do. 20.00 Uhr Hauptschul-Turnhalle
Herren I (ab 17 Jahre) Mi./Fr. 20.00 Uhr Hauptschul-Turnhalle
Weiblich

D-Jugend (bis 12 Jahre) Di. 17.00 Uhr Turnhalle GGM
C-Jugend (bis 14 Jahre) Di. 17.00 Uhr Turnhalle GGM
B-Jugend (bis 16 Jahre) Di. 17.00 Uhr Turnhalle GGM
A-Jugend (bis 18 Jahre) Di. 18.00 Uhr Turnhalle GGM
Damen (ab 18 Jahre) Fr. 18.00 Uhr Hauptschul-Turnhalle
Judo

Ansprechpartner: Daniel Reiser, konktakt@judo-mainburg.de

Kinder U8 - Spielwiese Anfanger Do. 15.00 bis 16.00 Uhr Dojo
Kinder U8 - Spielwiese Fortgeschrittene Do. 16.00 bis 17.00 Uhr Dojo
Kinder U8 - Spielwiese Glirteltraining Do. 17.00 bis 18.00 Uhr Dojo
Kinder Ul1l - Anfanger Mo. 17.00 bis 18.00 Uhr Dojo
Kinder Ul1 - Wei3-Gelb Gurt Di. 17.15 bis 18.15 Uhr Dojo
Kinder Ul1 - Gelb Gurt und héher Di. 18.15 bis 19.30 Uhr Dojo
Kinder Ul1 - Technik-/Gurteltraining Do. 18.00 bis 19.30 Uhr Dojo
Kinder U14 Mi./Fr. 18.00 bis 19.30 Uhr Dojo
Erwachsene - Wiedereinsteiger Mo. 19.45 bis 21.15 Uhr Dojo
Erwachsene Mi./Fr. 20.00 bis 21.30 Uhr Dojo
Selbstverteidigung Di./Do. 19.45 bis 21.15 Uhr Dojo
Leichtathletik

Ansprechpartner: Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle, Telefon (087 51)2944,
ruth.eberle@hallertau.net

4 bis 6 Jahre (Kindergartenkinder) Do. 16.00 bis 17.00 Uhr TSV-Turnhalle

7(6) bis 8 Jahre (Schiiler 1. und 2. Klasse) Fr. 16.00 bis 18.00 Uhr TSV-Turnhalle

8 bis 10 Jahre (Schiiler 3. und 4. Klasse) Fr. 14.30 bis 16.00 Uhr TSV-Turnhalle

11 Jahre und alter Mo. 18.00 bis 19.30 Uhr TSV-Turnhalle
11 bis 13 Jahre Do. 17.00 bis 18.30 Uhr TSV-Turnhalle
13 Jahre und alter Do. 18.30 bis 20.00 Uhr TSV-Turnhalle
Senioren Mo. 16.30 bis 18.00 Uhr TSV-Turnhalle
Erwachsene Do. 20.00 bis 21.00 Uhr TSV-Turnhalle

Sommermonate: Stadion am Freibad
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Nordic Walking

Ansprechpartner: Andrea Reiter, Telefon (08751) 810881,

andrea.reiterl@gmx.de
Fruhjahrskurs April/Mai TSV-Turnhalle
Herbstkurs September/Oktober TSV-Turnhalle
Offener Treff Di. 9.30 bis 11.00 Uhr LSK-Theater (Parkplatz)
Offener Treff Mi. 19.00 bis 20.30 Uhr Aldi Parkplatz
Radsport
Ansprechpartner: Jurgen Zehentmeier, Telefon (08751)3372
Rennrad Di. ab 18.00 Uhr TSV-Turnhalle
Rennrad Do. ab 18.00 Uhr TSV-Turnhalle
Rennrad So. ab 9.00 Uhr TSV-Turnhalle
Kein Rennrad Mi. ab 18.00 Uhr TSV-Turnhalle

Reitsport

Ansprechpartner: Michaela Raab, Mobil (01 72)602 04 09,
info@reitanlage-mainburg.de

nach Vereinbarung ganzjahrig Aktiv-Reitanlage
Rollsport

Ansprechpartner: Franz-Josef Steiger, joe@hallertau.net

Allgemein Mo./Mi Abwiegehalle
Schach

Ansprechpartner: Rudi Mois, Telefon (087 51) 3792, mois@hallertau.net
Erwachsene Fr. ab 20.00 Uhr Schachraum
Schiiler und Jugendliche Sa. ab 13.30 Uhr Schachraum

Schdifflertanz

Ansprechpartner: Ralf Lutzenburger, ralf.lutzenburger@bayernlb.de

nach Bedarf/Vereinbarung

Schwimmen
Ansprechpartner: Sebastian Ecker, ecker@hallertau.net

Allgemein Mo. 19.00 bis 21.00 Uhr
Allgemein Mi. 18.30 bis 21.00 Uhr
Wintermonate: Hallenbad Mainburg
Sommermonate: Freibad Mainburg
Tanzen
Ansprechpartner: Georg Reiher, Telefon (087 53) 574
Latein Kinder Di. 14.30 bis 15.30 Uhr TSV-Turnhalle
Jazz- und Modern Dance Mi. 17.30 bis 20.00 Uhr TSV-Turnhalle
Jazz- und Modern Dance Sa. 15.30 bis 20.00 Uhr TSV-Turnhalle
Freies und Breitensporttraining Mi. ab 20.00 Uhr TSV-Turnhalle
Freies Training Turnierpaare Do. ab 20.00 Uhr TSV-Turnhalle
Training Standard Sa. 14.30 bis 15.30 Uhr TSV-Turnhalle
Zwergerltanz Sa. 17.00 bis 17.45 Uhr TSV-Turnhalle
Latein/Standard/Formation Sa. ab 20.00 Uhr TSV-Turnhalle
Lateingruppe ,,Pino* So. 10.30 bis 11.30 Uhr TSV-Turnhalle
Basictraining So. 18.30 bis 19.30 Uhr TSV-Turnhalle
Tanzkreis Latein/Standard/Formation  So. ab 19.30 Uhr TSV-Turnhalle

Tauchen

Ansprechpartner: Wolfgang Ortner, Mobil (01 71) 3040597,
info@schimmeldoctor.de

Tauchstammtisch (jeden 2. Do. im Monat) ab 20.00 Uhr TSV-Gaststatte




Tennis
Ansprechpartner: Joachim Gehde

Tennis im Schulsport
Sport-AG ,Sport nach Eins*

ganzjahrig
ab 13.00 Uhr

Mainburger Schulen
Mainburger Schulen

Cardio Tennis nach Vereinbarung TC Grun-Rot
Winterbetrieb (Oktober bis April)

Jugendliche (bis 14 Jahre) Sa. 10.00 bis 12.00 Uhr TC Grun-Rot
Jugendliche (bis 18 Jahre) Sa. 13.00 bis 14.00 Uhr TC Grun-Rot
Sommerbetrieb (Mai bis September)

Kinder-Schnuppertraining (bis 18 Jahre) Fr. ab 15.30 Uhr TC Grun-Rot
Erwachsenen-Grundkurs nach Vereinbarung TC Grun-Rot
Clubspielabend (jeden 1. Mi. im Monat) ab 18.30 Uhr TC Grun-Rot

Tischtennis
Ansprechpartner: Siegfried Senger, Telefon (08751)4420

Jugend Di. 17.15 bis 20.35 Uhr Turnhalle GGM
Erwachsene Di. 20.15 bis 22.15 Uhr TSV-Turnhalle
Erwachsene Fr. 19.30 bis 22.00 Uhr TSV-Turnhalle
Triathlon
Ansprechpartner: Michael Klement, Mobil (01 60) 717 1500, 1980.klement@web.de
Schwimmtraining (September bis April)

Mo. 19.45 bis 20.45 Uhr Hallenbad Mainburg

Do. 19.45 bis 20.45 Uhr Hallenbad Mainburg
Kindertraining Do. 18.30 bis 19.30 Uhr Hallenbad Mainburg
Schwimmtraining (Mai bis August)

Do. 19.00 bis 20.15 Uhr Freibad Mainburg
Turnen

Ansprechpartner: Carmen Binzer-Seidl, Telefon (087 51) 3667, carmen.bizet@web.de

Méadchen Mo. 16.30 bis 18.00 Uhr Hauptschul-Turnhalle
Méanner Di. 18.30 bis 20.00 Uhr TSV-Turnhalle
Kinderturnen (3 bis 6 Jahre) Mi. 15.30 bis 16.30 Uhr TSV-Turnhalle
Mutter-Kind-Turnen (2 bis 4 Jahre) Mi. 16.30 bis 17.30 Uhr TSV-Turnhalle
Volleyball

Ansprechpartner: Gerlinde und Rainer Koster, gerlind.koester@t-online.de
Madchen (9 bis 14 Jahre) Do. 18.00 bis 19.30 Uhr Hauptschul-Turnhalle
Damen (ab 40 Jahre) Mo. 20.30 bis 22.00 Uhr TSV-Turnhalle
Damen/Herren (ab 15 Jahre) Do. 20.00 bis 22.00 Uhr Hauptschul-Turnhalle

Anschriften der Sportstditten

TSV-Turnhalle Am Gabis 1

Dojo der TSV-Turnhalle Am Gabis 1, Kleinsporthalle
Schachraum der TSV-Turnhalle Am Gabis 1, 1. Stock links
TSV-Gaststatte Am Gabis 1, 1. Stock rechts

84048 Mainburg
84048 Mainburg
84048 Mainburg
84048 Mainburg

Hauptschul-Turnhalle
Tennisclub Griin-Rot Mainburg
Aktiv-Reitanlage Mainburg

Turnhalle Gabelsberger
Gymnasium (GGM)

Hallenbad Mainburg
Freibad Mainburg

Leichtathletik Stadion
(am Freibad)

Ebrantshauser Strafie 68
Georg-Kreupl-Weg 5
Potzmeser Strafie 22

Ebrantshauser Strage 70
Ebrantshauser Strafie 70
Am Sportplatz 1

Am Sportplatz 1

84048 Mainburg
84048 Mainburg
84048 Mainburg

84048 Mainburg
84048 Mainburg
84048 Mainburg

84048 Mainburg

= Drucken.

Und alles davor.
Und alles danach.

Pinsker

Druck und Medien
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Aerobic

Montags-Training auch wdhrend der Sommerferien -

Sommerfest mit Ausweichtermin

Mieses Sommerwetter fordert
Aktivitdt im Aerobic-Training

Da der Sommer noch nicht richtig in
Fahrt gekommen ist, boomt es nach wie
vor im Aerobic-Training. Statt draufien
bei Regen zu trainieren, kommen die
meisten Aktiven doch lieber in die TSV-
Turnhalle, um sich fit zu halten.

Vom Sommerloch ist heuer keine Spur.

Um den Tatendrang der Aerobic-Damen
nicht zu bremsen, bieten die drei
Ubungsleiterinnen = Martina  Braun,

Yvonne Heim und Andrea Reiter das
Montags-Training auch wahrend der
Sommerferien an.

Sommerfest im
Zieglerbrdu-Biergarten

Um die Armmuskeln auch aufSerhalb der
Aerobic-Stunde zu trainieren, treffen
sich die Aerobic-Damen wieder in geselli-
ger Runde zum Magkrugheben im Zieg-
lerbrau-Biergarten am Freitag, den 16.
Juli 2010 ab 18:00 Uhr. Das Sommerfest
ist eine beliebte Einrichtung der Aerobic-
Abteilung und findet immer mehr An-
klang. Bei nettem Plausch und zunftiger
Brotzeit sitzt man oft bis spat abends zu-
sammen.

Bei schlechtem Wetter wird das Sommer-
fest auf den darauffolgenden Freitag, den
23. Juli 2010 verschoben.

aktionsschluss
r die Ausgabe 4/2010 ist der
18. September 2010!

Berichte und Bilder bitte an:
tsv-nachrichten@pinsker.de

mailen oder CD am Empfang
bei Pinsker Druck und Medien abgeben.

\_ Bitte auch kurz Bescheid geben, wenn kein Bericht reinkommt! )
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Aerobic

Abteilungsleitung
Yvonne Heim
Andrea Reiter

Trainer
Martina Braun
Yvonne Heim
Andrea Reiter

Ernadhrungsberatung
Stefanie Braun

Trainingszeiten

Montag
Aerobic

19.30 Uhr bis 20.30 Uhr
TSV-Turnhalle

Freitag

Bauch-Beine-Po
18.00 Uhr bis 19.15 Uhr
TSV-Turnhalle


Qualify Preflight
2010-07-06T10:11:44+02:00

Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.


Handball

Abteilungsleiter
Paul Sommerer

Stellvertretende
Abteilungsleiterin
Christine Kastner

Finanzverwalter
Hans Fischbick
Jurgen Herold

Spielleiter
Horst Menschig

Trainer

Hanns Seidl

Ralf Forster

Karl Scholl

Otto Faber

Marko Sentjurc
Paul Sommerer
Martin Moser
Reinhard Buchcik
Christine Kastner
Semir Hadzidulbic
Marian Schoén
Sascha Kaspari
Peter Bruicklmaier
Siegfried Weingartner

Schiedsrichter
Karl Scholl
Michael Scholl
Fabian Kuhns
Marian Schoén
Sascha Kaspari
Daniel Kallmtinzer

Handball

Traditionelles Steckerlfisch-Essen - Volthaus neuer
Hauptsponsor - Qualifikationsspiele der Jugend

Handballer trotzen dem
Wetter und lassen’s beim
45. Steckerlfisch-Essen
wieder krachen

Trotz des doch sehr bescheidenen Wet-
ters — kuschelige 10°C und Regen - lie-
$en sich die Handballer des TSV Main-
burg nicht beirren und veranstalteten
am 19. Juni zum mittlerweile 45. Mal ihr
traditionelles Steckerlfisch-Essen. Das
TSV-Gelande am Gabis war an diesem
Samstag kaum wieder zu erkennen - die
Abteilung hatte ein Zelt aufgestellt, das
sich sehen lassen konnte. Ausgestattet
mit grinem Teppich (der rote war fur die-
sen Tag nach Schweden exportiert wor-
den) und Heizstrahlern lief3 es sich gut
aushalten. Und die gut 180 Gaste wur-
den, wie man es von den Handballern ge-
wohnt ist, auch kulinarisch auf’s Beste
versorgt. Mit Anton Popp und Viktor
Richtsfeld und deren ,Lehrling“ Michael
Scholl standen drei Fischgriller erster
Glite an den Rosten und auch Hans
Fischback, Alois Kastner und Peter

| | |
,Eventmanagement Spenger & Weingartner*.
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Brucklmaier, die die Herrschaft tuber
Fleisch und Wirstl tibernommen hatten,
machten ihre Sache sehr gut. Den Aus-
schank hatten, wie immer, Sigg Wein-
gartner und Roland Spenger mit ihren
+Azubis” Jurgen Herold und Martin M6-
ser fest im Griff.

Zwar musste das geplante ,Fun-Sport-
fest* aufgrund der schlechten Witterung
leider entfallen, der Stimmung tat dies
jedoch keinen Abbruch und es wurde bis
in die frithen Morgenstunden ausgelas-
sen gefeiert.

Grillmeister in Altion.


Qualify Preflight
2010-07-06T11:21:59+02:00

Die verwendeten Preflight-Einstellungen finden Sie, indem Sie das Preflight-Plugin in der zugehörigen Report-Datei benutzen.


Impressionen vom 45. Handballer-Fischerfest

ie Kkleinen Géste hatten auch ihren SpaB;

Was hat Spenc(o) junior dem ,,Cheffe” da wohl erzéhlt?

Auch Biirgermeister Reiser stattete den
Handballern einen Besuch/ab.

Abteilungsleiter Paul Sommerer freut
sich sichtlich tiiber den gelungenen
Abend.

Marelk und Luggi — unser Pilzener Dreamteam.

| | Moritz Briicklmaier — Mainburgs grof3e
| Torwart-Nachivuchs-Hoffnung.

i

g .&;\r( ‘; L5
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o
die neuen Trikots.

Volthaus GmbH ist neuer Hauptsponsor
der Handballer

Neue Dressen zum
Start in die Saison

Die Volthaus GmbH ist neuer Hauptspon-
sor der Handballabteilung des TSV Main-
burg. Und um nach der Bezirksliga-Meis-
terschaft der ersten Herrenmannschaft
den Start in die BOL-Saison auch optisch
entsprechend neu zu beginnen, sponser-
te Volthaus einen neuen Satz Adidas-Tri-
kots fur die Manner von Trainer Ralf
Forster. Sabine Bachner, Geschéftsfiihre-
rin der Volthaus GmbH, lief es sich nicht
nehmen, den Jungs die Dressen im Rah-
men des Fischerfestes personlich zu
uberreichen und fiir die kommende Sai-
son viel Erfolg zu wiinschen. Abteilungs-
leiter Paul Sommerer bedankte sich daftir
und fur die weiterfihrende Unterstit-
zung mit den Worten: ,Das Sponsoring
der Volthaus GmbH erméglicht es uns,
ausgebildete Trainer in den Jugend-
mannschaften einzusetzen und dadurch
im weiblichen wie auch im mannlichen
Bereich Talente zu fordern und fiir den
spateren Einsatz in der jeweiligen ersten
Mannschaft vorzubereiten.”

Herren I bereits im
Vorbereitungsfieber

Am Mittwoch, den 16. Juni ging es fir die
erste Mannschaft der Handballer des
TSV Mainburg wieder los. Trainer Ralf
Forster bat zum Trainingsauftakt. Und
Forster hat die Messlatte fur die kommen-
de Saison hoch gelegt. Noch immer be-
geistert vom Erfolg der letzten Saison, for-
dert er von sich und seinen Jungs
absolute Leistungs- und Kampfbereit-
schaft. ,Ich habe meine Trainingsplane
komplett tiberarbeitet und bin mir sicher,
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= 1
Sabine Bachner, Geschdftsfithrerin der Volthaus GmbH, tiberreicht der Herrenmannschaft

dass wir noch wesentlich mehr erreichen
konnen — wir freuen uns auf die Vorberei-
tung und sind heif auf die Saison. Wenn
wir es schaffen, die Entwicklung jedes
Einzelnen und damit die Mannschafts-
leistung weiter zu steigern und vorallem
die Juniorenspieler immer weiter zu inte-
grieren, dann haben wir eine rosige Zu-
kunft vor uns.“, so die Worte des Trainers.

Termine der Vorbereitung:

17. Juli 2010:

BHV-Pokal, Runde 1

23. Juli 2010:

Testspiel gegen die MBB SG Manching
20. bis 22. August 2010:
Trainingslager in Pilzen

25. August 2010:

Testspiel gegen den ESV 27 Regensburg
28. August 2010:

Testspiel gegen den TSV Ismaning

4. September 2010:

Volksfestturnier Freising

11. September 2010:

BHV-Pokal, Runde 2

17. September 2010:

Testspiel gegen den ESV 27 Regensburg
18. September 2010:

Testspiel gegen den TSV Neuburg

Handball-Damen starten
in die Vorbereitung

Nach dem ungliicklichen Saisonende
mussten die Spielerinnen des TSV Main-
burg eine weitere Niederlage einstecken.
Bereits in der ersten Runde des Alfred-
Popp-Pokals sind sie ausgeschieden. Das
war vor allem auf die Unterbesetzung
und den Krafteverschleif3 der vergange-
nen Spielrunde zurtck zu fihren. Doch
da eine Mannschaft ihre Teilnahme an
dem Turnier zurtick zog, sind die Haller-



tauerinnen wieder mit von der Partie.
Dort kénnen sie ihr Kénnen noch einmal
unter Beweis stellen und versuchen, so
gut wie moglich gegen die hoherklassigen
Mitstreiter stand zu halten. Die Vorberei-
tungen fir die kommende Saison
2010/2011 sind schon in vollem Gange.
Mit zwei Trainingseinheiten pro Woche
und Freundschaftsspielen will Coach
Karl Scholl seine Truppe fit machen. Die
Mannschaft freut sich zudem sehr tiber
die Neuzuginge Monika Winklbauer und
Jasmin Schmid, sowie tiber die A-Ju-
gend-Spielerinnen Anna  Menschig,
Christina Steffl und Sarah Beck.

Traum ,Landesliga” fiir die
mdnnliche A-Jugend geplatzt

Nach einer eher durchwachsenen Lan-
desliga-Qualifikation, bei der man in der
zweiten Runde in Véhringen sang- und
klanglos ausschied, mussten die Jungs
von Trainer Paul Sommerer in einer wei-
teren Qualifikationsrunde zur Bezirks-
oberliga quasi nachsitzen. Die beiden
Partien gegen den SC Freising und den
TSV Dachau wurden in einem in Main-
burg ausgetragenen Turnier wirklich
uberzeugend gewonnen. Fur die Mann-
schaft um Marius May, Fabian Kuhns
und Patrick Scholz kann es in der Saison
2010/2011 eigentlich nur ein Ziel, ndm-
lich die Meisterschaft, geben. Einzig und
allein die Tatsache, dass einige Spieler
bereits in der ersten Mannschaft zum
Einsatz kommen, koénnte ein gewisses
Handicap darstellen, da die erste Mann-
schaft naturlich vorrangig behandelt
wird. Sollten aus diesem Grund Spieler
der A-Jugend fehlen, werden diese Lu-
cken Spieler wie Alexander Rieder, Mag-
nus Wybranietz, Hannes Méser oder Axel
Trathnigg aus der B-Jugend fullen.
Trotzdem halten wir an unserem Ziel
Meisterschaft weiterhin fest.

Vor wenigen Tagen hat die gemeinsame
Vorbereitung zusammen mit der ersten
Mannschaft begonnen. Die Trainingsein-
heiten und Testspiele fiir die kommenden
Wochen und Monate bis zum Saisonstart
sind bereits heute fest ausgeplant. An der
Strategie A-Jugend und erste Mann-
schaft gemeinsam zu trainieren werden
wir in jedem Fall weiter festhalten. Hier

kénnen die einzelnen Spieler der A-Ju-
gend noch eine Menge lernen. Zusétzlich
zur spielerischen und taktischen Weiter-
entwicklung werden hier bereits wichtige
Kontakte gekntipft und der in einem Jahr
fuir fast die Halfte der Mannschalft alters-
bedingte Ubertritt in die Herrenmann-
schaften wesentlich erleichtert.

Ob wir noch das ein oder andere Turnier
spielen werden, steht noch nicht fest.

Weibliche A-Jugend
erkdmpft sich die BOL

Nach der schwer erkdmpften, aber erfolg-
reichen Qualifikation fur die Bezirks-
oberliga Altbayern steht eine interessan-
te, wenn auch schwierige Saison vor dem
Team um Kapitdn Katja Rieder. Noch ist
die Zusammensetzung der Liga nicht ge-
nau bekannt, so dass sich keine verlass-
liche Vorhersage machen lasst, wie das
Team abschneiden wird. Allerdings sind
einige ,Schwergewichte” wie Altenerding
und Moosburg als Gegner sicher, die uns
in der Qualifikation schwere Steine in
den Weg legten, die aber dennoch als
Josbare Aufgaben® bezeichnet werden
kénnen, wenn das Team sich konzent-
riert, einsatzfreudig vorbereitet und mit
vollem Einsatz spielt. Allerdings ist die
,Personaldecke” mit neun Spielerinnen
recht diinn, und selbst diese werden
wohl nicht in allen Spielen zur Verfigung
stehen konnen. So wird die Faber-Truppe
auf Unterstiitzung seitens der weiblichen
B-Jugend angewiesen sein, was uns
schon in der Qualifikation ein gutes
Sttick weitergeholfen hat.

Eine weitere Aufgabe wird sein, die jun-
gen Damen an den weiblichen Erwachse-
nenbereich heranzuftihren. Vielleicht ge-
lingt es, einmal in der Woche parallel zu
Karl Schélls Damenteam trainieren zu
koénnen, um die A-Jugend an die im Se-
niorenbereich tibliche Gangart zu gewo6h-
nen. Dies konnte auch helfen, in der Liga
gegen die zum Teil doch sehr harte Ab-
wehrweise von Teams wie Moosburg und
Altenerding bestehen zu kénnen.

Mdnnliche B-Jugend schafft
Quali fiir Bezirksoberliga

Im April und Mai standen fiir die B-Ju-
gendlichen die Qualifikationsturniere
fuar die nachste Saison auf dem Pro-
gramm und diese meisterten sie mit Bra-
vour und qualifizierten sich wie bereits
in der letzten Saison flir die Bezirksober-
liga Altbayern.

Vor den Turnieren war die Personalsitua-
tion der Mainburger etwas angespannt,
es wechselten ja zu der neuen Saison finf
Spieler in die A-Jugend und zudem muss-
te man noch auf Markus Kraus und Den-
nis Bauer verzichten. Kurzerhand spran-
gen dafur die C-Jugend-Spieler Matthias
Kastner, Christoph Kautzki und Dominik
Joeckel ein. Und gleich vorneweg: alle
drei machten ihre Sache sehr gut, wo-
durch sich fur die neue Saison mehr Va-
riationsmoglichkeiten ftr die Trainer
Martin und Florian Méser ergeben.
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Im ersten Turnier in Waldkraiburg ging
es ausschlieflich darum, sich far das
Entscheidungsturnier ein paar Wochen
spater zu qualifizieren. Eine Direktquali-
fikation in Runde eins war nicht méglich.
Bei diesem Turnier trafen die TSVler auf
den Vfl Landshut, den ASV Dachau und
auf das befreundete Team vom V{l Wald-
kraiburg. Gleich in der ersten Begegnung
verlor man gegen die Waldkraiburger et-
was ungliucklich mit 10:16 (die neu for-
mierte Mannschaft hatte sich noch nicht
gefunden), aber durch die ungefdhrdeten
Kantersiege mit 19:10 gegen Landshut
und 28:13 gegen Dachau schaffte man
problemlos den Weg in die nachste und
entscheidende Runde.

Und auch in diesem Turnier waren neben
dem MTYV Ingolstadt und dem gastgeben-
den TSV Schleiheim wieder der Vil
Waldkraiburg der am hochsten einge-
schétzte Gegner. Nach einem leichten
Aufgalopp mit einem 20:6-Erfolg gegen
den MTYV Ingolstadt stand das Spiel ge-
gen die Waldkraiburger auf dem Pro-
gramm und die Mainburger wollten sich
unbedingt fiir die Niederlage in der ers-
ten Quali revanchieren. Die Spiele dieser
beiden befreundeten Mannschaften sind
immer sehr spannend und emotionsgela-
den und auch dieses Mal war es wieder
so. Im ersten Abschnitt ging es perma-
nent hin und her und kein Team schaffte
einen Vorsprung mit mehr als einem Tor.
Folgerichtig stand es dann auch beim
Pausenpfiff 7:7 unentschieden. Die zwei-
ten 20 Minuten glichen dann einem Kri-
mi. Bis zum 13:11 lagen die TSVler im-
mer in Front, dann aber konnte der
Gegner ausgleichen und seinerseits mit
14:13 in Fahrung gehen. Aber im Gegen-
satz zur letzten Begegnung der beiden
Mannschaften hielten die Mainburger
dagegen und schafften ihrerseits wieder
den Ausgleich und kurz vor Schluss noch
den vielumjubelten Siegtreffer durch Alex
Rieder, der zugleich bereits die Qualifi-
kation bedeutete.

Auch das letzte Spiel gegen den TSV
Schleifheim wurde gewonnen und somit
standen die Hallertauer auch als Tur-
niersieger und erster Qualifikant fur die
BOL fest.

Momentan geniefen die Spieler eine
wohlverdiente Trainingspause, bevor An-
fang Juli das Training wieder startet und
man Ende Juli in Schrobenhausen an ei-
nem Rasenturnier teilnimmt. Neben den
in der Quali eingesetzten Spielern hoffen
die Trainer wieder auf die Rickkehr von
Markus Kraus und Dennis Bauer und zu
den bereits eingesetzten Spielern aus der
C-Jugend wird mit Sicherheit auch noch
Michael Fischback zum Kader fur die
neue Spielzeit stofen. Zusétzlich zu den
etablierten Kraften Alex Rieder, Magnus
Wybranietz, Hannes Moéser und Axel
Trathnigg muissen und werden in dieser
Saison auch Spieler wie Christian Sedl-
meier und Cornelius Sentjurc vermehrt
Verantwortung tibernehmen, so dass die
Mischung in der kommenden Saison viel
Spannung verspricht und hoffentlich vie-
le positive Uberraschungen bereit halt.
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Ligen-Qualifikation der
weiblichen B-Jugend
noch nicht sicher

Nach zwei Qualifikationsturnieren — das
erste zuhause, bei dem man direkt hinter
der TG Landshut Platz zwei belegt hat
und einem weiteren in Altenerding, bei
dem zum Schluss ein dritter Rang zu Bu-
che stand - scheint sich die Mannschaft
fur die Bezirksoberliga qualifiziert zu ha-
ben. Freuen uber die Qualifikation kon-
nen wir uns immer noch nicht, hat doch
der Bezirk Altbayern bis heute noch keine
endgultigen Mannschaftslisten erstellt.

Sollte die Mannschaft in der BOL spielen,
kann die neu formierte Mannschaft um
Sandra Bauer und Kristina Dodig sicher-
lich mit den anderen Teams gut mithal-
ten. Eine Platzierung im Mittelfeld sollte
durchaus im Bereich des Moglichen lie-
gen.

Spielt die Mannschaft hingegen in der
Bezirksliga haben sich die Madchen das
Ziel Meisterschaft auf die Fahnen ge-
schrieben. Dies sollte nach den durch-
wegs positiven Leistungen wahrend der
Qualifikation méglich sein. Wichtig wird
sein, dass wir in den kommenden Wo-
chen und Monaten weiter an der Fitness
arbeiten. Wir wollen in der kommenden
Saison auf alle Falle einen schnellen
Handball spielen. Aber auch an der neu-
en Deckungsvariante muss weiter getuf-
telt werden, tun sich dort momentan
doch immer noch einige ungewollte Lii-
cken auf. Aber auch die Spielzlige neh-
men Zeit in den noch folgenden Trai-
ningseinheiten in Anspruch. Ob wir im
Sommer noch das ein oder andere Tur-
nier spielen werden steht heute noch
nicht fest. Diese Turniere machen nur
dann Sinn, wenn sie in der Halle gespielt
werden. Die haufig angebotenen Rasen-
turniere hingegen sind far eine Stand-
ortbestimmung kurz vor der Saison eher
weniger bzw. lberhaupt nicht geeignet.

Mdnnliche D-Jugend fiir
Bezirksliga qualifiziert

Erstes Turnierspiel gegen Gastgeber
SSG Metten

Unsere Jungs legten die Nervositat
schnell ab und zeigten dem Gastgeber
ein sehr dynamisches Angriff- und ein
sehr konzentriertes Abwehrspiel. Das Er-
gebnis zur Halbzeitpause: 9:1 fliir unsere
Jungs. Die zweite Halfte spielten die
Jungs ohne die ,alten Hasen® Ludwig
und Daniel, das hielt die Jungs nicht da-
von ab, weiter Tore zu werfen. In der Ab-
wehr wurde nicht mehr so konzentriert
gearbeitet und so hatten auch die Gast-
geber die Moglichkeit, die Torausbeute zu
verbessern. Das Ergebnis zum Spielende
war jedoch eindeutig, unsere Jungs ge-
wannen ihr erstes Turnierspiel mit 20:7!

Zweites Turnierspiel gegen HC Regen

Etwas beeindruckt vom Gegenspieler mit
der Nummer elf (Funkturm) auf der halb-
rechten Position, konnte der HC Regen



mit 1:0 in Fuhrung gehen. Nach dem
y,hallo Wach* kamen unsere Jungs aber
wieder in das Spiel zurtick, am Anfang
ziemlich ausgeglichen, aber mit zuneh-
mender Spieldauer dann doch deutlich —
zur Halbzeitpause hief3 es 14:8 fur den
TSV Mainburg. Die zweite Spielhalfte
wurde auch weiter konzentriert gespielt
und die Jungs holten sich ihren verdien-
ten zweiten Sieg und verlieSen mit einem
deutlichen 23:14 als Turniersieger die
Halle.

Mannschaftsaufstellung:

(Tore erstes Spiel/Tore zweites Spiel)

Nico von Horst im Tor, Justin Lange (1/4),
Jens Pollack (2/1), Daniel Joekel (1/2),
Ludwig Kallmtuinzer (0/3), Michael Ott
(1/0), Julian Kuhns (10/5), Pillip Raith,
Tolga Durmaz (6/7).

Trainergespann Marko Sentjurc und
Vollker Joekel zum Turniersieg und Qua-
lifikation zur BL:

.Da wir groffen Wert auf die gesamte
Mannschaftsleistung legen, mochten wir
auch der Mannschaft ein grofies Lob
aussprechen, nicht nur wegen der beiden
klaren Resultate, sondern weil das auf
dem Platz umgesetzt wurde, was sich die
Burschen im Training erarbeitet haben.
Das, was unsere Jungs gezeigt haben,
war richtiger Mannschaftssport, sieht
man auch bei den Trefferquoten. Den ,al-
ten Hasen“ ein Kompliment daftir, dass
sie ihre Erfahrung in den Mittelpunkt ge-
stellt haben, das heifit statt selbst zu
werfen gaben sie entscheidende Passe
und Vorlagen fuir die Frischlinge, die die-
se dann in Tore umwandeln konnten.
Dem ,alten Hasen" im Tor nattirlich auch
ein Kompliment fir die hervorragende
Leistung im Tor und beim erfolgreichen
Entschéarfen von Siebenmetern. Nur im
Spiel lernen die Kinder das Handball
spielen und das haben sie heute ein-
drucksvoll gezeigt. Die ,alten Hasen“ ha-
ben Verantwortung tibernommen und
den Frischlingen die Moglichkeit gege-
ben, spielerisch Erfahrung zu sammeln,
nicht nur in der Abwehr oder im Spielauf-
bau, sondern auch im Abschluss. Wir
sind sehr stolz auf das, was die Mann-
schaft bisher geleistet hat und freuen
uns auf die kommende Saison!

An dieser Stelle mdéchten wir uns auch
recht herzlich fiir die tatkraftige Unter-
stiitzung wahrend der Saison 2009/2010
und der Quali bei den Eltern bedanken!
Ohne unsere ,handballverriickten® El-
tern ist eine erfolgreiche Jugendarbeit
nur sehr schwer moglich, vielen Dank
fuir ,Shuttle-Service” — ,Wascherei* - ,Ca-
tering” und der tatkraftigen ,Fan-Unter-
stiitzung” bei unseren Spielaktivitaten!”

Fiir die Saison 2010/2011 suchen wir fiir
unsere ménnliche D-Jugendmannschaft
(Jahrgang 1998/1999) noch handballin-
teressierten Nachwuchs! Bitte meldet
Euch bei Marko Sentjurc (08751/46 32)
oder Volker Joekel (08751/841153) —
oder kommt einfach mal bei unserem
Training vorbei: Trainingszeiten unter
www.handball-mainburg.de!

Weibliche D-Jugend fiir
Bezirksoberliga qualifiziert

Auch die weibliche D-Jugend des TSV
Mainburg hat sich ftir die Bezirksoberli-
ga qualifiziert. Konnte man im ersten von
zwei Turnieren als Gruppenerster vom
Platz gehen, reichte in Runde zwei der
dritte Rang zur Qualifikation. ,Das war
eigentlich gar nicht so geplant®, meinte
eine sichtlich stolze Trainerin Christine
Kastner zum Ausgang der Quali-Runde.
+Eigentlich hatten wir die Bezirksliga an-
gestrebt, aber nachdem die Madchen sich
so klasse geschlagen haben, sind sie ver-
dient in der Bezirksoberliga. Das wird
zwar mit Sicherheit keine einfache Sai-
son, aber mit diesen fantastischen Ma-
dels, die solchen Spaf3 am Sport haben
und so tierisch motiviert sind, werden
wir auch nach der ein oder anderen Nie-
derlage noch immer unseren Spaf3 ha-
ben. Jetzt miissen wir mal abwarten, in
welche Gruppe wir kommen und dann
sehen wir weiter. Die Umstrukturierung
des Trainings hat sich jedoch jetzt schon
gelohnt. Die Zusammenarbeit mit unse-
ren beiden frisch ausgebildeten ,Jung-
trainern® Sascha Kaspari und Marian
Schon zeigt Erfolge und da machen wir
weiter.”

E-Jugend und Minis

Beide Teams befinden sich derzeit in der
~Sommerphase®, in der Spaf3 und Spiele
sowie Turnierteilnahmen im Vorder-
grund stehen. Zwar haben wichtige Sttt-
zen die jeweiligen Teams verlassen und
sind in altere Mannschaften aufgertickt,
aber dennoch stofien immer wieder neue
Kids zu den Mannschaften von Sascha
Kaspari und Otto Faber. Dennoch brau-
chen wir noch viele weitere Spielerinnen
und Spieler, da in diesen Altersgruppen
eine regelmégige Teilnahme am Spielbe-
trieb leider nicht fiir alle tiblich ist.

Wie die Winterrunde gestaltet sein wird,
ist derzeit absolut offen. Zu hoffen bleibt,
dass uns weiterhin so viele Eltern unter-
stiitzen wie in der letzten Saison, in der
des Ofteren fast gleich viele Erwachsene
bei unseren Turnieren dabei waren wie
Kinder.
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Trainingszeiten

Die aktuellen Trai-

ningszeiten kénnt ihr
unter www.handball-
mainburg.de abrufen.
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Judoka beenden Saison mit einem sehr guten dritten
Platz - Néichst hohere Trainer-Lizenz bestanden

Judo Bayernliga
5. Kampftag

Gegner SF Harteck, Miinchen

Zweiter Heimsieg fiir
Mainburger Judoka

Vierter Platz in der Bayernliga

Bereits am Samstag, den 24. April 2010
erkampften sich die Judoka des TSV
Mainburg vor heimischem Publikum ih-
ren zweiten Heimsieg. Die Mannschaft
um Michael Grafll besiegte die Sport-
freunde aus Muinchen/Harteck glatt mit
13:7 und erklimmt somit den vierten
Rang der Bayernliga. Obwohl die Main-
burger keinen Kampfer in der Gewichts-
klasse bis 90 kg aufweisen konnten, war
von Anfang an eine hervorragende Stim-
mung in der Mannschaft. Diese tibertrug
sich sehr schnell auf die Fans und Zu-
schauer in der Halle. Die Auslosung der
Kampfreihenfolge ergab, dass ausgerech-
net mit der Gewichtsklasse bis 90 kg be-
gonnen wurde.

Im ersten Kampf stellte sich Stefan
Grunst, normalerweise bis 73 kg, seinem
viel schwereren Gegner, wurde jedoch
nach kurzer Zeit mit Ippon besiegt. David
Haller, eigentlich ebenfalls in der Ge-
wichtsklasse bis 73 kg zu finden, machte
jedoch mit seinem Gegentiber aus Har-
teck kurzen Prozess und besiegte ihn
nach nur 24 Sekunden mit einem scho-
nen Seio Nage. In der Gewichtsklasse bis
66 kg holten sowohl Andreas Arendt als
auch Florian Birner souveran ihre Punk-
te fur Mainburg. Die beiden néchsten
Zahler fur die Heimmannschaft holten
Thomas Ettengruber und Michael Grafl
im Schwergewicht. Damit hatte sich der
TSV Mainburg bereits einen komfortab-
len 5:1-Vorsprung erarbeitet. Andreas
Waldinger (bis 81 kg) musste sich dann
allerdings dem ehemaligen deutschen Vi-
zemeister Florian Lackner vom SF Har-
teck geschlagen geben. Auch sein Bruder
Matthias Waldinger (bis 81 kg) konnte

sich tiber die volle Kampfzeit von funf Mi-
nuten nicht durchsetzen und unterlag
schlieflich mit einem halben Punkt. In
der letzten Gewichtsklasse des ersten
Durchgangs bis 73 kg schickte Andreas
Gehrmann seinen Gegner nach 1:15 Mi-
nuten mit Uchi Mata auf die Matte. Si-
mon Haller (bis 73 kg) musste sich kurz
vor Ende der Kampfzeit doch noch ge-
schlagen geben. Der erste Durchgang en-
dete somit 6:4 fir Mainburg. Mit diesem
Ergebnis konnten sowohl Michael Grafil
als auch die Zuschauer sehr zufrieden
sein. Aus diesem Grund verdnderte der
Trainer fliir die zweite Runde die Mann-
schaftsaufstellung auch nicht.

Im zweiten Durchgang begann also wie-
der Stefan Grunst in der Gewichtsklasse
bis 90 kg und setzte sich prompt mit ei-
nem tollen O-Soto-Gari nach nur 37 Se-
kunden durch. David Haller hingegen
konnte sich nicht gegen den Halbschwer-
gewichtler aus Harteck behaupten. Bis
66 kg sorgten dann die beiden Punktega-
ranten Andreas Arendt und Florian Bir-
ner wieder flir einen deutlichen Ausbau
der Fuhrung. In der Gewichtsklasse plus
90 kg erhéhte Thomas Ettengruber auf
10:5 far Mainburg und Michael Gragfl
machte mit seinem Punktgewinn durch
Festhalter den Sieg des TSV Mainburg
perfekt. Die begeisterten Zuschauer fei-
erten den Sieg, feuerten aber auch die
letzten vier KaAmpfer noch verdienterma-
fBen an. Andreas Waldinger (bis 81 kg)
musste sich nach einer starken Begeg-
nung leider erneut geschlagen geben. Im
zweiten Kampf bis 81 kg siegte Matthias
Waldinger nach der Halfte der Kampfzeit
durch Ippon. Die letzten beiden Kampfe
des Tages bestritten Andreas Gehrmann
und Simon Haller in der Gewichtsklasse
bis 73 kg. Wahrend in diesem Durchgang
Andreas Uchi Mata geworfen wurde
konnte Simon seinen Gegner nach knapp
drei Minuten besiegen. Die Begegnung
TSV Mainburg gegen den SF Harteck en-
dete damit 13:7 fur Mainburg.

Mit diesem tollen Sieg konnte der TSV
Mainburg seinen Platz im Mittelfeld der
Bayernliga festigen.

6. Kampftag
Gegner Bushido Amberg

Auswiirtssieg fiir die
Judoka des TSV Mainburg

Am 6. Kampftag gelang den Judoka des
TSV Mainburg der erste Auswartssieg
der Saison. Nach Niederlagen in Lohr
und Landshut waren die Mainburger bei
ihrem letzten Auswartskampftag in Am-
berg endlich erfolgreich. Den Sieg am
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Heimkampftag in Mainburg noch vor Au-
gen, reisten die Mainburger mit breiter
Brust zu Bushido Amberg, die zu diesem
Zeitpunkt auf dem vorletzen Platz der
Bayernliga lagen.

Die Kampfe begannen mit der Gewichts-
klasse bis 66 kg. Florian Birner holte
hier den ersten Punkt der Begegnung fir
Mainburg mit einem Festhalter. Andreas
Arendt (bis 66 kg) erhdhte mit einem
Uchi Mata auf 2:0 far Mainburg. In der
Gewichtsklasse bis 90 kg mussten so-
wohl Hans Kargl als auch Andreas Wal-
dinger ihre Punkte dem Gegner tberlas-
sen. Amberg hatte zum 2:2-Zwischen-
stand ausgeglichen. Matthias Waldinger
kam nach der vollen Kampfzeit von finf
Minuten nicht tiber ein Unentschieden
hinaus. Simon Haller (bis 81 kg) brachte
den TSV Mainburg mit einem Schenkel-
wurf (Uchi Mata) wieder in Fiithrung. An-
dreas Gehrmann und David Haller (bei-
de bis 73 kg) schickten ihre Gegner
vorzeitig von der Matte, damit hatte der
TSV Mainburg zumindest den ersten
Durchgang bereits fiir sich entschieden.
Vor der Pause mussten jedoch noch
die Schwergewichte antreten. Wahrend
Ralph Gruber seinen Punkt abgeben
musste, besiegte Michael Grafll seinen
Gegner mit einem Festhalter. Damit
stand es bereits zur Pause 6:3 fur die
Mainburger Judokas.

Zu Beginn des zweiten Durchgangs
konnte sich Andreas Arendt (bis 66 kg)
nicht durchsetzen. Florian Birner (bis 66
kg) stellte jedoch den alten Vorsprung
mit einem Huftwurf (O Goshi) sofort wie-
der her. In der far ihn ungewohnten Ge-
wichtsklasse bis 90 kg besiegte Andreas
Waldinger seinen Gegner vorzeitig mit O
Uchi Gari (grof3e Innensichel). Der zweite
Punkt bis 90 kg ging an Amberg, da sich
Hans Kargl seinem Gegner geschlagen
geben musste. Simon Haller und Matthi-
as Waldinger (beide bis 81 kg) holten je-
weils souverdn ihren Punkt und brach-
ten Mainburg auf die Siegerstrafie. Der
TSV Mainburg fiihrte nun bereits vier
Kampfe vor Schluss uneinholbar mit
10:5! David Haller (bis 73 kg) erhéhte un-

beeindruckt vom Ergebnis mit einem
Schulterwurf (Seio Nage) auf 11:5. And-
reas Gehrmann (bis 73 kg) verbuchte
den letzten Punkt des Tages fur Main-
burg. Sowohl Michael Grafil als auch To-
bias Herrmann (plus 90 kg) konnten
zwar nichts Zahlbares mehr zum Ergeb-
nis beisteuern, jedoch tat dies der grof3-
artigen Stimmung keinen Abbruch. Der
TSV Mainburg hatte Bushido Amberg
deutlich mit 12:7 besiegt und konnte sich
damit auf den dritten Platz in der Bay-
ernliga vorarbeiten. Die Stimmung auf
der Heimfahrt war dementsprechend
ausgelassen.

Abschlusskampftag
Gegner TSV Koénigsbrunn

Saison mit einem sehr guten
dritten Platz beendet

Mainburger Judo-Welt weiterhin in
Ordnung!

Die Judo-Bayernliga 2010 ist zu Ende.
Der TSV Mainburg hat seinen letztjahri-
gen dritten Platz phdnomenal verteidigen
kénnen. Nachdem die Saison fur die
Mainburger gar nicht so glanzvoll be-
gann und sich so mancher schon quasi
mit dem Abstieg anfreunden sollte, rap-
pelten sich die Kampfer im Laufer der sie-
ben Begegnungen zu gewohnt professio-
neller Form auf und konnten so am
26. Juni den dritten Tabellenplatz si-
chern. Damit ist das Saisonziel — der Li-
gaerhalt — mehr als geschafft. Die Mann-
schaft um Trainer Michael Grassl ist
glucklich tiber einen gelungenen letzten
Kampftag sowie dankbar um einen ver-
letzungsfreien Saisonverlauf.

Der Abschlusskampftag stand unter gu-
ten Voraussetzungen. Die Gaste vom TSV
Konigsbrunn reisten mit zwei nicht voll
besetzten Gewichtsklassen an. Somit
vorab schon mal vier kampflose Punkte
— ein guter Einstieg. Die Auslosung er-
gab, dass die Leichtgewichter bis 73 kg
begannen. Andreas Gehrmann holte ers-
ten besagten kampflosen Punkt und Da-
vid Haller schloss die Gewichtsklasse
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Die Mainburger Judo-Bayernligamannschaft mit Abteilungsleiter Daniel Reiser und einem
Sponsorenvertreter der Firma Stuber Energie & Sonne (Marketingleiter Johann Waller).

mit zwei kleinen Yuko-Wertungen uber
die volle Kampfzeit positiv fiir Mainburg.
Im Anschluss hatte es Hans Kargl mit
seinem Gegener schwer und musste
ebenfalls tiber die gesamte Zeit, jedoch
mit Unentschieden enden. Andreas Wal-
dinger, eine Gewichtsklasse hoéher ge-
setzt, machte aus diesem Nachteil einen
Vorteil fiir Mainburg und siegte klar. Im
Mittelgewicht (bis 81 kg) kampfte Matthi-
as Waldinger unentschieden, um seinem
Mannschaftskameraden den nétigen
Ehrgeiz flir einen weiteren Sieg durch ei-
nen tollen Huftwurf (Harai-goshi) mit auf
den Weg zu geben. In der leichtesten Ge-
wichtsklasse bis 66 kg startete unser ,al-
ter Hase* Andreas Arendt mit einem
kampflosen Sieg fiir Mainburg. Ihm folg-
te Florian Semsch. Hier bewies sich mal
wieder, dass sich im Judosport das Blatt
ganz schnell drehen kann. Und so verlor

Semsch seine fur ihn sicher aussehende
Begegnung durch eine kleine Unacht-
samkeit. Die Schwergewichter (plus 90
kg) Thomas Ettengruber und Michael
Grafll konnten dann die beiden abschlie-
senden Kampfe der Hinrunde fiir sich
entscheiden. Ettengruber durch eine
schone Aushebetechnik (Kata-guruma)
und Grafll zwang seinen Gegner in einer
far ihn ungewohnten Weise am Boden
zur Aufgabe des Kampfes durch Wiirge-
technik. Die Hinrunde endete so — au-
Berst positiv fir Mainburg — mit 7:1.

Den ersten Punkt der Riickrunde musste
Stefan Grunst leider den Géasten zugeste-
hen. Dies konnte David Haller jedoch so-
gleich kampflos ausgleichen. Hans Kargl
— angestachelt durch die erste Runde -
sah man den Siegeswillen ins Gesicht ge-
schrieben. Und dass der Wille auch zum

84048 Mainburg

Abensberger Strabe 39-41 Telefon: 0.87 51/12 84

[hr starker Partner fiir Neubau, Umbau oder Renovierung
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Ziel fuhrt bewies er durch einen schéne
Innenschenkelwurf (Uchi-mata). Andre-
as Waldinger wurde leider von den
Kampfrichtern wegen aktiven Beinfas-
sens disqualifiziert - Punkt far den TSV
Konigsbrunn. Matthias Waldinger und
Simon Haller konnten sich dann wieder-
um souverdn in ihren Kampfen bewei-
sen. Dass Andreas Arendt nicht nur
kampflos Zahler holt, bewies er mit sei-
ner Spezialtechnik Uchi-mata (Innen-
schenkelwurf) - die wie auf Ankundi-
gung explosiv den Gegner Uberraschte.
Mustafa Ilhan holte sich den letzten
kampflosen Punkt fir Mainburg ab um
das Feld fur die abschlieffenden Schwer-
gewichtler frei zu machen. Thomas Et-
tengruber gewann seine Begegnung ge-
gen den durch Koénigsbrunn zwei
Gewichtsklassen hoher gesetzten Gegner
klar. Der Mannschaftskapitdn Michael
Grafll hatte dann die Ehre der letzten Be-
gegnung: hier machte er den Géasten des
TSV Koénigsbrunn wohl ein Abschiedsge-
schenk - den letzten Zahler des Tages
und der Saison. Zum Endstand hief es
13:5 fur den TSV Mainburg.

Daniel Reiser, Abteilungsleiter der Main-
burger Judokas, nutzte die Gunst der
Stunde und zog ein positives Restimee:
Uber die gesamte Saison hinweg hat die
Mannschaft einen tollen Sportsgeist be-
wiesen. Die Mainburger waren gern gese-
hene Gaste bei Auswéartsbegegnungen —
aber genauso herzlich willkommen
heifen die Judoka aus der Hopfenstadt
die Géaste aus ganz Bayern. Diese Sport-
lichkeit und Fairness wurde immer wie-
der positiv gelobt und zeigt, dass Sieg
oder Niederlage nicht immer alles sind.
Die gesamte Abteilung Judo im TSV
Mainburg bedankte sich bei allen Spon-
soren (siehe nachstehenden Kasten), Hel-
fern und Fans fur die tolle Untersttitzung.
Die Starke und der Zusammenhalt einer
Mannschaft wird eben auch durch solche
Faktoren beeinflusst. Der TSV Mainburg
hat ein starkes Paket — so dass die nachs-
te Saison 2011 getrost kommen kann!
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Tabelle 7. Kampftag

1. TG Landshut 7 13:1 84:50
2. Kodokan Miinchen 7 10:4 76:55
3. TSV Mainburg 7 9:5 71:58
4. TSV Lohr 7 77 6175
5. TSV Peiting 7 6:8 67:69
6. Bushido Amberg 7 59 68:70
7. SF Harteck Miinchen 7 5:9 63:71
8. TSV Koénigsbrunn 7 1:13 46:88

Wir danken unseren Sponsoren:
(in alphabetischer Reihenfolge)

Steuerkanzlei Albert Pfaller
Dachdeckerei Semsch
Busunternehmen Stanglmeier
Stuber Energie & Sonne GmbH
Physiotherapie Reiser

Wolf Heiztechnik

Landesliga Damen
Mainburger Judo Damen
wieder in Landesliga aktiv

Die Judoabteilung des TSV Mainburg hat
nach funf Jahren wieder eine Damen-
mannschaft. Mit dem befreundeten TSV
Neutraubling wurde bereits 2009 eine
Kampfgemeinschaft gegriindet. Erfreu-
lich ist, dass auch aus dem Jugendbe-
reich einige Kampferinnen gewonnen
werden konnten.

Mit Heike Gewehr vom TSV Neutraubling
fand man eine gute Trainerin, die in der
Vorbereitungszeit die Kadmpferinnen opti-
mal einstellte. In der Gruppe Nord und
Std gehen je finf Mannschaften an den
Start, um ihren jeweiligen Meister und
damit die Aufsteiger in die Bayernliga zu
ermitteln. So fand vor kurzem der erste
Kampftag in Altenfurt bei Nurnberg
statt. Der JC Fiurstenfeldbruck zog fur
diesen Tag seine Mannschaft zurtck
und somit konnten die Hallertauer mit
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7:0-Punkten einen Sieg einfahren. Trotz
guter Voraussetzungen und enormen
Kampfgeist konnten die TSVler die zweite
Begegnung gegen Altenfurt nicht far sich
entscheiden. Es endete mit 2:5 fiir Alten-
furt. Durch die kampferische Niederlage
des ersten Kampftages lasst sich die
Mannschaft jedoch nicht entmutigen.
Vielmehr wird voller Optimismus an den
zweiten Kampftag in Furstenfeldbruck
gedacht. Der derzeitig dritte Tabellen-
platz motiviert noch zusétzlich.

Neue Mannschaftsshirts
zum Saisonauftakt

Die seit kurzem wieder aktiven Judo Da-
men des TSV Mainburg haben ihren ers-
ten Kampftag in der Landesliga Nord gut
gemeistert. Dies nahm die neue Sponso-
rin ,Ulrike Simon — Glas und Beschlage®
zum Anlass, die Mannschaft mit einheit-
lichen Shirts auszustatten. Die Kampfge-
meinschaft — bestehend aus Judoka des
TSV Mainburg und des TSV Neutraub-
ling — bedankte sich herzlichst far die
Spende zum Saisonauftakt. Der sowieso
schon starke Zusammenhalt der jungen
Gemeinschaft wird durch das nun ein-
heitliche Auftreten noch gestarkt. Dies
wollen die Damen gleich am nichsten
Kampftag in Furstenfeldbruck unter Be-
weis stellen.

1. | i
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Daniel Reiser darf sich den
1. Meistergrad umbinden

Der Meistergrad (schwarzer Gtrtel) ist
fur jeden Judoka ein hohes Ziel. Dieses
Vorhaben hat Daniel Reiser mit der ab-
schliefenden Priifung am 27. Marz 2010
in Ingolstadt erftillt. Das anwesende bay-
erische Danpriifer-Team konnte ihm die
sehr guten Trainingsleistungen bestati-
gen und gratulierte ihm als erste zum
Bestehen der Priifung. Sein Partner Ste-

Daniel Reiser (1. Dan) mit seinem Partner
Stefan Grunst und TSV Ehrenmitglied Karl
Hoésl
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fan Grunst freute sich genauso tiber den
Erfolg, da nun die monatelange Vorberei-
tungsphase ein Ende findet. Auch Karl
Hoésl, Ehrenmitglied des TSV Mainburg
sowie sportlicher Mentor von Daniel Rei-
ser, beglickwiinschte seinen Schiitzling.

Giirtelpriifung mit
Erfolg bestanden

Am 25. Marz absolvierten funf Pruflinge
des TSV Mainburg die Prifung zum
nachsten Gurtelgrad. Die neuen Kyu-
Grade konnten vom Prufer-Team Rein-
hold Wimmer und Wilhelm Seisenberger
guten Gewissens Uibergeben werden. Die
gezeigten Techniken bestéatigten den gu-
ten Trainingszustand der Judokas und
geben so Grund zur Freude.

Der Priifer Reinhold Wimmer mit den gliickli-
chen Judokas und deren Partnern.

Die Pruflinge und ihre neuen Glrtelgra-
de: Beatrice Rarov (8. Kyu Weif3-Gelb),
Christoph Brosig (8. Kyu Weif3-Gelb), Ka-
tharina Brosig (8. Kyu Wei-Gelb), Ma-
ria-Josefine Haimerl (7. Kyu Gelb), Flori-
an Brosig (7. Kyu Gelb).

Dank gilt auch den tapferen Trainings-
partnern Andreas Kollmansperger, Man-
fred Wimmer, Bettina Simbtirger und Sa-
brina Ledke.

Giirtelpriifung der
»Spielwiesen-Kinder*

Schon seit Wochen bereiteten sich die
jungsten Mainburger Judokas — die ,,Spiel-
wiesenkinder® — mit ihren Trainern auf
den 8. Kyu (den weifgelben Gtirtel) vor.
Gerade noch rechtzeitig vor dem Schiiler-
Randori-Heimkampftag konnte die Gur-
telpriifung abgelegt werden. So dass die

Priifer Reinhold Wimmer, Trainer Assistentin
Bettina Simbtirger und Spielwiesen-Trainerin
Ulrike Simon mit Ihren Schiitzlingen: Pia
Raith, Julian Ehrmaier;, Marc Willnauer, Da-
vid Itlhan, Laura Zeilmaier und Jannik Jéckel.



neuen Gurteltrdger tags darauf sogleich
ihr Kénnen in der zweiten Mannschaft
des TSV Mainburg unter Randori-Bedin-
gungen unter Beweis stellen konnten.

Die Spielweise ist fur die jingsten Kinder
ab dem vierten Lebensjahr ein toller Ein-
stieg in die Welt des Judo. Techniken wer-
den hier besonders langsam Schritt fir
Schritt spielerisch erlernt. So wird den
Kindern eine moglichst breite motorische,
emotionale und soziale Férderung und
Hinftihrung zum Judosport ermoéglicht.
Mit diesen optimalen Lernvoraussetzun-
gen stand dann einer Graduierung zum
weif-gelben Gtirtel nichts mehr im Wege.
Die Sieben- und Achtjahrigen waren mit
vollem Eifer bei der Sache und konnten
den Prufer von ihrem Erlernten tiberzeu-
gen. Besonders herausgehoben hat Prufer
Reinhold Wimmer fir die gute Leistung
bzw. Technik David Ilhan und Laura Zeil-
maier. Letztere hatte sogar am Prufungs-
tag noch Geburtstag und konnte sich so-
mit doppelt freuen.

Jugendliche Judoka auf
»sportlichen Abwegen*“

Die Jugend des TSV Mainburg Judo
tauschte am 17. April 2010 den Judo Gi
gegen Helm und Handschuhe. Ein Aus-
flug nach Vilsbiburg zur Kartbahn stand
auf dem Programm. Insgesamt neun
Teilnehmer, davon sechs Madels und drei
Jungs wollten den Trainingsalltag durch
etwas Benzin und Adrenalin aufpeppen.
Die beiden Betreuer Daniel Reiser und
Thomas Glafl planten im Vorfeld das
Event und freuten sich tiber die zahlrei-
che Teilnahme.

Die Kartbahn war fur 30 Minuten (zwei
Mal 15 Minuten) far die Mainburger re-
serviert. So stand im ersten Turn das
,Kennenlernen“ des ungewohnten Sport-
gerates an erster Stelle. Dass sich Matten
und Asphalt doch anders anftihlen,
machten sogleich zwei Total-Crashs Kklar.
Sandro Obster tiberschétzte seine Fahig-
keiten und auch Abteilungsleiter Daniel

Reiser konnte sich nicht zurtickhalten,
es seinem Schiitzling gleich zu tun. Aus-
gestattet mit dieser Erfahrung und eini-
gen Aufwarmrunden liefen die kommen-
den Rennen dann fehlerfrei. Im zweiten
Rennabschnitt hiefs es dann — nach kur-
zer Wiedereingewdhnung nach der Pause
- die Rundenzeiten zu verbessern. Dass
Ubung doch den Meister macht, zeigten
die zum Teil um bis zu 15 Sekunden bes-
seren Durchfahrtzeiten. Oder lag diese
Steigerung doch daran, dass der Betrei-
ber den unermesslich guten Tipp aus-
sprach, das Brems- und Gaspedal nicht
gleichzeitig zu benutzen? Jedenfalls
schenkten auch die Madels den Jungs
nichts und steigerten ihre Zeiten Runde
far Runde. Dies zeigt auch die Bestenlis-
te, in der Sabrina Ledke den dritten Platz
(hinter Thomas Glaf3 und Daniel Reiser)
belegt.

Die Bestzeiten im Uberblick:

Pl. Fahrer Bestzeit
1. Thomas Gla 1:18:36
22,97 km/h
2. Daniel Reiser 1:20:84
22,27 km/h
3. Sabrina Ledke 1:21:17
22,18 km/h
4. Georg Brandstetter 1:21:54
22,08 km/h
5. Florian Brosig 1:21:76
22,02 km/h
6. Sandro Obster 1:22:31
21,87 km/h
7. Stefan Forstner 1:29:72
20,06 km/h
8. Julia Juszko 1:31:53
19,70 km/h
9. Katharina Brosig 1:31:53
19,67 km/h
10. Wiktoria Juszko 1:34:05
19,14 km/h
11. Bettina Simbiirger 1:34:42
19,06 km/h
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Die Kinder einer Grundschulklasse mit dem
Trainer Alexander Hauf in Aktion.

Vereine stellen sich vor*

Sommerfest der
Grundschule Mainburg

Unter diesem Motto stand das diesjahri-
ge Sommerfest der Grundschule Main-
burg. Auch die Abteilung Judo hat sich
mit zwei unterschiedlichen Einheiten
prasentiert:

Fur die 1. und 2. Klassen boten die Trai-
ner Thomas Glaf und Alexander Hauf
eine Einheit ,Stirzen und Fallen® an.
Hierbei wurden erste Erfahrungen in der
Judo-Fallschule vermittelt und den Kin-
dern die Angst vor einem evtl. Sturz ver-
sucht zu nehmen.

Fur die 3. und 4. Klassen boten die Judo-
kas dann eine Steigerung des Schwierig-
keitsgrades. Das Motto lautete ,Raufen
nach Regeln®. Eine Auseinandersetzung
mit sich und dem Partner
nach festgelegten Regeln.
Priméar wurden hier im Bo-
denkampf wirksame Tech-
niken gezeigt und diese
auch praktisch ausprobiert.

Insgesamt konnte man so
vier Einheiten zu 45 Minu-
ten anbieten. Den Kindern
(und auch Lehrkriften) hat
es durchwegs Spaf3 ge-
macht. Die Judokas hoffen
mit diesem Beitrag einen
kleinen Einblick in die
Sportart geboten zu haben
und freuen sich auf Kinder
im Probetraining.

Wandertag der
Mainburger Judokas

Am 1. Mai trafen sich die Mainburger Ju-
doka zum alljahrlichen Familien-Wan-
dertag. Eine bunt gemischte Truppe von
Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen machte sich unter der Fiihrung vom
stellvertretenden Abteilungsleiter Tho-
mas Glaf auf den Weg nach Notzenhau-
sen. Die Route fiihrte tiber Flur- und Ne-
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benstrafen und erlaubte so einen
~anderen” Blick auf Mainburg und Umge-
bung. Begleitet von unzdhligen natur-
kundlichen Exkursen durch Franz Thal-
meier wurde der Weg bis zum ersten
Pausenpunkt nie langweilig. Frisch ge-
starkt und froh gelaunt durch das obliga-
torische Gruppenfoto wanderte die lusti-
ge Truppe weiter zum Gasthaus Kreitmair
in Notzenhausen. Dort erwartetet sie be-
reits der Wirt mit Getrdnken und heimi-
scher Kuche. Das Mittagessen kaum ver-
daut, wurde zum Abmarsch gerufen.
Mittlerweile hatte sich jedoch das Wetter
verschlechtert und die Himmelspforten
lieen erste Regentropfen auf die Wande-
rer niederprasseln. Aber ein bisschen
Wasser kann einen Judoka nicht schre-
cken und so wurde stramm der Ruck-
marsch vollzogen. Etwas verspétet, aber
mit guter Laune und ausgertustet mit viel
neuer Information tiber unsere schoéne
Heimat, erreichte man am spaten Nach-
mittag das Dojo in Mainburg. Ein scho-
ner Tag geht zu Ende und alle freuen sich
auf eine Wiederholung im kommenden
Jahr.

Drei Mainburger Judoka beim
Pantherturnier in Kronwinkel

Drei Mainburger Judoka machten sich
am 8. Mai auf zur Teilnahme am Kron-
winkler Pantherturnier 2010. Marcus
Gollwitzer, Marcel Ledke und Thomas
Mader versuchten in jeweils gewichtsna-
hen Gruppen ihre Gegner auf die Matte
zu legen. Marcus und Thomas starteten
gemeinsam in der Gruppe 5 MUI11, ge-
kampft wurde ,Jeder-gegen-Jeden“. Im
ersten Kampf fiihrte Marcus schnell mit
einer mittleren Wertung, musste sich
dann jedoch uber die Zeit gegen Yuko
und Ippon geschlagen geben. Auch in den
Kampfen zwei und drei konnte sich Mar-
cus leider nicht durchsetzen. Seinen letz-
ten und vierten Kampf bestritt er dann
gegen seinen Vereinskameraden Thomas
Mader. Diesmal entschied das Aufeinan-
dertreffen Marcus fir sich und sicherte
sich mit diesem Sieg den dritten Platz.
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Thomas Mader fand in den ersten beiden
Kampfen kein Mittel gegen seine Gegner
und musste sich diesen so jeweils mit
zwei Ippons geschlagen geben. Im dritten
Kampf (gegen Marcus Gollwitzer) zeigte
Thomas dann eine schoéne Technik, die
ihm auch eine kleine Wertung einbrach-
te, jedoch das Endergebnis auch nicht
andern konnte. Seinen letzten und vier-
ten Kampf gab er dann wiederum nach
harter Gegenwehr mit zwei Ippons ab.
Dies hief3 fir Thomas: flinfter Platz.

Marcel Ledke startete in der ersten Grup-
pe der MU14 mit drei Teilnehmern und
hatte somit zwei Begegnungen vor sich.
Die erste verlor er trotz beherzter Gegen-
wehr und nahm den Frust mit in die
zweite Runde. Dort zog sich das Aufein-
andertreffen der Athleten dann tber die
gesamte Kampfzeit sehr ausgeglichen fir
beide und fuhrte letztendlich zum Gol-
den Score (Kampfzeitverlangerung). Hier
zahlt die erste Wertung als Kampfent-
scheidung. Aber auch hier konnte keiner
der beiden Kontrahenten punkten und so
kam es zum Kampfrichterentscheid.
Auch hier standen fiir den Mainburger
die Sterne schlecht und die Entschei-
dung fiel gegen ihn. Somit dritter Platz.

Zusammenfassend kann das Turnier fur
alle drei Teilnehmer als eine bereichern-
de Erfahrung angesehen werden. Be-
treuer Georg Winter sprach den tapferen
Judoka noch Mut zu und bedankte sich
fiir deren Einsatz.

Die gliicklichen Judo-Trainer B mit dem DJB-Lehrbeauftragten Ralf Lippmann: Alexander
Hauf, Heike Gewehr (vom Partner Verein TSV Neutraubling), Daniel Reiser und Florian
Semsch .

Ndchst hohere Judo-
Trainer-Lizenz bestanden

Die Prufung zum Judo-Trainer B haben
am 13. Juni 2010 drei Judoka des TSV
Mainburg mit Bravour bestanden. Nach
einer 90-minttigen Theorie-Prifung
wurde noch das praktische Kénnen un-
ter Beweis gestellt. Hier mufSten im Vor-
feld zwei Lehrproben erarbeitet werden,
die nun vor der Priifungskommission in
Ausschnitten vorgefiihrt und mundlich
nachgefragt wurden. Die Mainburger
zeigten sich hier gut vorbereitet und
konnten die Fragen zur vollsten Zufrie-
denheit beantworten.

Im Anschluss und als abschliefende
Einheit wurde noch das Bewegungsvor-
bild gepriift. Dies soll sicherstellen, dass
die Trainer Techniken korrekt demonst-
rieren kénnen und so ein einheitliches
Bewegungsbild vermittelt wird. Auch in
diesem Fach leisteten sich die Priiflinge
keine Schnitzer und konnten den Prii-
fungstag als gelungen abhacken. Letzt-
endlich konnte dann in Theorie und Pra-
xis ein positives Restimee gezogen werden
und der Erteilung Lizenz stand nichts
mehr im Wege.

Dem voraus ging eine einwodchige Voll-
zeitausbildung in der Sportschule Ober-
haching. Hier wurden unter der Leitung
des BJV-Lehrreferenten Jens Keidel die
notigen Grundlagen gelegt. Ein hochgra-
diges Dozententeam, unter anderem der
DJB-Lehrreferent Ralf Lippmann sowie
der Bundes-Nationaltrainer U20
Richard Trautmann, rusteten
die Mainburger Judoka mit spe-
zifischem Fachwissen aus. Die-
ses wollen nun alle drei in ihren
Trainingsalltag einfliefen las-
sen.

Den Judokas des TSV Mainburg
— insbesondere den Kindern und
Jugendlichen - ist so eine at-
traktive, moderne und nach
neuesten Trainingsmethodiken
aufgebaute Ausbildung sicher.
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Trainingszeiten

Montag
U17/020

18.00 bis 19.30 Uhr

Senioren
19.45 bis 21.15 Uhr

Dienstag
Jugend Ul1l

(ca. 7 bis 10 Jahre)
Anfanger
17.15 bis 18.15 Uhr

Fortgeschrittene
18.15 bis 19.30 Uhr

SV-Training
20.00 bis 21.30 Uhr

Mittwoch

Jugend U14

(ca. 11 bis 13 Jahre)
18.00 bis 19.30 Uhr

Erwachsene/Jugend
U17/020
20.00 bis 21.30 Uhr

Donnerstag
Spielwiese

(ca. 4 bis 7 Jahre)
Anfanger

15.00 bis 16.00 Uhr
Gurteltraining
Spielwiese

16.00 bis 17.00 Uhr
Fortgeschrittene
17.00 bis 18.00 Uhr

Technik/Gurteltraining
Ull/U14
18.00 bis 19.30 Uhr

SV-Training
20.00 bis 21.30 Uhr

Freitag
Jugend Ul4

(ca. 11 bis 13 Jahre)
17.30 bis 18.45 Uhr

Jugend
Wettkampftraining
19.00 bis 19.45 Uhr

Erwachsene/
Jugend U17/U20
20.00 bis 21.30 Uhr

Samstag

Madchen/Frauen
(ab 14 Jahre)
jeweils 1. Samstag
im Monat

10.00 bis 11.30 Uhr

Aktuelle Liste im
Internet unter:

www.judo-mainburg.de

Saisonabschlussfeier

Ein Highlight der besonderen Art konnte
am Abend des Abschlusskampftages ver-
wirklicht werden. 45 Kilogramm Span-
ferkel, Bier vom Fass, Salate und Kuchen
bis zum Abwinken forderten die Judoka
diesmal in ganz ungewohnter Weise.
Aber auch in dieser Disziplin zeigte sich,
dass Judo alters- und generationentiber-
greifend funktioniert. Vom Freizeit- und
Fitness-Sportler jeden Alters bis hin zum
Leistungsjudoka verstand man sich blen-
dend und nutzte den Abend so flir ein
kommunikatives Beisammensein. Er-
moglicht wurde dieser Abend durch eine
grof3ziigige Spende der ,AHs" (um im der-
zeit aktiven Fufballjargon zu bleiben):
Alois Bauer, Heinz Heidenreich, Karl
Hoésl, Karl Plass, Willi Seisenberger,
Franz Thalmeier, Reinhold Wimmer. Vie-
len Dank!

Der obligatorische Ausklang in einschla-
gigen Tanzclubs der Stadt durfte dann
auch nicht fehlen - was aber mittlerweile
wohl zur Tradition gehort.

Solche Events funktionieren nattirlich
nicht ohne die vielen kleinen und grofien
Helfer — sei es in der Planung, bei den
Vorbereitungen (Kuchen backen, Grill
herrichten oder beim Auf- und Abbau des
noétigen Equipments bzw. der Location an
sich. Auch hier ein herzliches Danke-
schon!

Besonderer Dank auch dem ,Grillmeis-
ter* Thomas Glass (siehe Bild), der fast
den gesamten Tag am Grill verbrachte, so
langsam aber sicher die gleiche Farbe
wie das Spanferkel selbst annahm, aber
nur so sichergestellt werden konnte, dass
am Abend allen eine geniale Mahlzeit zur
Verfligung stand.

Bado, der bajuwarische Weg
Selbstverteidigung der
,heimischen“ Art

»ba = bajuwarisch, do (jap.) = der Weg«

Eine ,Holledauer Entwicklung®, gewach-
sen Uber die Jahre aus 0Ostlichen und
westlichen Kampfktinsten. Das Haupt-
augenmerk des ,Bado“-Trainings liegt
darin, den gegnerischen Angriff so frih,
so schnell und so stark wie moglich ab-
zufangen oder weiterzuleiten.

Die sechs wichtigsten Bado-Prinzipien:

1 - Einfach:

Keine komplizierten Bewegungen aus-
fihren — wenige aber wirksame Techni-
ken erlernen.

2 - Direkt:

Die unmittelbare, kurze, schnelle Ab-
wehr fahrt geradewegs zum Ziel.

3 - Bescheiden:

Effiziente Aktionen verbieten extrava-
ganten Schnoérkel im Sinn der Kung-Fu-
Filme.

4 - Technik:
Schlage, Tritte, Ab-/Weiterleiten, Winkel-
arbeiten und Partnertibungen werden
angewendet.

5 - Erfolg:

Jede Trainingseinheit wird mit etwas
mehr an Gesundheit, Fitness und Wis-
sen verlassen.

6 - Teilnehmer:
Bado ist auch fur Seh- und leicht Gehbe-
hinderte geeignet.

Mein Konzept geht weit tiber den reinen
Kampfcharakter hinaus. Unser Training
verbindet Kraft, Flexibilitat, Geschwin-
digkeit, ein gutes Balancegeftihl und Me-
ditationstechnik zu einer Einheit, um
dadurch Koérper und Geist in Einklang
zu bringen.

Wer sich fir unser Selbstverteidigungs-
system interessiert, kann bei unserem
Training wahrend der Judo-Saison, je-
weils am Donnerstag von 19:45 bis 21:15
Uhr, gerne einmal zusehen oder auch ein
Probetraining absolvieren. Wir wtirden
uns auf Ihren Besuch freuen.

Karl Plass und das Bado-Team

= Wenn Anspruch und

Gedruckt und digital.

Leistung zusammenfinden.
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Hoflichkeit

Behandle Deine Trainingspartner
und Wettkampfgegner wie
Freunde. Zeige Deinen Respekt
gegentiber jede Judo-Ubenden
durch eine ordentliche Verneigung.

Ernsthaftigkeit

Sei bei allen Ubungen und im
Wettkampf konzentriert und voll
bei der Sache. Entwickle eine
positive Trainingseinstellung und
Ube fleiBig.

Nimm im Randori und
Wettkamp Dein Herz in die Hand.
Gib Dich niemals auf, auch nicht
bei einer drohenden Niederlage

oder bei einem scheinbar
Uberméchtigen Gegner.

Ehrlichkeit

A -]
i iy
:_?

Kémpfe fair, ohne
unsportliche Handlungen
und ohne Hintergedanken.

Jedo 15t mehr a/s: A
Ravtfen nach Ke ege/n g

Selbstbeherrschung

Achte auf Plnktlichkeit und Disziplin
bei Training und Wettkampf. Verliere
auf der Matte nie die Beherrschung,
auch nicht bei Situationen, die Du
als unfair empfindest.

Freundschaft

Besuch «uns im
Juedo Tra/'nbg I

Respekt

Begegne Deinem Lehrer(in) und den
Trainingsélteren zuvorkommend.
Erkenne die Leistungen derjenigen
an, die schon vor Deiner Zeit Judo
betrieben haben.

Hilfsbereitschaft

g
>3
e *’J‘T"xh_

Hilf Deinem Partner, die Techniken
korrekt zu erlernen. Sei ein guter
Uke. Unterstitze als Héher-
Graduierter/Trainingsélterer die
Anfénger. Hilf den Neuen, sich in
der Gruppe zurecht zu finden.

Bescheidenheit

Spiele Dich selbst nicht in den
Vordergrund. Sprich tGber Deinen
Erfolg nicht mit Ubertreibung.
Orientiere Dich an den Besseren und
nicht an denen, deren Leistungs-
stand Du bereits erreicht hast.

Wertschatzung

Erkenne die Leistung jedes
Anderen an, wenn dieser sich
nach seinen Mdglichkeiten
ernsthaft anstrengt.

Unsere Trainingszeiten:
in der TSV-Turnhalle - Dojo

Kinder 5-7 Jahre:
Donnerstag, 15.00 bis 16.00 Uhr

Kinder 7-11 Jahre:
Dienstag, 17.15 bis 18.15 Uhr
Donnerstag, 18.00 bis 19.30 Uhr

Kinder 11-14 Jahre:
Mittwoch, 18.00 bis 19.30 Uhr
Freitag, 18.00 bis 19.30 Uhr

www.judo-mainburg.de



Leichtathletik

Abteilungsleiter
Dr. Ruth Kittsteiner-
Eberle

Stellvertretende
Abteilungsleiterin
Ulrike Wiinnenberg

Jugendsprecherin
Veronika Mauerer

Jugendsprecher
Andreas Zeilnhofer

Schriftftihrer
im Wechsel

Trainer

Anneliese Braun
Christa Gotz
Rosmarie Hihmer
Dr. Ruth Kittsteiner-
Eberle

Jesper Koster
Simon Schiller
Ulrike Wiinnenberg-
Rummel

Michael Reimer

Ubungsleiterassistenten
Andrea Bau
Hans-Jurgen
Hintermeier

Senioren- und
Gesundheitssport
Anneliese Braun
Christa Go6tz
Rosmarie Hiihmer

Prufer fur
Sportabzeichen

Dr. Ruth Kittsteiner-
Eberle

Rosmarie Hiithmer
Rolf Lefeber

Joseph Schwarz

Homepage-Pflege
Katharina Reimer

Organisation bei
Wettkdmpfen
Martin Huttner

Leichtathletik

Freiluftsaison ist im vollen Gange: bisher schon mehrere
Titelgewinne - Sportabzeichentag am 17. Juli

Y2

Thomas Zeilnhofer und Johanna Kolmeder
bei der Bahneréffnung in Vilsbiburg.

Erfolgreicher Saisonstart

Um den derzeitigen Trainingsstand zu
erfahren, bietet sich alle Jahre die Bahn-
eroffnung in Vilsbiburg am 1. Mai an.
Nur zwei Leichtathleten beteiligten sich
an den Wettkdmpfen, konnten aber sehr
zufrieden mit den Ergebnissen sein. Tho-
mas Zeilnhofer startete in vier Diszipli-
nen und erreichte tiberall neue persoénli-
che Bestleistungen. Beim Weitsprung
konnte er sich gegentiber des vergange-
nen Jahres um 51 Zentimeter steigern
und siegte in seiner Altersklasse Jugend
B mit 5,61 Meter. Die Kugel wiegt ftir ihn
heuer ein Kilo mehr, dennoch stief3 er
11,40 Meter und wurde Dritter. Beim ers-
ten Start tiber 200 Meter wurde er in ei-
ner Zeit von 26,05 Sekunden Siebter und
tiber 100 Meter in 12,60 Sekunden Ach-
ter. Die fuinfzehnjahrige Schiilerin Jo-
hanna Kolmeder meldete sich fiir 100
Meter und den Weitsprung. Beide Male
wurde sie Zehnte, kann sich aber am
Start und beim Weitsprunganlauf noch
erheblich verbessern. Die Freiluftsaison
kann beginnen!

Leichtathleten bei Kreisbestenkdmpfen
der Schiiler/innen B und D beim ETSV

09 Landshut

Livius Strachotta Kreisbester
im Weitsprung und Anna Haid
Kreisbeste iiber 800 Meter

Zumindest keinen Regen, auf das hofften
die Teilnehmer nach den letzten Tagen
schlechten Wetters. Und so war es auch
— trockenen Fufles konnten alle Wett-
kampfe durchgefiihrt werden.

Es waren Kreismeisterschaften in den
Einzeldisziplinen angesagt, was bedeu-
tet, dass jeder Teilnehmer sich dem Alter
entsprechend fur bestimmte Disziplinen
entscheiden konnte, fiir die dann je Dis-
ziplin und Alter ein Kreismeister bzw.
eine Kreismeisterin ermittelt wurde.
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Die D-Schiiler und -Schiilerinnen ent-
schieden sich fast alle fir 50-Meter-
Sprint, Schlagballwurf und Weitsprung.
Ein Grofiteil legte auch noch die Strecke
von 800 bzw. 1.000 Meter ab.

Als einziges Madchen unter den Main-
burger Leichtathleten war die achtjahri-
ge Anna Haid angetreten. Mit 9,53 Se-
kunden im Sprint belegte sie Platz drei,
Platz vier (2,62 Meter) im Weitsprung und
mit einer Zeit von 3:29,04 Minuten wur-
de sie Kreismeisterin tiber 800 Meter.
Nur das Werfen ist noch nicht ihre Star-
ke. Sechs Achtjahrige gingen in der
Gruppe MO8 an den Start. Schnellster
Mainburger auf 50 Meter war dabei Se-
bastian Miiller, der mit 9,60 Sekunden
den dritten Platz auf dem Siegerpodest
einnahm. Platz finf ging an Lenz Stra-
chotta mit 10,02 Sekunden. Auf den Plat-
zen sieben, neun, zwolf und dreizehn
folgten Alexander Vasas, Christian
Scholl, Johannes Kiermeier und Michael
Hintermeier. Beim Weitsprung verpasste
Lenz Strachotta mit 2,67 Meter um sie-
ben Zentimeter einen Platz auf dem Po-
dest. Seine Mitstreiter reihten sich hinter
ihm ein. Der Wurf ist die Disziplin des
Johannes Kiermeier, mit 17,50 Meter er-
reichte er als bester Mainburger Platz
vier. Einen Rang dahinter folge mit 15,50
Metern Sebastian Miiller. Im 1.000-Me-
ter-Lauf waren bis auf Johannes Kier-
meier alle Achtjahrigen an den Start ge-
gangen. Bester Mainburger war mit
4:49,73 Minuten Lenz Strachotta. Die
1.000 Meter, das ist auch die Disziplin
des Michael Hintermeier, der durch sei-
nen konstanten Lauf auffiel und der mit
5:17,38 Minuten als zweitbester Main-
burger und insgesamt Sechstschnellster
ins Ziel gekommen ist.

Alleiniger Mainburger in der Altersklasse
MO9 war Elias Licke, der seinen ersten
Wettkampf in einem Stadion absolvierte.
Er ging in allen vier Disziplinen an den
Start und konnte so wertvolle Erfahrung
fir seine nachsten Kampfe sammeln.

Gut gelaunte Teilnehmer bei ithrem Wett-
kampf beim ETSV 09 Landshut.
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In der Klasse der B-Schiiler sprang der
zwolfjahrige Livius Strachotta 4,19 Meter
weit und holte sich in seiner Jahrgangs-
klasse den Titel des Kreisbesten. Zweiter
wurde er Gber 75 Meter in sehr anspre-
chenden 11,58 Sekunden und im
1.000-Meter-Lauf tiberquerte er als Drit-
ter nach 3:48,24 Minuten die Ziellinie.
Seine ein Jahr &dlteren Vereinskamera-
den, die Livius an diesem Tag erst ken-
nengelernt hatte, wahlten zusatzlich den
Hurdenlauf tiber 60 Meter. Xaver Huber
wurde Zweiter und Daniel Kreitmeier
Dritter. Beim 1000-Meter-Lauf kam Da-
niel als Drittplatzierter vor Xaver ins Ziel.
Auch beim Weitsprung hatte Daniel mit
20 Zentimetern Vorsprung und Platz vier
die Nase vorn. Auf der Rangliste des
75-Meter-Laufes stehen Daniel und Xa-
ver auf den Rangen sechs und acht. Die
beiden Letztgenannten starten am kom-
menden Sonntag bei den Bezirksmeister-
schaften im Blockwettkampf in Plattling.

Mainburger A- und C-Schiiler bei
den Kreismeisterschaften bei der

TG Landshut

Jonas Bruckmoser Sieger
im Hochsprung und iiber
1.000 Meter - Tobias Raab
dreimal Zweiter

Am Vatertag richtete die TGL die Kreis-
meisterschaften in den Schiilerklassen A
und C aus. Das Wetter was alles andere
als einladend - es war kalt und regnete.
Dennoch ging eine zwar geschwachte,
aber kleine Gruppe Mainburger Leicht-
athleten an den Start.

Victoria Puls trat als einziges Mainburger
Madchen (W10) an. Geplagt von einer Er-
kaltung absolvierte sie nur zwei der vier
gemeldeten Disziplinen. Im 50-Meter-
Sprint landete sie mit 8,66 Sekunden auf
Platz vier, wobei ihr zum Platz auf dem

Egal ob es um Neuwagen, Jahreswagen oder Ge-
brauchtfahrzeuge, um Leasing oder Finanzierung
geht — an unseren drei Standorten bietet Ihnen un-

Hier sind Sie richtig

Sie finden uns in Erding, Neufahrn und M

Siegerpodest nur zwei Hundertstel gefehlt
haben. 3,25 Meter im Weitsprung brach-
ten ihr einen Platz in der vorderen Halfte
der 30 Teilnehmer. In der Altersklasse
M11 starteten Tobias Raab und -zu sei-
nem ersten Wettkampf tiberhaupt - Mi-
chael Remiger. Michael sttirzte leider auf
der nassen Tartanbahn beim Anlauf zum
zweiten Versuch im Weitsprung. Mit die-
sem einen giiltigen Versuch von 3,20 Me-
tern erreichte er dennoch Platz acht. Bei
den beiden Laufdisziplinen trat er wegen
seiner Blessur am Knie nicht mehr an,
allerdings ging er beim Wurf noch mal an
den Start. Sein Vereinskamerad Tobias
Raab absolvierte vier Disziplinen. Ihm
schien auch der Regen nichts anhaben zu
koénnen. Zum Schluss stand auf seinem
Konto Platz funf im Weitsprung (3,43 Me-
ter) und jeweils Platz zwei tiber 1.000 Me-
ter (3:52,69 Minuten), im 50-Meter-Sprint
(8,09 Sekunden) und mit 36 Metern im
Schlagballwurf. Der fiinfzehnjahrige Jo-
nas Bruckmoser war der einzige Main-
burger A-Schiiler und ging das Ganze mit
der notigen Ruhe an. Leider war er im
Hochsprung ohne Konkurrenz. Mit 1,40
Metern siegte er in seiner Altersklasse.
Mit einem Speerwurf von 29,55 Metern
wurde er Zweiter und seine Laufzeit von
3:24,54 Minuten tiber 1.000 Meter brach-
te ihm den Kreismeistertitel ein.

Strahlende Teilnehmer bei den Kreisbesten-
Ikéimpfen bei der TG Landshut: Viktoria Puls,
Tobias Raab, Jonas Bruckmoser, Michael Re-
miger (von links).

Mercedes-Benz

AUTOHAUS NAGEL /771

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Sewicé-

www.mercedes-nagel.de
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Johanna Kolmeder nieder-
bayerische Vizemeisterin
im Blockwettikcampf

Schiilerleichtathleten der Klassen
A und B kdmpften in Plattling

Kurz vor Meldeschluss entschied sich Jo-
hanna Kolmeder fiir den Block Wurf. Sie
musste sich aber noch mit den Geréaten
Kugel (3 Kilo) und Diskus (1 Kilo) vertraut
machen. Dies gelang ihr ganz passabel in
einer Woche. Zwischen ihr und der Dritt-
platzierten gab es immer wieder ein Kopf-
an-Kopf-Rennen. Beim Kugelstofen und
im Diskuswurf musste sich die Mainbur-
gerin ihrer Konkurrentin aus Zeilarn ge-
schlagen geben, was ja auch wegen der
kurzen Trainingszeit verstdndlich ist.
Dann aber trumpfte die finfzehnjahrige
TSVlerin auf und hielt ihre Mitbewerbe-
rin im Weitsprung, 100-Meter-Sprint und
80-Meter-Huirdensprint in Schach. Mit
insgesamt 2.011 Punkten stand sie als
Zweite auf dem Siegertrepperl und quali-
fizierte sich auch noch far die Teilnahme
an den Bayerischen Meisterschaften im
Blockwettkampf, die im Juli in Mthldorf
stattfinden werden.

Die zwei Jahre jungeren Daniel Kreitmei-
er und Xaver Huber meldeten sich fur
den Block Lauf an. Bei diesem Wettkampf
erreichte Daniel im 60-Meter-Huirden-
sprint vier Zehntel schneller das Ziel, da-
fiur warf Xaver den Ball um vier Meter
weiter. Beim entscheidenden 1.000-Me-
ter-Lauf Giberquerte wiederum Daniel vor
Xaver die Ziellinie. In der Endabrech-
nung belegte Daniel den vierten Rang,
Xaver wurde Funfter.

Die Vizemeisterin in Plattling mit Xaver Hu-
ber und Daniel Kreitmeier (von links).

Mainburger Leichtathleten starteten

bei der Kreismeisterschaft der A- und
C-Schiiler/Innen in Kelheim

Tobias Raab Kreismeister der
C-Schiiler M11 im Dreikampf -
Anna Haid ist schnellste D-
Schiilerin im 800-Meter-Lauf

Heuer war es eine kleine Gruppe Main-
burger Leichtathleten, die sich zum Wett-
kampf nach Kelheim aufgemacht hatte.
Vorab erfreulich war, dass es im Gegen-
satz zu letztem Jahr schon mal gutes
Wetter war. Zur Kreismeisterschaft, die
fir die C-Schtler im Dreikampf ausge-
tragen wurde, startete vom TSV Main-
burg nur der elfjihrige Tobias Raab — das
allerdings mit groffem Erfolg. Die ande-
ren Mainburger Leichtathleten absolvier-
ten das Rahmenprogramm, einerseits,
um auszuloten, wie stark die Konkur-
renz aus den anderen Vereinen ist und
andererseits, um Wettkampferfahrung
zu sammeln.

Tobias Raab (M11l) gewann wie schon
2009 den Titel im Dreikampf mit 8,15 Se-
kunden im 50-Meter-Sprint, 3,72 Metern
im Weitsprung und 43 Metern im Ball-
wurf. Es war eine knappe Entscheidung
zwischen ihm und seinem groéfiten Kon-
kurrenten Andreas Maulberger vom TSV
Vilsbiburg. Dieser lag noch nach den Dis-
ziplinen Sprint und Sprung 38 Punkte
vor Tobias, der dann allerdings den

Schlagball sieben Meter weiter warf und
letztendlich mit insgesamt 1.035 Punk-
ten und elf Punkten Vorsprung gewann.

Zweit Sieger in Kelheim: Anna Haid und Tobi-
as Raab.

ZEE@LEB
BRAT

Die kleine reine Familienbrauerei aus Mainburg-Hallertau

Scharfstraflie 22 - Telefon (08751) 1470 - Telefax (08751) 5539
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Die ,Fiinf* von Kelheim: Lenz Strachotta, Anna Haid, Michael Hintermeier, Livius Strachotta

und Tobias Raab.

Im Rahmenprogramm erfolgte keine ge-
sonderte Jahrgangswertung, so dass
Acht- und Neunjahrige gemeinsam als D-
Schiiler und Zwolf- und 13-Jahrige ge-
meinsam als B-Schiiler gewertet wur-
den. Einziger Mainburger Teilnehmer bei
den B-Schiilern war Livius Strachotta
(M12). Er hatte im 75-Meter-Sprint nicht
nur mit der Konkurrenz sondern auch
mit dem Wind zu kdmpfen. Im 1000-Me-
ter-Lauf belegte er Rang drei in einer Zeit
von 3:56,22 Minuten, 3,67 Meter erreich-
te er im Weitsprung und 30 Meter im
Ballwurf. Sein jingerer Bruder Livius
(MO08) startete ebenfalls in vier Diszipli-
nen. 10,16 Sekunden im 50-Meter-Sprint,
2,57 Meter im Weitsprung und 18 Meter
im Schlagballwurf konnte er verbuchen.
4:46,13 Minuten reichten fur den sehr
guten vierten Platz im 1.000-Meter-Lauf.
Der gleichaltrige Michael Hintermeier
startet nur beim 1.000-Meter-Lauf. Nach
einem sehr konstanten Lauf passierte er
in personlicher Bestzeit nach 5:06,04 Mi-
nuten die Ziellinie, was ftir ihn Platz finf
bedeutete.

Anna Haid (W08) war schon wieder ein-
mal die einzige Mainburger Teilneh-
merin: Platz drei tiber 50 Meter (9,64 Se-
kunden) und Platz vier mit 2,72 Meter im
Weitsprung. Nur mit dem Wurf wollte es
nicht so klappen. Das machte sie aller-
dings in ihrer Paradedisziplin, dem
800-Meter-Lauf locker wieder wett.
3:40,48 Minuten benotigte sie flir diese
Strecke und war damit mit einem klaren
Vorsprung von knapp 15 Sekunden Sie-
gerin bei den D-Schiilerinnen.

Als nachster Wettkampf stehen dann fur
die B- und D-Schiiler die Kreisbesten-
kampfe im Mehrkampf auf dem Pro-
gramm.

Training in den
Osterferien

Bei schénstem Wetter wahrend der Os-
terferien trainierten einige eifrige Leicht-
athleten im Mainburger Stadion. Da der
tagliche Trainingsbeginn auf 10:30 Uhr
festgelegt wurde, konnten trotzdem alle
ausschlafen. Samtliche Disziplinen wur-
den ausprobiert und getibt, so dass sich
alle Athleten bei den anstehenden Wett-
kampfen fur ihre Lieblingsdisziplinen
entscheiden kénnen. An einem Tag ge-
sellte sich sogar die TSVlerin Alexandra
Holler dazu und demonstrierte immer
noch perfekt den Hiuirdensprint.

Ostertraining im Mainburger Stadion.
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Die Abteilung stellte sich
beim Grundschulfest vor

Die Leichtathletik stellte sich auch im
Rahmen des Grundschulfestes vor. Lei-
der war dieser Tag so verregnet, dass die
Turnhalle mit der Abteilung Handball ge-
teilt werden musste. Dennoch erfreuten
sich die Schiiler an der Biathlonstaffel,
die nattirlich in kleinerer Runde ausge-
tragen wurde. Die jeweiligen Klassen
wurden geteilt und traten gegeneinander
an. Der Lauf uber Bananenkartons
machte schon so manchen zu schaffen,
aber das Werfen auf drei hochgestellte
Hutchen gelang bei einem Abstand von
zwei Metern dann doch recht gut. Fur je-
des nicht abgeworfene Huitchen durfte
eine Ehrenrunde gelaufen werden. Jede
Klasse bekam die Chance, sich in einem
zweiten Durchgang zu verbessern. Auf-
fallend war, dass die Kinder, die sich ge-
schickt und schnell zeigten, alle schon
eine Sportart betreiben. Nicht nur den
Kindern, auch den Leichtathletik-Trai-
nern hat dieser Vormittag Spaf3 gemacht.

Schnuppertraining im
»sportlichen Gehen*

Der Bayerische Leichtathletik-Verband
mochte jetzt wieder eine Liicke schliefien
und mehr Jugendliche und Schiiler fir
das Gehen gewinnen. Der Trainer der
letztjahrigen Bronzegewinnerin bei den
Deutschen Leichtathletik-Jugendmeis-
terschaften, Gerd Langner, fihrte an-
fangs in einer kleinen Rede in diese zu

Schnuppertraining ,Sportliches Gehen® im
Miinchner Olympiapark mit Sibel Tilkenmez
und Nadja Goldbrunner.

Unrecht vernachlassigte Disziplin ein.
Nachmittags wurde dann in der Praxis
die Technik erklart und jeder durfte das
Gehen probieren und auch gleich bewei-
sen, dass diese Disziplin zwar erlernt
werden muss, aber der Erfolg doch sehr
viel schneller erreicht werden kann. Mit-
telstreckler, die im Lauf nicht ganz vorne
mithalten konnen, finden im Gehen ge-
nau den richtigen Platz.

Aus Mainburg versuchten sich Sibel Tu-
kenmez und Nadja Goldbrunner in dieser
Sportart. In Miinchen findet ab sofort ein
regelmégfiges Training fur alle Interes-
sierten statt.

Wichtige Termindnderung:

Die Kreisbestenkdmpfe im Mehrkampf
der Schiiler B/D mit Rahmenwettbewer-
ben in Ergoldsbach sind auf den 11. Juli
2010 verlegt worden. Meldeschluss ist
der 7. Juli 2010.

bzeichentag

Ziel der Aktion
- Freude am Sport mit Gleichgesinnten

unter Beweis stellen
- sich gegenseitig anspornen

Positiver Nebeneffekt

- gesund und fit bleiben

gemeinsamen Grillen.

ein eigener Termin ausgegeben.

- seine eigenen sportlichen Fahigkeiten testen und

-und dabei die nétigen Leistungen zum Erwerb des Sportabzeichens erbringen
- Sportabzeichen wird bei den Krankenkassen im Bonusprogramm angerechnet

Anschliefend ist fur alle Teilnehmer und Leichtathleten gemtitliches Beisammensein mit

Die Leichtathletikabteilung des TSV Mainburg ladt alle Sportbegeisterten ein, teilzunehmen.
Es konnen an diesem Tag alle Disziplinen abgelegt werden. Fuir das Radfahren wird eventuell

Wie schon die Jahre zuvor kann zusatzlich, wie immer donnerstags, von 18.30 bis 19.30
im Stadion trainiert werden. Alles Nahere wird noch tiber die Homepage des TSV Mai
wwuw.tsv-mainburg.de — Abteilung Leichtathletik und in der Presse bekannt gegeben.

Informationen vorab finden alle Interessierten unter www.deutsches-sportabzeic
wwuw.blsv.de/blsv/sportwelten/sportabzeichen.html.
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Radsport

Abteilungsleiter
Jurgen Zehentmeier

Stellvertretende
Abteilungsleiter
Reinhard Hierl
Ignaz Striegl

Kassier
Anneliese Maier

Schriftftihrer
Christine Riedmtller

Pressewart
Harry Schwab
Rupert Resch

Radsport

Trainingslager ein voller Erfolg - Radsportler beim
15. Kelheimer Schneider-Weife-Duathlon erfolgreich

Endlich kann ,angeradelt” werden.

Traumwetter bei
der Saisonerdffnung

Das traditionelle Anradeln nach Welten-
burg am Karfreitag wurde dieses Jahr
mit absolutem Teilnahmerekord durch-
geftihrt.

Bei herrlichem Sonnenschein, aber ein-
stelligen Temperaturen fanden sich ca.
60 Radsportler vor der TSV-Turnhalle
ein. Erneut waren diesmal auch die
~Mittwochsradler* dabei. Im Kloster Wel-
tenburg fanden alle Teilnehmer ein son-
niges Platzchen und schmiedeten bei ei-
nem kleinen Fruhstiick die Saisonplédne.
.Wie schon immer® wurde anschliefend
der Biergarten an der Fahre in Einig an-
gesteuert. Wer sich zur Einkehr ent-
schied, konnte sich wie jedes Jahr bes-
tens starken und unterhalten. Diese
Gruppe entschied sich anschliefend
noch zu einer langeren Trainingsfahrt,
so dass man erst gegen 15:00 Uhr in
Mainburg ankam.

Trainingslager in Cesenatico

Am 30. April war es wieder soweit, mit
Vorfreude machten sich 26 Rennradler
der TSV-Radsportabteilung auf nach Ita-
lien um viele Kilometer fiir die kommen-
de Saison zu sammeln.

Ein ganz besonderes Ausrufezeichen
setzten Robert und Hubert, die die ganze
Strecke von 750 Kilometern bis Cesenati-
co in drei Tagen mit dem Rad zuruckleg-
ten! Chapeau! Bei der Anfahrt haben die
beiden je ca. 30.000 Kalorien verbraucht.
Dies entspricht dem N&hrwert von ca.
neun Kilogramm Spaghetti.

Ein Traumtag erwartete die bunt ge-
mischte Truppe. Bald nach der Ankunft
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ging es auf die erste Ausfahrt. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen nahm man
die Runde nach Sogliono in Angriff.

Bei moderatem Tempo hatten alle die Ge-
legenheit sich fiir die kommenden Tage
~einzurollen®.

Auch am Samstag wurden die Radler mit
warmen Temperaturen verwohnt. Bei der
ersten Bergetappe wurde gegen Mittag
Perticara erreicht, wo gentisslich bei
Cappuccino, Cola und kleinen Snacks
Kraft fiir die Weiterfahrt getankt wurde.
Aufgeteilt in zwei Gruppen ging es tiber
verschiedene Berge mehr oder weniger
schnell zurtick Richtung Cesenatico.

Hier freute man sich auf eine Abktihlung
die uns der Pool - oder fur die ,Harten"
das Meer — anbot.

Apropos Abktihlung, ab dem né&chsten
Tag wurde das Wetter sehr unbestandig,
und diejenigen, die sich auf eine Tour
wagten, wurden erstmal mit Regen und
Spritzwasser ,bedient”.

Am Montag stand dann der ,Mini Novi
Colli“ an, der fur den einen oder anderen
mit seinen ca. 140 Kilometern und fast

Hubert beim Auffiillen der Energiespeicher.
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Das Cesenatico-Team.

2.000 Hohenmetern eine echte Heraus-
forderung darstellte.

Der Barbotto mit 18% Steigung war der
vierte Berg dieser Runde, der wirklich al-
les abverlangte. Oben angelangt waren
alle froh diese ,Tor-tour® tiberstanden zu
haben.

Nach etlichen Cappuccini und reichlich
Cola fuir alle ging es rasend schnell tiber
Borghi und Savignano zurtick Richtung
Cesenatico, wo man zum Ausgleich auf
den Pool-Liegen die Fiifie strecken und
die Seele baumeln lassen konnte.

Der Dienstag zeigte sich wieder von sei-
ner schlechten Seite: Regen, Wind und
vor allen Dingen kaltes Wetter trieb am
Vormittag nur ein paar hartgesottene auf
die StrafSen.

Im Lauf des Nachmittags besserte sich
das Wetter, so dass sich auf verschiedene
Gruppen aufgeteilt, zumindest etwas
kuirzere Distanzen bewaltigen liefen.

Am Mittwoch wurde ungewoéhnlich zu
dieser Jahrerszeit, fast in Nebelschwa-
den eingehtllt, in einer grofien Gruppe
Richtung Sogliano losgeradelt.

Noch warm eingepackt floss bei allen
rasch der Schweif3, denn mintitlich wur-
de es warmer und man war froh, die Kal-
te lberwunden zu haben.

Aufgeteilt in zwei Gruppen nahm man
verschiedene Anstiege auf sich, die aber
mit rasend schnellen Abfahrten das
Rennradlerherz erfreuten und so die An-
strengung vergessen liesen.

Wieder zurtick in Cesenatico wurden
beim Abendessen Plane fiir den niachsten
Tag geschmiedet: Der ,Novi Colli%, die
neun Huigel standen an!

Klar das nicht alle diese Megatour in den
Beinen hatten, so traf sich eine kleine
Gruppe gegen 7:00 Uhr und machte sich
auf den Weg auf die 205 Kilometer mit
ihren 3.800 Hohenmetern.

SPENGLEREIZ

= Inh. Martin Richtsfeld

Landshuter StraB3e 3 - 84048 Mainburg
Telefon (087 51) 5414 - Fax (087 51) 56 13

E-Mail: info@popp-spenglerei.de
www.popp-spenglerei.de

Ausfiihrung samtlicher Spenglerarbeiten
fiir Neubau und Altbausanierung

= suil TRV

~ POPP
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Vom Rest der Mannschaft wurden ver-
schiedene Highlights wie San Marino,
San Leo oder Predapio angesteuert.
Wohlbehalten kehrten alle friher oder
spater zum Hotel zurtick.

Nach einem gemiutlichen Abendessen
war es am nichsten Morgen dann leider
schon wieder soweit, die Kleinbusse wur-
den wohl verpackt und die Heimreise
stand an.

Alle waren sich einig, trotz des ein wenig
durchwachsenen Wetters: Nachstes Jahr
kommen wir mit Freude wieder!

Radsportler beim 15. Kelheimer
Schneider-Weie-Duathlon

Ramona Selmaier und
Michaela Méser siegen

in ihrer Altersklasse

Die 15. Auflage des Kelheimer Duathlons
war heuer in mehrerer Hinsicht eine Ver-
anstaltung der Superlative und erdffnete

einmal mehr die Reihe der Top-Sport-
events in der Kreisstadt.

Kelheim hat einen Namen in der Duath-
lon-Szene - kein Wunder, dass sich die
Creme de la Creme in der Kreisstadt ein
Stelldichein gab.

Bei optimalen Temperaturen startete zu-
erst Ramona Selmaier auf der Sprintdis-
tanz (zwei Mal Funf-Kilometer-Lauf und
33 Kilometer Radfahren) und meisterte
ihren ersten Duathlon mit Bravour in ei-
ner Zeit von 2:00:13 Stunden. Sie erreich-
te durch ihre starke Leistung auch noch
den ersten Altersklassenplatz!

Danach folgte der Magic Man - zunachst
20-Kilometer-Lauf, dann 83,5 Kilometer
Radfahren und dann nochmals ein
Zehn-Kilometer-Lauf. Alleine der Rad-
parcours, der fiinf Mal durchfahren wer-

den musste, hatte es in sich. Funf Mal
ging es die Befreiungshalle und den
Stausackerer Berg hinauf — der Hohen-
unterschied betrug je Runde 271 Meter,
mit insgesamt 1.350 Metern schon eine
Alpenetappe.

Richard Kawan - auch ein Neuling im
Duathlon - traute sich auch gleich die
Langdistanz zu, und finishte in 5:22:39
Stunden. Michaela Méser, die fast jedes
Jahr bei ihrem Lieblingswettkampf dabei
ist, erreichte bei den Frauen den fiinften
Gesamtrang und den ersten Altersklas-
senplatz in einer Zeit von 5:13:33 Stun-
den.

Weiterhin waren noch zwei Atlethen vom
TSV Mainburg Triathlon am Start! Sabi-
ne Deifel benétigte 5:42:10 Stunden auf
der Langdistanz und Max Knier 1:35:55
Stunden auf der Sprintdistanz. (Aus-
fahrlicher Bericht siehe Abteilung Tri-
athlon.)

So sehen Sieger aus.

Hosl

Haustechnik

- Ol- und Gasheizung - Brennwertanlagen
- Solaranlagen - Wasser-Installation
- Spenglerarbeiten - Bad-Einrichtungen
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Verldingertes Radwochenende
im Bayerischen Wald

Schon im Fruithjahr hief es: wer fahrt
wieder mit zum Radwochende tiber Fron-
leichnam? Als Quartier war das Hotel
Herzog Heinrich in Arrach im Bayeri-
schen Wald - mit Wellness und allen
Schnickschnack - geplant. Bald fanden
sie sich wieder zusammen, die Senioren
— oder sind es uberhaupt solche? U50
wére wohl die bessere Bezeichnung. Viel-
leicht war es Zufall, aber es war genau
die gleiche Gruppe wie das Jahr zuvor, 18
an der Zahl. Hinsichtlich der im Mai
herrschenden Wetterlage schien das Ho-
tel mit Schwimmbad und Sauna viel-
leicht eine ganz gute Wahl gewesen zu
sein. Da ware Regen etwas leichter zu er-
tragen. Nach Wochen schlechten Wetters
war die Vorhersage mit Sonnenschein
firs Wochenende dann doch duferst po-
sitiv. An Fronleichnam, dem Anreisetag,
goss es noch in Stréomen. Allerdings lach-
te schon am nachsten Tag die Sonne.

Beim sportlichen Teil des Ausfluges gab
es zwei Gruppen: eine mit Tourenrddern
und die andere mit den Rennradern. Die
einen wollten in die Berge und die ande-
ren standen vor der im Bayerischen Wald
weit schwierigeren Aufgabe, diverse Stre-
cken ohne grofiere Steigungen zu finden.
Aber nach Suchen und Fragen bei den
Einheimischen fand sich entlang des
.Weilen Regens” der ,Griine Dach Rad-
weg"“ tiber Bad Kétzting Richtung Cham.
Diese Route hatte zugleich den Vorteil,
dass die, die zu sehr erschopft waren, ei-
nen Teil der Strecke mit dem Zug zu-
riucklegen koénnten. Wie zu berichten
war, soll es doch tatsachlich solche Falle
gegeben haben.

Die mit den Rennradern beschlossen, die
+~Arberrunde” zu fahren - gute 60 Kilo-
meter und 1.200 Héhenmeter. Der letzte
Berg — es war wohl der steilste — von Arn-
bruck tiber Eck nach Arrach gab den we-
niger Trainierten den Rest, so dass am
nachsten Tag die Rennradgruppe ge-
schrumpft war. Die einen spulten noch
einige weitere Hohenmeter ab. Dem Alois
reichte das aber noch nicht, er musste
noch eine weitere Runde mit mehreren
giftigen Anstiegen drehen.

Nach dem Radfahren gonnten sich einige
ein Bad im Swimmingpool und in der
Sonne. Abends trafen sich alle dann wie-
der beim Essen und gemitlichen Zusam-
mensein. Wer ein Zimmer mit Balkon
zum Swimmingpool hatte, der konnte

Ernst, Ruth, Martin, Fridolin, Luise und Alois
nach dem letzten Anstieg.

schon morgens vor dem Friihstiick vom
Balkon aus die eifrigen Schwimmer aus
der Abteilung beobachten.

Es war wieder einmal ein gelungenes Wo-
chenende trotz Muskelkater und einem
kleinen Radunfall. Fiirs nachste Jahr ist
ins Auge gefasst, wieder ein Ziel zu su-
chen, wo es nicht ganz so bergig ist.

Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle

Erster RTF in Berglern

Anlasslich der 50-Jahrfeier des SV Ein-
tracht Berglern richtete die RSA Berglern
ihren ersten RTF aus. Am 12. Juni waren
alle Radsportbegeisterten eingeladen an
dem Funf-Flusse-RTF teilzunehmen.

So machten sich auch sieben Mainburger
Radsportler auf den Weg. Alle TSV-Radler
nahmen die langste Strecke von 160 Kilo-
metern in Angriff. Rupert und Hubert
nahmen sogar die An- und Abfahrt als
Trainingsfahrt hinzu. Die beiden legten
dann im Laufe des Tages 245 bzw. 280
Kilometer auf ihren Rennradern zurtck.

Gratulieren kann man hier den Rad-
sportkollegen zu einer wirklich gelungen
Veranstaltung. Die perfekte Verpflegung
und die optimale Routenauswahl kann
man bei einer Premierenveranstaltung
nicht besser hinbekommen. Lediglich die
Beschilderung hat noch geringes Verbes-
serungspotenzial, das im néchsten Jahr
sicher gehoben wird.

Da man bei einer Veranstaltung im letz-
ten Jahr schon erlebt hatte, dass ein
paar Lausbuben die Schilder verdreht
hatten und man so schon nach ca. zwei
Stunden im Ziel war, hatten die Main-
burger jedoch vorgesorgt indem Rupert
sein Navigationsgerat , Hias* mitbrachte.

Wie geplant waren alle TSVler kurz nach
7:00 Uhr in Berglern vor Ort, so dass
man sich in der Grundschule anmelden
und so gegen 7:30 Uhr starten konnte.

Die Strecke fiihrte zunéchst tber Eiting
in Richtung Flughafen. Bei Halbergmoos
rollte man am Flughafen entlang. Rich-
tung Verpflegungspunkt in Giggenhau-
sen gestalteten die Auslaufer der Haller-
tau die Strecke etwas htigelig. Danach
rollte man zurtick in das Ampertal. Der
Weg fuhrte schlieflich durch das htigeli-
ge Holzland. Hier gab es ein stdndiges
Auf und Ab. Durch das Vilstal ging es in
Richtung Buchbach, Wambach und Moo-
sen. Von hier gings dann uber die Hor-
gersdorfer Hohen wieder zurtick.

Radsportler bei der Premierenveranstaltung.
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Trainingszeiten

Dienstag und

Donnerstag
18.00 Uhr

Mittwoch
18.15 Uhr

Samstag
13.30 Uhr

Sonntag
9.00 Uhr
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Reitsport

Abteilungsleiterin
Michaela Raab

Stellvertretende
Abteilungsleiterin
Janina Amely

Pressewart
Michaela Raab

Trainer
Michaela Raab
Janina Amely

Trainerassistenin
Stefanie Ruhland

Webmaster
Reinhold Wenzl

Reitsport

Heilpddagogisches Reiten und Voltigieren -
Rasseportrait: Lucy, unser Noriker

Geschichte und Teilbereiche
des therapeutischen Reitens

Um 1950 entdeckten Arzte und Kran-
kengymnasten den Nutzen der rhythmi-
schen Bewegungsimpulse, die vom Pfer-
derticken auf den Reiter ubertragen
werden, unter medizinisch-therapeuti-
schen Aspekten fiir sich und ihr Berufs-
feld. Vor dem Hintergrund dieser ortho-
padischen Intention wurde 1970 das
Deutsche Kuratorium fiur Therapeuti-
sches Reiten gegruindet.

Tatsachlich reicht die Geschichte des
therapeutischen Reitens, belegt durch
arztliche Schriften aus den ersten nach-
christlichen Jahrhunderten, bis in das
Altertum zurtick. Allerdings stand da-
mals weniger der therapeutische Effekt,
als vielmehr die gesunderhaltende und
gesundheitsférdernde Wirkung im Vor-
dergrund.

Wahrend vom 16. bis zum 18. Jahrhun-
dert die Uberlegungen zum therapeuti-
schen Nutzen des Pferdes eine erste Blute
erfuhren, erlebte die Bedeutung des Pfer-
des im therapeutischen Bereich Anfang
des 20. Jahrhunderts einen noch nie da
gewesenen Aufschwung und so schloss
sich in den sechziger Jahren ein weiterer
eigenstandiger Ansatz an die Entwick-
lung, hin zum Oberbegriff des therapeu-
tischen Reitens, an: Die Einsatzmdéglich-
keiten des Pferdes wurden, neben dem
medizinischen Bereich, um den der Heil-
padagogik erweitert.

Unabhiangig davon gab und gibt es im-
mer Reiter und Reiterinnen, die trotz Be-
hinderung das Pferd als Partner im Sport
eingesetzt haben.

Warum Pferde?

Die ,Pferde-Sprache” ist eine non-verbale
Sprache - also eine ,Kérpersprache” und
damit viel ausdrucksstarker als das ge-
sprochene oder geschriebene Wort.

Pferde verstehen keine Ironie und keinen
Sarkasmus, keine seitenlangen Erkla-
rungen — im Gegensatz dazu reagieren
sie instinktiv und naturgeméf3 sehr
schnell auf kleinste Kérperregungen und
geben permanent Antwort darauf, sie
sind Meister im Lesen von Koérperspra-
che.

Trotz der Domestizierung haben sich
Pferde einen grofien Teil ihres urspring-
lichen Wesens behalten und gerade das
schéatzen viele Therapeuten an ihnen.
Pferde wollen weniger gefallen als andere
Tiere; sie strahlen eine entschlossene
Unabhangigkeit aus und wehren sich ge-
gen unsanfte Behandlung, gegen Unge-
rechtigkeiten und Uneindeutigkeit. Trotz
ihrer beeindruckenden Gro6fe und ihrer
Respekt einflofenden Starke, liegt es im
Wesen des Pferdes als sozialem Wesen,
immer wieder zum direkten Vertrauen
aufzufordern und auch das Pferd selbst
will stets seinem Reiter vertrauen kon-
nen. Es wird aber niemals mit Rache
oder anderen sekundar-narzisstischen

Sport fur |
Eehm derte

Sp-url

Medizin

-

Hippotherapie

ﬁa rd

Darsiellung der drel Teilbereiche des Therapeutischen Reilens

HPR/V

Padagogik
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Reaktionen drohen, die Jugendliche so
empfindlich verletzend finden, dass sie
oft vorbeugend das Objekt aggressiv at-
tackieren oder sich vor ihm zurtickzie-
hen.

Pferde ignorieren jede Auferlichkeit, sie
reagieren auf den Wesenskern des Men-
schen; sie reagieren auf das, was unter
der Oberflache liegt; man kann sie nicht
durch Projektion oder Idealisierung ma-
nipulieren. Gleichzeitig ist es unmoglich,
seine Gefiihle vor Pferden zu verbergen;
es verleiht seinem Wunsch nach Vertrau-
en fortwahrend Ausdruck, indem es dem
Reiter sein Verhalten ,spiegelt®.

Es liegt im Wesen des Pferdes ungeachtet
der Wechselftille des Lebens, immer wie-
der zu lieben und zu kampfen, Beziehun-

gen aufzubauen, zu spielen, ihre Jungen
aufzuziehen und Tote zu betrauern. Die
Welt der Tiere wird unverfalscht von na-
turlichen Gesetzen regiert. Im Gegensatz
dazu ist in unserer heutigen multi-medi-
alen technologisierten Welt eine stindige
Reiztiberflutung allgegenwartig. Dies hat
schwerwiegende Folgen auf die Entwick-
lung von Kindern - der zu zahlende Preis
fur die ruhelose Mobilitat, die Uberrei-
zung durch Medien, die eingeschrankten
Bewegungsrdume, den immer schneller
werdenden Rhythmus des Lebens oder
die Entwurzelung ist hoch — Nervositét,
bestimmte Formen der Hyperaktivitét,
Konzentrationsschwiche, Schlafstérun-
gen, Lernschwierigkeiten, gesteigerte Ag-
gressivitat sind leider fast schon alltagli-
che Situationen.

Nutzen des heilpddagogischen
Reitens und Voltigierens

Was macht also die grofle Faszination
aus, die Pferde in unserer heutigen Wohl-
standsgesellschaft austiben? Inge-Marga
Pietrzak bringt es in ihrem Buch ,Kinder
mit Pferden stark machen® auf den
Punkt: Pferde verlangen von ihren Rei-
tern viel, sie fordern ihre Reiter heraus.
Man kann sie nur reiten, wenn man sie
vorher muihevoll putzt und sich auf sie
einlasst. Ohne Anstrengung gibt es keine
Freude und ohne Leid keine Entwick-
lung. Eine besondere Erfahrung in einer
Gesellschaft, in der vielfach die innere
Ruhe verloren gegangen ist. Dabei spielt
der Zeitfaktor eine wichtige Rolle, mit
dem schon die Kinder konfrontiert wer-
den und sie lernen miussen, ihr Zeitkon-
tingent einzuteilen. Im Gegensatz dazu
braucht es viel Zeit, bis das richtige Ge-
fahl fur das richtige Maf3 und die exakte
Bewegung auf dem Pferderticken gefun-
den ist und schlieflich sind es Momente
tiefen und echten Gliicks, die tausend-

Die Hallertauer Zeitung
kennt sich aus in der Hallertau.
Denn sie wird von Hallertauern gemacht.

Far Hallertauer und auch fir ,,Zuagroaste®.

Rallertauer 3eitun

GabelsbergerstraBe 13 - 84048 Mainburg - Telefon 08751/8621-0
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mal schwerer wiegen als alle Anstren-
gungen. Das Wesen des Pferdes ermog-
licht diese Momente.

Beim heilpadagogischen Reiten und Vol-
tigieren werden sowohl die Férderung im
motorischen Bereich zur Behebung von
Bewegungsauffilligkeiten und zur Er-
weiterung des Bewegungsrepertoires, als
auch eine Férderung im emotional-geisti-
gen Rahmen sowie das Training sozialer
Verhaltensweisen angestrebt. Dies ge-
schieht in einer wirklichkeitsnahen und
erlebnisintensiven Situation.

Heilpddagogisches Reiten und Voltigie-
ren wird in der Aktiv-Reitschule Main-
burg von der Sozialpddagogin Angelika
Reif angeboten.

Angelika Reif

1990 - 1999
Gymnasium Seligenthal

1999 - 2004
Studium der Sozialen Arbeit an der Fach-
hochschule Landshut

2004 - 2006
Katholische Jugendfiirsorge der Erzdio-
zese Muinchen und Freising e. V.

2006 - 2007
Volkshochschule Mainburg e. V.

seit 2007

Katholische Jugendflirsorge der Erzdio-
zese Munchen und Freising e.V.,
Gruppenleitung einer heilpddagogischen
Wohngruppe fur Kinder und Jugendliche

2010

Lehrgang und Prufung zum Berittfiihrer

Gewinnen Sie eine
Einzelstunde bei Angelika

Sie kénnen eine Einzelstunde bei Angeli-
ka gewinnen, schreiben Sie uns einfach
eine Postkarte an

Aktiv-Reitanlage Mainburg,
Potzmeser Strafie 22,
84048 Mainburg

oder per E-Mail an
info@reitanlage-mainburg.de,
Stichwort ,,Angelika®,

warum Sie am heilpaddagogischen Reiten
und Voltigieren Interesse haben.
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Einsendeschluss ist der 31. August 2010.
Der Gewinner/in wird benachrichtigt.

Angelika leitet die Kinderreitstunden
freitags von 14.00 bis 17.00 Uhr. Gerne
koénnen Sie auch zu einem persoénlichen
Gespréach vorbeikommen.

Rasseportrait:
Lucy, unser Noriker

Der Noriker ist ein leichtes Kaltblutpferd
und entstand aus den schweren Warm-
blutpferden der romischen Legionare
und in den Alpen heimischen Rassen in
der Provinz Noricum (heute Bayern und
Osterreich). Veredelt wurde der Noriker
mit spanischen wund burgundischen
Hengsten, die Grofie und Eleganz in die
Rasse brachten. Der Noriker tberzeugt
durch einen ausgeglichenen Charakter,
ein angenehmes Temperament, Auf-
merksamkeit und Lernbereitschaft sowie
ein gutmiitiges, freundliches Wesen. Von
allen Kaltbliitern besitzt er am meisten
LFeuer” und besonders der leichte Schlag,
zu dem auch unsere Lucy gehort, ist des-
halb sehr vielfaltig einsetzbar.

Gewinner des Voltigierrditsels

Laura Kopacz
Romy Schlarb
Selina Schlarb

Herzlichen Gliickwunsch!

Weitere Informationen

Aktiv-Reitanlage Mainburg
Ansprechpartnerin: Michaela Raab

Potzmeser Strafie 22

84048 Mainburg /(\
1v

Kontakt 4 Reitanlage

Mainburg
Mobil: 01 72-6020409
E-Mail: info@reitanlage-mainburg.de
URL: www.reitanlage-mainburg.de

Alktiv-Reitanlage in Mainburg.



Beitrittserkldrung

Bitte bei der Vorstandschaft oder Abteilungsleitung abgeben.

Ich erklare hiermit meinen Beitritt ab
MAINBURG E.V. fur folgende Abteilungen:

o Aerobic o Leichtathletik o Schach o Tischtennis

o Badminton o Nordic Walking o Schafflertanz o Triathlon

o Basketball o Radsport o Schwimmen o Volleyball

o Handball o Reitsport o Tanzen o Turnen

odJudo o Rollsport o Tauchen O Mutter-Kind-Turnen
O Selbstverteidigung o Tennis © Manner-Gymnastik

O Kinderturnen

TSV—Nachrichten O ja O nein  (kostenlos im Jahresbeitrag enthalten)

o Ich will den TSV als passives Mitglied untersttitzen.
Hierdurch soll folgende Abteilung geférdert werden:

zum TURN- UND SPORTVEREIN 1861

Name und Vorname Geburtsdatum

Postleitzahl, Wohnort, Strafie, Hausnummer

Telefon-Nummer E-Mail

Hinweis: [hre Daten werden ausschlieflich fiir Vereinszwecke gespeichert.

Ich erméchtige den TSV Mainburg, den Vereinsbeitrag und die einmalige Aufnahmegebtuihr bis auf

Widerruf zu Lasten meines Kontos, mittels Lastschrift, einzuziehen.

Kontonummer Bank/Sparkasse Bankleitzahl

Kontoinhaber

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht keine Verpflichtung seitens
des Instituts, die Lastschrift einzulosen.

Mainburg, den

Unterschrift*

* Bei Minderjéhrigen die Eltern/gesetzliche(r) Vertreter mit Namen und Unterschrift

TSV-Beitréige Jahresbeitrag Aufnahmegebiihr
TSV-Mitglieder  Nichtmitglieder
Erwachsene 50,00 € — 5,00 €
Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahre (ab 3. Kind frei) 25,00 € — —
Ehepaare 75,00 € — 10,00 €
Forderbeitrag 25,00 €
Abteilungszuschlige
Judo bis 13 Jahre 5,00 € — —

ab 14 Jahre 8,00 € — —
Verbandsbeitrag 14,00 € 10,00 € (+Foto)

Tennis bis 12 Jahre 0,00 € — —
bis 14 Jahre 10,00 € — —
bis 18 Jahre 20,00 € — —
bis 25 Jahre
(Ausbildung/Studenten mit Nachweis) 20,00 € e —
Ehepaare 160,00 € — —
Erwachsene (ab 18 Jahre) 100,00 € — —
Arbeitsdienst (16 bis 60 Jahre) 25,00 € — —
Arbeitsdienst (ab 60 Jahre) 20,00 € — —
Spielpause/Passiv 10,00 € — —

Tanzen pro Person 90,00 € — —
Forderbeitrag 13,00 € — —

Tauchen pro Person 25,00 € — —

im TSV-Beitrag
enthalten:
,TSV-Nachrichten*,

die viermal jahrlich
erscheinende Vereins-
zeitschrift mit Informa-
tionen, Anregungen,
Berichten und Kommen-
taren zum aktuellen Ver-
einsgeschehen.

Mitglieder werben
Mitglieder

Wir appellieren an alle
unsere aktiven Mitglie-
der, dass die beste Wer-
bung fur unseren Verein
die Mund-zu-Mund-Pro-
paganda ist. Erzahlen
Sie Ihren Freunden und
Bekannten, warum Sie
zum TSV kommen und
welch umfassendes
Angebot Sie dort finden.
Werben Sie auch in der
eigenen Familie, unser
TSV hat Sport fur alle!

Kiindigung

Die Mitgliedschaft im
TSV 1861 Mainburg
kann mit einmonatiger
Frist zum Jahresende
oder bei Wegzug von
Mainburg gektindigt
werden.

Stand: 1. Januar 2010
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Schach

Abteilungsleiter
Rudi Mois

Stellvertretender
Abteilungsleiter
Richard Rist

Turnierleiter
Josef Steffel
Thomas Wagner

Spielleiter
Richard Rist

Jugendleiter
Werner Lohr

Jugendbetreuer
Johannes Gantner

Kassier
Roland Kopetzky

Schriftftihrer/
Pressewart
Heribert Zenk

Schachwart
Gerhard Steffel

Vergniuigungswart
Gerhard Thalmeier

Schach

Jugend mischt beim Vereinspokal krdiftig mit -
Mainburg I in der Kreisliga auf Platz vier

Spieler in der ersten Mannschatft.
Hinten von links nach rechts: Tom Wagner, Josef Steffel, Heribert Zenk, Werner Lohr.
Vorne von links nach rechts: Rudi Mois, Gerhard Steffel, Pascal Dasch, Richard Rist.

Vereinspokal

Wie in jedem Jahr standen zum Ende der
Saison noch zwei Entscheidungen an:
Das Vereinspokalturnier und der Blitz-
pokal. Der Vereinspokal wird im Schnell-
schachmodus gespielt, mit einer Bedenk-
zeit von 75 Minuten pro Spieler. Dieser
Modus setzt nattirlich die Langsameren
unter Druck. Die vielen Jugendlichen,
die etwa die Halfte der Teilnehmer aus-
machten, zeigten wenig Respekt. Allen
voran das grofite Talent, das derzeit im
TSV trainiert, Pascal Dasch. In der finf-
ten und letzten Runde hatte Richard
Rist, der bisher mit etwas Losgliick, aber
auch einem Sieg tiber Rudi Mois auf Ti-
telkurs war, einen Matchball; ein Remis
gegen Pascal hiatte ihm gentigt. Doch
Pascal druckte solange, bis Rist die Par-
tie verlor. Nun war Pascal sogar im End-
spiel gegen Pokalseriensieger Heribert
Zenk, der auf dem Weg dorthin zwei Re-
mis abgab. Doch das Endspiel war eine
klare Sache fiur Zenk, der damit zum
sechsten Mal in Folge diesen holte. Fur
Pascal dennoch ein gigantischer Erfolg!

Tabelle

1 Zenk Heribert 4.0
2 Dasch Pascal (J) 4.0
&) Rist Richard 4.0
4  Wagner Tom 3.5
5  Steffel Gerhard BB
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6 Mois Rudi 3.0
7 Lohr Werner 3.0
8 Wilke Kilian (J) 3.0
9 Brucklmeier Bernhard (J) 3.0
10 Biber Georg 2.5
11 Dengler Jakob (J) 2.0
12 Gschlossl Andreas 2.0
13 Mitscherlich Alexander (J) 1.5
14 Loffler Walter 1.5
14 Thalmeier Gerhard 1.5
16 Lange Patrick (J) 1.5
17 Feyrer Martin (J) 1.5

18 Brucklmeier Christian (J) 0.0

Mainburg I schafft in
der Kreisliga Platz vier

Nach fanf Siegen und vier ganz knappen
3,5:4,5-Niederlagen belegte Mainburg I in
der letzten Saison in der Kreisliga den
vierten Platz. Die fleifigsten Punkte-
sammler waren dabei Werner Lohr mit
6,5 Punkten aus neun Runden ganz
knapp vor Rudi Mois und Tom Wagner
mit 6 Punkten aus neun Runden. Den
gleichen Prozentsatz erreichte auch Pas-
cal Dasch bei seinen ersten Einsatzen in
der ersten Mannschaft mit 2 Punkten
aus drei Runden. Die zweite Mannschaft
trat in immer wieder wechselnden Auf-
stellungen an und erreichte am Ende den
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Spieler in der zweiten Mannschatft.
Von links nach rechts: Pascal Dasch, Kilian
Wilkee, Alexander Mitscherlich, Georg Biber.

sechsten Platz. Hervorzuheben ist dabei
ein Sieg der Jungstermannschaft aus
Pascal Dasch, Alexander Mitscherlich,
Patric Lange und Kilian Wilke gegen den
SC Neuburg III.

Tabelle

1 MTV Ingolstadt 18-0 50,0-22,0
2 SV Ilmmunster 2 11-7 38,0-34,0
3 SC Beilngries 11-7 35,5-36,5
4 TSV Mainburg 10-8 41,0-31,0
5 SV Haunwohr 10-8 35,0-37,0
6 SKlIngolstadt2 8-10 33,0-39,0
7 SC Moosburg 7-11 36,0-36.,0
8 SK Abensberg 7-11 34,0-38,0
9 VB Friedrichshofen

6-12 29,5-42,5

10 SK Freising 2 2-16 28,0-44,0

Blitzpokal

Beim Blitzturnier mit einer Bedenkzeit
von funf Minuten trat Kurt Brunschwei-
ger als schon verloren geglaubter Sohn
wieder an. Dass dieser trotz fehlender
Spielpraxis das Schachspielen nicht ver-
lernt hat, zeigt seine Platzierung. Aber
der Reihe nach: Turnierleiter Tom Wag-
ner ging ungeschlagen in die Halbzeit,
aber Rudi Mois lag mit nur einer Nieder-
lage hinter ihm. Die hatte Wagner ihm
beigebracht. Die anderen Verfolger klau-
ten sich die Punkte gegenseitig. Wagner
kassierte gegen Josef Steffel eine Nieder-
lage, doch Mois konnte nicht ganz aufho-
len: gegen den Remiskonig der letzten
Saison Gerhard Steffel war nicht mehr
drin als eben nur ein Remis. Damit kam
der Allgauer in TSV-Diensten zu seinem
zweiten Blitzmeistertitel nach 2005.

Bemerkenswert war auch, dass Pascal
Dasch zwar — noch - nicht viele Punkte
holte, aber immerhin den Blitzmeister
2007 Sepp Steffel bezwang,.

Tabelle

1  Wagner Tom €0
2 Mois Rudi 8.5
3  Aunkofer Gunter 7.0
4 Rist Richard 6.0
4  Brunschweiger Kurt 6.0
4  Steffel Sepp 6.0
7 Lohr Werner 5.0
8 Dasch Pascal 3.0
9 Steffel Gerhard 2.5
10 Gschlossl Andreas 2.0
11 Thalmeier Gerhard 0.0

Schachspieler erringen
Springerdiplome

Nach fleifigen Trainings- und Ubungs-
stunden konnten funf Springerdiplome
Uberreicht werden.

Als nichstes steht nach der Sommerpau-
se der Schiilerpokal auf dem Programm.

Fur Anfanger wird ab 18. September
2010 das Bauerndiplom angeboten. Die
Kurse finden jeweils im Schachraum in
der TSV-Turnhalle samstags von 13.30
Uhr bis 14.30 Uhr statt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Im Sommer kann man bei der Mainbur-
ger Spielwoche vom 9. bis 13. August auf
dem Altenheimgelande Schach spielen.

pr

Von links: Maximilian Lohr, Christian Scholl,
Moritz Peters.

Denken Sie nur an Sport, Spiel und
Spass. Unsere Haftpflichtversicherung
schiitzt Sie vor finanziellen Folgen.

Katzl GmbH
Versicherungsfachbiiro
MittertorstraBe 1, 84048 Mainburg
Tel. 0 87 51 /86 36-0

Fax 0 87 51 / 86 36-23
katzlgmbh@service.generali.de

GENERALI

Versicherungen
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Erwachsene

Freitag
ab 20.00 Uhr

TSV-Turnhalle
Schiiler und Jugendliche

Samstag
ab 13.30 Uhr

TSV-Turnhalle
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Schwimmen

Abteilungsleiter
Sebastian Ecker

Stellvertretender
Abteilungsleiter
Edmund Bruicklmaier

Pressewart
Katharina Ecker

Trainer

Stefanie Oberhofer
Marion Schiekofer
Christina Kiesl

Agnes Brucklmaier
Alexandra Goldbrunner
Edmund Bruicklmaier
Sebastian Ecker
Christoph Daniel
Ulrike Winklmaier

KinderschwimmKkurse
Alexandra Goldbrunner

Kampfrichter
Edmund Bruicklmaier
Isabella Berger
Dominik Berger
Daniel Christoph
Helmut Christoph
Sebastian Ecker
Alexandra Fischer
Alexandra Goldbrunner
Derkan Gokmen
Christina Kiesl

Anja Mauritz

Stefanie Oberhofer
Marion Schiekofer
Simon Schrocker

Mannschaftsarzt
Dr. Johannes Haid

Trainingszeiten

Montag
19.00 bis 20.00 Uhr

Wettkampfmannschaft
und Fortgeschrittene

Mittwoch
18.30 bis 21.00 Uhr
Nachwuchsmannschaften

Freitag

19.00 bis 21.00 Uhr
Wettkampfmannschaft
und Fortgeschrittene

Schwimmen

Vereinsmeisterschaften des Schwimmuvereins 2010 -
Wieder tolle Leistungen bei 14 Wettkdmpfen

Am Mittwoch, den 12. Mai 2010 war es
wieder soweit — im Mainburger Hallenbad
hielt der Schwimmverein seine alljahrli-
chen Vereinsmeisterschaften ab. Insge-
samt 55 begeisterte Kinder, kleine wie
grofie, nahmen die Chance wahr und
stellten ihr Kénnen unter Beweis. Vor der
groflien Zuschauerkulisse strengten sie
sich besonders an, so dass viele persénli-
che Bestzeiten aufgestellt wurden.

Der erste Wettkampf war 50-Meter-Frei-
stil. Das schnellste Madchen war Laura
Eisenrieder mit 00:48,72 Minuten, gefolgt
von Anna Strofiner und Sofia Zimmer-
mann. Bei den Jungen lautete die Rei-
henfolge der schnellsten Valentin Schro-
cker 00:40,47 Minuten anschliefend
Leopold Sommerer und Mikail Kara. In
der Disziplin 100-Meter-Freistil weiblich
gewann Louisa Stanski mit einer Zeit von
01:17,63 Minuten, gefolgt von Daniela Hu-
ber, dritte wurde Laura Eichenseer. Bei
den Jungen holte sich Claudius Stanski
vor Derkan Gékmen und Julian Wagner
mit 01:08,68 Minuten den ersten Platz.
Mit 01:16,94 Minuten war Julia Deml die
erste Uber 100-Meter-Brust. Auf dem
zweiten Platz folgte Vanessa Julia Som-
merer und den dritten belegte Daniela
Hausruckinger. Uber die gleiche Strecke
lautete die Reihenfolge bei den jungen
Mannern Binyamin Kara 01:49,68 Minu-
ten, Lars Lauderbach und Jan Lauder-
bach. Uber 50-Meter-Brust erreichte
Laura Eisenrieder mit einer hervorragen-
den Zeit von 54,37 Sekunden den ersten
Platz, ihr folgten Jasmin Zimmermann
und Anna Strofer. Uber die gleiche Stre-
cke erkampfte sich Leopold Sommerer
mit 51,25 Sekunden den ersten Platz,
dicht dahinter Dominik Breiner und Ma-
ximilian Widmann. Bei der néchsten Dis-
ziplin 50-Meter-Riicken weiblich sah die
Reihenfolge so aus: Sabrina Paucker mit
00:53,87 Minuten, Lisa-Marie Hausler
und Lucia Summerer. Uber die gleiche
Strecke starteten nur zwei Jungs, Simon

Viele begeisterte Kinder und Eltern nahmen
an der Vereinsmeisterschaft teil.

Fufeder war der Schnellere vor Benedikt
Ruhland. Bei 100-Meter-Ruicken war die
schnellste Julia Pongrats mit 01:46,03
Minuten, die Verfolger sind Laura Eichen-
seer und Laura Limpens. Uber 100-Me-
ter-Riicken wurde Matthias Niedermaier
mit 01:43,37 Minuten erster, gefolgt von
Vincent Limpens und Matthias Gold-
brunner.

Zum Schluss des Wettkampfes zeigten
die Schwimmer tiber 100-Meter-Lagen
alle vier Schwimmarten: Brust, Kraul,
Ruicken und Schmetterling. Siegerin wur-
de bei den Damen Louisa Stanski mit
01:25,75 Minuten, zweite Michaela
Schranner und dritte Katharina Win-
beck. Der schnellste Junge war Claudius
Stanski mit 01:20,32 Minuten, gefolgt von
Simon Schrécker und Dominik Berger.

Die Vereinsmeisterschaft bildete den Ab-
schluss des Hallentrainings. Im Freibad
trainieren wiahrend des Sommers nur die
beiden Wettkampfmannschaften, so dass
die Schwimmer den hoffentlich schénen

/

TSV-Gaststatte

Familie Dodig

Kroatische Spezialitit

Mainburg - Am Gabis 1 - Telefon: 08751/3913

Offnungszeiten:

Montag bis Samstag von 17.30 bis 23 Uhr - Sonn- und Feiertage von 11 bis 14.30 Uhr
K und 17 bis 23 Uhr - Mittwoch Ruhetag J

Sommer geniefen kénnen.
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Anderungsmitteilung

Um unsere Mitgliederverwaltung auf aktuellem Stand zu halten,

bitten wir um Mitteilung, wenn sich Anderungen einstellen:

Mitglied
Name Vorname
Geburtsdatum Mitglieds-Nummer

Ich bin bisher in folgenden Abteilungen aktiv

O Aerobic O Leichtathletik O Schach O Tischtennis
O Badminton O Nordic Walking O Schéfflertanz O Triathlon
O Basketball O Radsport O Schwimmen O Volleyball
O Handball O Reitsport OTanzen OTurnen
O Mutter-Kind-T
OdJudo O Rollsport O Tauchen o Mo G‘;mn::‘t‘ii“
O Selbstverteidigung O Tennis O Kinderturnen
Neuer Name/Adresse
Name Vorname
Strafie PLZ/Ort
Neue Kontonummer
Bank/Sparkasse
BLZ Kontonummer

O Kunftig ,Familienbeitrag® gemeinsam mit
OTSV-Nachrichten ©Ja  ONein

Ab sofort bin ich in_folgenden Abteilungen aktiv:

O Aerobic O Leichtathletik O Schach O Tischtennis

O Badminton O Nordic Walking O Schéfflertanz O Triathlon

O Basketball O Radsport O Schwimmen O Volleyball

O Handball O Reitsport O Tanzen O Turnen

OJudo O Rollsport OTauchen ° xzﬁ;rl{gfnzz;‘;“
O Selbstverteidigung O Tennis O Kinderturnen

Datum Unterschrift
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Tanzen

Abteilungsleiter
Christian Hintermeier
Georg Reiher

Kassiererin
Elisabeth Reiher

Schriftfiihrerin
Nanni Rockseisen

Sportwart
Pino Gangemi

Pressewart
Anton Lettmeier

Trainer
Alexandra Eberle

Ubungsleiter
Yvonne Heim
Melanie Kundt
Pino Gangemi
Daniela Simon
Anja Kollnberger
Jurgen Keller
Georg und
Elisabeth Reiher

Tanzen

»~Taktgefiihl* und ,,Drehwurm* tanzen sich auf’s
Treppchen - Salsa-Workshop findet grofien Anklang

Mit Ausdruck und Perfektion an die
Spitze

»Taktgefiihl” startet durch

Hochmotiviert reisten die zwolf Tanze-
rinnen der Jazz- und Modern-Dance-
Gruppe ,Taktgefiihl® der Tanzabteilung
des TSV Mainburg mit ihren Trainerin-
nen am 17. April ins erste Turnier 2010
nach Herrenberg.

Zahlreiche Trainings- und Balletteinhei-
ten hatten die Mainburgerinnen inves-
tiert, um dieses Jahr erstmalig nach ih-
rem Aufstieg 2009 in der Regionalliga
Std anzutreten.

Nach einer noch sehr unsicher wirken-
den Stellprobe gaben die TAnzerinnen bei
der Vorrunde ihr Bestes und schafften es
durch die ausdrucksstarke Darbietung
der neuen Choreographie ,Haunted" di-
rekt in die Zwischenrunde. Das neue
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Sttick von Alexandra Eberle ist den jun-
gen Tanzerinnen auf den Leib geschnei-
dert — mit anspruchsvollen Partnerstel-
len, Hebungen und Bodenteilen vertanz-
ten sie diese erstklassige Choreographie
gekonnt.

Die Interpretation des Stiicks ist sehr fa-
cettenreich. ,Ist hier eine fremde Kraft?*
+-Werde ich manipuliert?” ,H&alt mich je-
mand fest?“ ,Beschtitzt mich jemand?*
,Oder habe ich etwa alles nur getraumt?*
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Nachdem von insgesamt zehn Mann-
schaften nur noch acht in der Zwischen-
runde antreten durften, ging es fur die
Formation jetzt um ,alles oder nichts®,
namlich den Einzug ins Finale.

Hochkonzentriert zeigten die jungen
Tanzerinnen eine sehr gelungene Darbie-
tung und uberzeugten aufer mit ihrer
Choreographie auch in Technik, Musika-
litat und Prasentationsfahigkeit. Der Ju-
bel war grof, als der Turnierleiter be-
kannt gab, welche funf Mannschaften es
ins Finale geschafft haben.

JTaktgeftihl* war dabei — und somit war
eine Platzierung im vorderen Bereich si-
cher.

Um die Choreographie im Finale noch-
mal perfekt zu prasentieren, mussten die
Tanzerinnen ein letztes Mal jeden Teil ih-
res Korpers auf das anspruchsvolle
Sttick fokussieren und alle Krafte sam-
meln. SchlieBlich war jetzt ein Medail-
lenplatz in greifbarer Ndhe. Die Main-
burgerinnen prasentierten den technisch
anspruchsvollen Tanz mit starkem Aus-
druck und Gansehaut-Garantie und die
Freudentrianen waren grof3, als die Ge-
samtwertung der funf Wertungsrichter
einen hervorragenden dritten Platz er-
gab.

Der erfolgreiche Start in die Turniersai-
son 2010 ist sicherlich ein grofier Motiva-
tionsschub fur die Téanzerinnen von
JTaktgefthl®.

»~Drehwurm* tanzt
sich aufs Treppchen

Nach dem grandiosen Erfolg der Main-
burger Turniermannschaft ,Taktgefuihl®
in der Regionalliga Stid tanzte sich auch
die Jugendligagruppe ,Drehwurm® beim
ersten Turnier der Jugendverbandsliga
aufs Treppchen. Mit ihrer Choreographie
,Flieger” von Alexandra Eberle schafften
sie es auf Anhieb auf Platz zwei.

L]

Aufgeregt und voller Spannung kamen
die elf Mainburger Tanzerinnen am fra-
hen Morgen in Pfaffenhofen an. Nach
dem Aufwarmen mit Co-Trainerin
Yvonne Heim hatte die Gruppe bereits als
erste nach den Heimmannschaften aus
Pfaffenhofen ihre Stellprobe. Die lange
Pause zwischen Stellprobe und Turnier-
beginn nutzten die Mainburger um ihr
Outfit mit Blumenerde und Asche noch
zu perfektionieren, denn so ein ,Flug-
zeugabsturz® wirbelt schon so manchen
Staub auf. Das Thema ,Flieger* kam in
der Vorrunde bei den Wertungsrichtern
bereits so gut an, dafl es die Mannschaft
~Drehwurm® sofort ins grofie Finale
schalffte.

Im grofien Finale konnten die Mainbur-
ger nochmals Uiberzeugen und so freuten
sich die Mainburger tuber den zweiten
Platz und Silbermedaillen far alle Tanze-
rinnen. Auf Platz eins kam die Gruppe
.Dejavu” aus Pfaffenhofen und auf Platz
drei ,Next Generation“ ebenfalls aus
Pfaffenhofen.

Bedanken mochten sich die TAnzerinnen
nochmals bei der Firma Nifa, Mainburg,
far die gesponserten Latzhosen und Bril-
len, insbesondere bei Andrea Niederham-
mer flir das Abschneiden und Einndhen
der Hosen, bei Ellen Remiger flir die in
liebevoller Kleinstarbeit gendhten ,Flie-
germutzen“ und nattrlich bei Alexandra
Eberle, die wieder mal eine zauberhafte
Choreographie fur die Mainburger Tan-
zerinnen geschaffen hat.

Ausdrucksstarker Auftritt in
Saarbriicken

~Taktgefiihl” freut
sich iiber Platz drei

Die weite Fahrt ins Saarland zum zwei-
ten Regionalligaturnier hat sich fiir die
Mainburger JMD-Mannschaft ,Taktge-
fuhl* am 16. Mai gelohnt. Das Turnier in
Saarbriicken begann sehr spannend. In
der Vorrunde konnten sich die funf Wer-
tungsrichter nicht entscheiden, welche
der Mannschaften es in die ndchste Run-
de schaffen soll. Deshalb wurde eine
Zwischenrunde mit allen zehn Mann-
schaften durchgefiihrt. Hochkonzent-
riert ging ,Taktgeftihl* von der Tanzab-
teilung des TSV Mainburg nochmals an
den Start und die Tanzerinnen schafften
— durch eine tiberzeugende Darbietung
ihrer fesselnden Choreographie ,Haun-
ted“ — den Einzug ins Finale neben weite-
ren sechs Mannschaften.

Dieses Turnier war sehr wichtig fur
JTaktgeftihl®, schlielich wollte man an
den Erfolg des dritten Platzes in Herren-
berg ankntipfen. Fur die Endrunde sam-
melte die Turniermannschaft ein letztes
=
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Mal alle Kréfte. Die Freude war grof, als
die Gesamtwertung erneut einen dritten
Platz ergab und damit ein Pokal an ,Takt-
geftihl® ging, die derzeit die beste Bayeri-
sche Mannschaft im gesamten Ligenbe-
reich ist.

Ein Dank geht in diesem Zusammen-
hang an die weitgereisten Fans und an
den Hauptsponsor, die LMVO GmbH, Re-
gensburg, die den Tanzerinnen neue
Trainingsjacken fiir die Saison 2010 be-
reitgestellt hat.

Pokalfieber bei den
Mainburger JMD-Ténzern

Die Mainburger JMD-Tanzerinnen hat
das Pokalfieber gepackt — einen Doppel-
erfolg konnten die Turniermannschaften
L~Drehwurm” und ,Taktgeftihl* beim Tur-
nierwochenende in Neutraubling am 19.
und 20. Juni erzielen.

Taktgeftiihl ging mit zahlreicher Fan-Un-
terstiitzung am 19. Juni zum dritten
Turnier in der Regionalliga Stid neben
neun weiteren Mannschaften an den
Start. Die Wertungsrichter machten es
wieder einmal spannend - nach einer
Zwischenrunde mit acht Gruppen zogen

e

48

die Mainburgerinnen mit weiteren funf
Mannschaften in das Finale ein. Die
Tanzerinnen freuten sich riesig tiber den
bisher grofiten Erfolg in dieser vielver-
sprechenden Saison: Taktgefiihl erreich-
te den zweiten Platz!

Ein herzlicher Dank geht auch an den
Hauptsponsor, LMVO GmbH, der die Me-
daillen fur dieses Turnier stiftete. DAN-
KE fur Eure tatkraftige Unterstiitzung!

Auch die Nachwuchsmannschaft ,Dreh-
wurm” war an diesem Wochenende auf
Erfolgskurs. Die Tanzerinnen starteten
am Sonntag in Neutraubling topfit in der
Jugendverbandsliga Stid 3 und erreich-
ten nach einem beeindruckenden Finale
und einer Gesamtwertung von 1-1-1-2-3
den ersten Platz!




Ein Dank geht hierbei auch an die Trai-
nerin Alexandra Eberle, die den beiden
Turniermannschaften wieder hervorra-
gende Choreografien bereitgestellt hat!

DANKE, Alex!

Die Turniersaison neigt sich dem Ende
zu — und es wird spannend...

...am 3. Juli in Schwalbach, viertes Tur-
nier Regionalliga-Sud;

...am 4. Juli in Sulzberg, drittes Turnier
Jugendverbandsliga Sud 3.

Saisonabschlussfeier am
17. Juli in der TSV-Turnhalle

Alle funf Jazz- und Modern-Dance-Grup-
pen zeigen am 17. Juli 2010 bei der Sai-
sonabschlussfeier in der TSV-Turnhalle
ihre Choreographien, auflerdem zeigen
auch die Latein- und Standardtanzer ihr
Koénnen.

Die Kleinsten der Abteilung, die ,Zwer-
gerl®, tanzen mit Ubungsleiterin Yvonne
Heim und Melanie Kundt zu der Musik
von Prinzessin Lillifee und zeigen wie
tdnzerisch man tber den Parkettboden
,schwimmen“ kann. Die ,Tanzmdause”
und die ,Traumténzer” eifern den Gro-
fen nach und fliegen tiber den Tanzbo-
den, bevor anschliefend die Jugendver-
bandsligagruppe ,Drehwurm® und die
Regionalligamannschaft ,Taktgeftihl” ih-
re erfolgreichen Turnier-Choreographien
von Trainerin Alexandra Eberle zeigen.

Der Eintritt ist frei, die Tanzabteilung
freut sich tiber jeden Zuschauer.

Standard

Drei Turniere tanzten Eli-
sabeth und Georg Reiher
bisher in 2010. Dem sieb-
ten Platz am ersten Tag in
Ferlach (Karnten) beim
Klagenfurter Pfingsttur-
nier folgte am nachsten
Tag das Erreichen des Fi-
nales und Platz finf.

Ebenfalls Finale und Platz fiinf ertanz-
ten sich die Beiden bei der TBW-Trophy
in Backnang bei Stuttgart.

Grof3er Andrang beim
1. Salsa-Workshop

Fuar alle Tanzbegeister-

ten bot die Tanzabteilung

des TSV Mainburg am !

5. Juni 2010 die Moglich-

keit, am 1. Salsa-Work-

shop mit Tanzlehrer Hai-

ko teilzunehmen. Fast alle Regensburger
Salsatdnzer und -tdnzerinnen haben bei
Haiko ihre ersten Schritte gelernt. Einige
von ihnen unterichten mittlerweile schon
selber. Haiko unterichtet seit tber 17
Jahren in verschiedenen Stadten profes-
sionell. In Regensburg, Ingolstadt, Pas-
sau und Straubing wurde die Salsa-Sze-
ne von ihm gegriindet. Die von ihm selbst
entwickelte Unterrichtsmethode macht
viel Spaf3 und fuhrt schnell zum Erfolg.
Inspiriert wurde er dazu von den interna-
tional renommiertesten Salsa-Lehrern.
Salsa ist ein lebendiger Tanz, eine standi-
ge Improvisation in einer klaren rhythmi-
schen Form. Christine Schénhuber hatte
mit der Idee zu diesem Workshop einen
Treffer gelandet, denn knapp 20 Paare (!)
nahmen an diesem Workshop teil und es
waren sich anschliefend alle einig, dass
dies nicht der letzte Workshop in Main-
burg sein wird.

Trainingszeiten

Montag

14.15 bis 15.15 Uhr
Kinderpaartanz
TSV-Turnhalle

Mittwoch

17.15 bis 20.00 Uhr
Jazz- und Modern
Dance
Anschlief3end freies
Training Latein und
Standard
TSV-Turnhalle

Donnerstag
ab 20.00 Uhr

freies Training
Standard und Latein
Turnierpaare
TSV-Turnhalle

Samstag
15.30 bis 20.00 Uhr

Jazz- und Modern
Dance

20.00 Uhr
Fortschrittgruppe
Standard und Latein
jeweils TSV-Turnhalle

Sonntag
10.30 bis 11.30 Uhr

Latein-Training far Kids
ab zehn Jahren und
Jugendliche

18.30 bis 19.30 Uhr
Basic-Training Standard
und Latein

(Einstieg fiir neue Paare
jederzeit moéglich)

anschliefend bis
20.30 Uhr
Fortschrittgruppe
jeweils TSV-Turnhalle



Tauchen

Abteilungsleiter
Wolfgang Ortner

Stellvertretender
Abteilungsleiter
Kurt Neumair

Schriftfithrer und
Pressewart
Bernhard Floder

Stellvertretender
Schriftftihrer
Robert Anneser

1. Geratewart
Robert Fellner

2. Geratewart
Hans Bauer

Team Organisation
Annette Anneser
Tina Finkenzeller

Team Ausbildung
Roland Finkenzeller
Markus Ostermeier
Robert Anneser

Tauchen

TSV-Taucher erdffnen Tauchsaison - Tauchausbildung endet
am Walchensee - Tauchsafari nach Agypten steht bevor

Am Ostersamstag eroffneten die Taucher
des TSV Mainburg offiziell die Tauchsai-
son im Freiwasser. Ziel war der seit Jah-
ren gern genutzte Echinger Weiher nahe
Miunchen. Aufgrund der Feiertage und
der nicht allzu guten Wettervorhersagen,
traf sich eine recht kleine Gruppe, um
diesen kleinen aber klaren See zu betau-
chen. Trotz des nun doch strahlenden
Sonnenscheins mussten sich die Tau-
cher dick einpacken, da der See momen-
tan eine mittlere Wassertemperatur von
neun Grad hat.

Dennoch war das Vergntigen recht grof3,
da im See eine gute Sicht herrschte und
die Taucher das Glick hatten, einige
recht grof3e Fische zu beobachten. Ein 70
Zentimeter langer Hecht begleitete die
Taucher eine Zeit in ktirzester Entfer-
nung unter Wasser.

Danach gingen die Teilnehmer des An-
tauchens rundum zufrieden zum gemtit-
lichen Teil der Veranstaltung tiber. Der
bereits bekannte TSV-Taucher-Grill half
die aufgrund des kalten Wassers ver-
brannten Kalorien schnell wieder aufzu-
ftllen.

Abschluss Tauchausbildung
am Walchensee

Ende Mai waren die TSV-Taucher das
erste Mal seit Bestehen der Abteilung am
Walchensee.

Dieser tiber 800 Meter hoch gelegene See
oberhalb von Kochel zeichnet sich beson-
ders durch seine Steilwand, seine vielen
Einstiegsstellen und seinen Fischreich-
tum aus.

Die Gruppe der Taucher teilte sich nach
Eintreffen am Tauchplatz Urfeld in zwei
Gruppen auf.

Die eine Gruppe waren bereits erfahrene
Taucher, die selbstandig einen oder zwei
Freitauchgiange absolvierten.
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Die zweite Gruppe wurde angefiihrt von
Tauchlehrer Roland Finkenzeller und
dessen Divemastern Robert Annesser
und Markus Ostermeier, die die Gruppe
von Tauchschiilern zu ihren letzten
Tauchgangen innerhalb des Tauchkur-
ses begleiteten.

Hier wurden in sicherer Tiefe noch ein-
mal die erlernten Ubungen absolviert.
Diese Ubungen sollen den Schiilern unter
Wasser die notige Sicherheit vermitteln,
um nach Beendigung des Tauchkurses
ohne Anleitung Tauchen zu kénnen.

Auf den vielen Tauchausfliigen der Ver-
gangenheit kristallisierte sich eines klar
heraus: Je besser die Taucher ausgebil-
det sind, desto einfacher kénnen diese
sich auf widrige Situationen einstellen
und meistern. Daher tragt die gewissen-
hafte, manchmal auch anstrengende
Ausbildung im Verein dazu bei, Unféalle
zu verhindern und den Spafl am Tau-
chen zu erhalten.

Nach erneutem Aufsetzen der Taucherbrille
unter Wasser muss diese ,ausgeblasen®
werden, um das Wasser in der Brille zu ent-
fernen, um wieder klare Sicht zu haben.

TSV-Taucher starten zur
Tauchsafari nach Agypten

Die Taucher des TSV Mainburg nutzten
den monatlichen Stammtisch im Juni zu
einer letzten Besprechung fur die nun
startende Tauchsafari vom 1. bis 8 Juli
nach Agypten.

Was wird die Taucher erwarten?

Nach einem Flug nach Marsa Alam geht
es direkt mit dem Transferbus zum Ha-
fen, um dort die 40 Meter lange MY Inde-
pendence II zu besteigen. Diese wird nun
far eine Woche das Zuhause der Taucher
sein, denn das Festland wird erst wieder
zur Abreise angesteuert.

Die zwolf Taucher haben sich fiir eine
L.Sudtour® entschieden, was bedeutet,
dass der Kapitdn mit seiner Crew nach
dem Auslaufen die stidlich gelegenen Rif-
fe ansteuern wird. In dieser Zeit hoffen
die Taucher, dass so grofie und bekannte
Riffe wie das St. Johns Riff, Elphinstone
und Rocky Island angesteuert werden.

Da diese Riffe zum Teil sehr weit vor der
Kiste liegen und steil aus dem Meer em-
porragen ist hier die Chance auf Grofifi-
sche sehr grof3. Geplant sind drei bis vier
Tauchgiange taglich, fur die Erholung
zwischen den Tauchgiangen wird neben
dem Essen sicher auch einer der vier
Whirlpools an Bord des Schiffs sorgen.
Neben hoffentlich entspannten Tauch-
gangen erwartet die Taucher hochsom-
merliches Wetter mit Temperaturen von
tber 35 Grad und Wassertemperaturen
von 27 bis 30 Grad.

Punktlich zum Start des Hopfenfestes
werden die Taucher wieder nach Main-
burg zurtickkehren, um dort von ihren
Eindriicken berichten zu konnen.

PinskerstraBBe 2

lhr zuverlassiger Servicepartner rund ums Auto

Autohaus Bauer

Inh. Robin Bauer

- 84048 Mainburg
Telefon: 087 51/20 31

TOYOTA und BMW

Neu-, Dienst-, Jahres- und Gebrauchtwagen
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Taucher-Stammtisch

Jeden zweiten
Donnerstag im Monat
um 20.00 Uhr

in der TSV-Gaststatte,
uber die Sommer-
monate immer an den
Stammtischterminen
Tauchausfliige.



Tennis

Abteilungsleiter
Joachim Gehde

Stellvertretende
Abteilungsleiter
Manfred Koglmeier
Heinz Egner

Schatzmeister
Robert Inderst

Sportwart
Helmut Fichtner

Anlagenwart
(Innenanlagen)
Reinhard Laass

Anlagenwart
(Aulenanlagen)
Rudi Schnell

Jugendwart
Matthias Mischka
Michael Schwarzer

Pressewartin
und Schriftfihrerin
Susanne Fichtner

Vergniigungswart
Wast Stadler

Getrankewart
Helmut Fichtner sen.

Webmaster
Ralf Gaffal

Mitgliederverwaltung
Stefan Nieder

Chronik
Bettina Gaffal

Kassenpriufer
Uli Heine
Jurgen Herold

Tennis

Nachwuchs gldnzt mit starken Leistungen —
Traditionelles Schleiferlturnier mit 40 Teilnehmern

GrufSwort der
Abteilungsleitung

Liebe Tennisfreundinnen und -freunde,
nach der Friuhjahrsversammlung und
erfolgter Neuwahl der Vorstandschaft
Ende Marz haben wir, die neu gewahlte
Vereinsfihrung, unsere Arbeit aufge-
nommen. Die Aufgaben haben wir in dem
grofien Team, das sich zur Verfigung ge-
stellt hat, verteilt und jeder im Team
kann sich voll auf seine jeweiligen Aufga-
ben konzentrieren. Viele Aufgaben haben
wir bereits abgearbeitet, bei unseren re-
gelmépigen Vorstandstreffen fallt uns
auflerdem immer wieder Neues ein. Die
sehr positive Resonanz, die wir bisher
von unseren Mitgliedern bekommen ha-
ben, freut uns sehr.

Wir konnten Frau Irmgard ,Irmi“ Pichl-
meier flir die Bewirtung unseres Club-
heimes gewinnen. Dies tragt in besonde-
rer Weise dazu bei, den Sommer auf
unserer Anlage voll geniefSen zu kénnen.
Entweder mit entsprechender Starkung
oder Erfrischung nach eigenem Training
oder einfach als Zuschauer bei Kaffee
und Kuchen auf unserer Terrasse.

Eine gepflegte Anlage mit einem ebenso
hervorragend gepflegten Pool rundet das
Bild ab. Ohne namentliche Nennung
mochte ich an dieser Stelle all denen
danken, die sich in dieser Weise um un-
seren Verein verdient machen, ohne Euch
wurde es nicht funktionieren! Sehr er-
freulich war in diesem Zusammenhang
auch die gute Beteiligung bei den beiden
Arbeitseinsétzen im Friihjahr.

Ein Teil unserer Aufgabe besteht darin,
die Konsolidierung unserer Finanzen
weiter fortzuftihren. Durch den Wechsel
von Gas- und Stromanbietern mit ent-
sprechenden Tarifen konnten wir hierzu
bereits einen sehr grofien Beitrag leisten.

Wesentlicher Teil unserer Funktion als
Vorstandschaft ist es sicher zu stellen,
dass alles fiir ein reges Vereinsleben zur
Verftigung steht. Dies versuchen wir im
Interesse unserer Mitglieder nach bes-
tem Wissen und Gewissen. Am Schlei-
ferlturnier am 2. Mai haben dieses Jahr
erstmals auch zahlreiche Kinder und Ju-
gendliche teilgenommen. Einigen hat das
besonders gut gefallen, andere Mitglieder
fanden die bisherige Gestaltung besser.
Wichtig ist, dass wir unterschiedliche
Meinungen besprechen und gemeinsam
zu Lésungen kommen. Daher freue ich
mich, dass unterschiedliche Sichtweisen
angesprochen wurden. Dies zeigt, dass
wir ein sehr lebendiger Verein sind.

Dies zeigt sich auch an den vielen Mann-
schaften, die auch in diesem Jahr gemel-
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det sind und seit einigen Wochen bereits
mitten in der Saison 2010 stecken. Auf
Wunsch der Damen haben wir aufgrund
der Vielzahl der Mannschaften auch die
zweite Damenumkleide wieder aktiviert,
es fehlt noch ein neuer Anstrich.

In den kommenden Wochen moéchten wir
eine Rangliste einfiihren, um den Spiel-
betrieb zu intensivieren. Wir versprechen
uns neben sportlichen Gesichtspunkten
auch eine Belebung des Clublebens, da
wir davon ausgehen, dass das Interesse
an mit einer Rangliste einhergehenden
interessanten Forderungsspielen grof3
ist. Ich moéchte an dieser Stelle auch dar-
auf hinweisen, dass unsere Mannschaf-
ten Unterstliitzung brauchen. Bitte
kommt an den Spieltagen auf die Anlage
und unterstiitzt unsere Teams. Unsere
Anlage dient dabei als Treffpunkt fur ei-
nen geselligen Nachmittag bei Kaffee und
leckerem Kuchen.

Die néachsten Termine die vor uns liegen
sind der Ausmarsch zum Hopfenfest, un-
ser Sommerfest und erstmals ein Ausflug
nach Regensburg, wo wir nach einem ge-
meinsamen Dinner mit der ,Stadtmaus®
eine romantische Mondscheinfiihrung
durch die Regensburger Altstadt erleben
werden. Wer die ,Stadtmaus” kennt, ist
sicherlich mit Freude dabei.

Nun erst mal im Namen des Vorstand-
teams unseren herzlichen Dank fur das
bisher gezeigte Vertrauen. Wir sind auf
den Input von allen Mitgliedern angewie-
sen, es ist Euer Verein, helft daher bitte
bei der Gestaltung mit und lasst uns wis-
sen, was wir als nachstes angehen sollen.

Tolle Erfolge unseres Nachwuchses
Geschwister Kéoglmeier
vom TC Griin-Rot gldnzen
in Abensberg

Lea Siegerin bei Ul4 — David Zweiter bei
Ul0

David Koéglmeier, der zum ersten Mal an
einem offiziellen Ranglistenturnier des
Bayerischen Tennisverbands teilnahm,
spielte sich beim Stanglmeier Junior
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Sommer Cup, der vom 17. bis 19. April in
Abensberg ausgetragen wurde, gleich
souveran bis ins Finale. Dort traf er
dann auf Ron Heger, Mitglied des ober-
bayerischen Jugendkaders, dem er sich
im Match-Tiebreak des dritten Satzes mit
8:10 geschlagen geben musste, obwohl er
schon mit 6:0 in Front lag.

Lea Koglmeier konnte in der Konkurrenz
bis 14 Jahre nach ihrem Hallenturnier-
sieg vor vier Wochen an gleicher Stelle
nun auch mit dem Sieg auf der Auenan-
lage aufwarten. Das Ranglistenturnier in
Abensberg gehoért zur Future Challenge
Tour 2010 des BTV.

Die in ihrer Konkurrenz an Nummer drei
gesetzte Lea Koglmeier schaltete in der
ersten Runde Lena Gréschl vom TC Rot-
Blau Regensburg mit 6:0, 6:0 aus. An-
schlieBend schlug sie in der zweiten
Runde Patricia Switschnik von Rot-Weif3
Ingolstadt mit 6:1, 6:3. Im Halbfinale traf
sie dann auf Anabel Marinovic vom TC
Augsburg, die bereits zuvor die Nummer
eins des Turniers besiegt hatte. Aber
auch hier zeigte Lea keine Schwéichen
und behielt mit 6:1 und 6:3 die Ober-
hand. Im Finale traf sie dann auf Lisa
Haas vom TC Waidhofen, die Nummer
zwei des Turniers. Nach einem hart um-
kampften ersten Satz, den Lisa Haas fur
sich mit 6:4 verbuchen konnte, kam Lea
dann immer besser ins Spiel, zeigte ihre
beste Leistung im Turnier und konnte
letztendlich die beiden nichsten Satze
klar mit 6:1 und 6:3 fur sich entscheiden
und damit das Turnier gewinnen.

Das Geschwisterpaar durfte neben wun-
derschénen Pokalen auch tolle Wilson-
Sporttaschen mit nach Hause nehmen.

Stefan Richtsfeld erfolgreich

Stefan wurde vom niederbayerischen
Tennisbezirk zum traditionellen ,Drei-
landervergleich® (Niederbayern/Stdboh-
men/Oberdsterreich) eingeladen, der
vom 24. bis 25. April 2010 in Eggenfel-
den stattfand. Hierbei wurden jeweils
zwei Spieler und zwei Spielerinnen der
Altersklassen Ul4 und Ul2, ferner ein
Spieler und eine Spielerin Ul10 pro Ver-
band benannt. Stefan (U12) gewann sei-
ne beiden Einzel gegen den Tschechen
Krikava mit 6:2, 6:2 sowie den Osterrei-
cher Hutterer mit 6:4, 6:0, ferner beide
Doppel mit seinem Partner Michael Nie-
dermaier. Niederbayern gewann den Ver-
gleich mit Siegen tiber Stidb6hmen (12:3)
und Oberdsterreich (8:7).

FLREITER
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Erd-, Beton-, Stahlbeton-,
Maurer- und Putzarbeiten
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Nachdem Stefan im Winter in der Ul2
niederbayerischer Hallenmeister wurde,
trat er bei den Bezirksmeisterschaften in
Bad Birnbach im Ul4-Bewerb an, obwohl
er noch bei den Ul2 startberechtigt ge-
wesen ware. Hier traf er aber bereits im
Achtelfinale auf den spéateren Turniersie-
ger Christoph Paul, der ihm kérperlich
weit tiberlegen war, und war ohne Chan-
ce.

In der Woche nach Pfingsten konnte er
sich aber dann beim Artesia-Cup des TC
Postkeller in Weiden schadlos halten und
gewann das Ranglistenturnier Ul12 dort
nach vier 6:0-6:0-Siegen im Finale gegen
Belyavskiy mit 6:2, 6:1.

In Hradek nad Nisou (Tschechien) nahm
Stefan vom 31. Mai bis 4. Juni 2010 erst-
mals an einem internationalen TE-Tur-
nier teil. Bereits in der ersten Runde des
64-Feldes traf er auf den Tschechen Nou-
za, der erst im Viertelfinale vom Turnier-
sieger Bedolo (Italien) in drei Satzen be-
siegt wurde. Stefan unterlag hierbei trotz
guter Leistung mit 0:6, 3:6. Er kampfte
sich aber dann in der Nebenrunde nach
engen Matches gegen die Tschechen
Sprlak Puk (7:6, 6:1) und Bulan (7:5, 1:6,
10:7) sowie den Polen Radwan (7:5, 6:1)
bis ins Finale der Nebenrunde durch, wo
er letztendlich dem Tschechen Vrebens-
ky mit 2:6, 7:5, 3:10 unterlag und den
hervorragenden zweiten Platz belegte.

Franziska Richtsfeld
siegt in Lohhof

In bestechender Form préasentierte sich
Franziska Richtsfeld vom TC Griin-Rot
Mainburg beim Jugendcup des SV Loh-
hof Anfang Juni. In der Konkurrenz Ul4
schlug sie im Halbfinale die topgesetzte
Lisa Haas (TC Waidhofen) 6:4, 6:4, die in
der bayerischen Ul4-Rangliste um 15
Platze besser eingestuft ist als Franzis-
ka. Im Finale lief sie Weronika Kajdan
(TC Blutenburg Munchen), die in der
Rangliste elf Range vor ihr platziert ist,
mit starken Aufschldgen und druckvol-
lem Spiel keine Chance und gewann 6:0,
6:0.
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Guter Start fiir Evelyn
Schmidt auf der Tennis
Europe Junior Tour

Bei ihrem ersten Ul2-TE-Turnier in Ko-
per (SLO) hat Evelyn erfolgreich die dritte
Runde erreicht. Beim zweiten Spiel konn-
te Evelyn in drei hart umkampften Sat-
zen nach fast dreieinhalb Stunden gegen
die Russin Kristina Kamskaya mit 3:6,
6:3 und 7:5 siegen. In der dritten Runde
musste sie sich dann aber der Franzésin
Carla Lachasseigne mit 2:6 und 1:6 ge-
schlagen geben. Eine Woche zuvor wurde
Evelyn bei den Niederbayerischen Be-
zirksmeisterschaften in der Altersklasse
U14 Dritte.

Melanie Schmidt holt
zweiten Platz beim
Goldbachtaler Jugendcup

Melanie Schmidt holte sich beim Gold-
bachtaler Jugendcup den zweiten Platz
in der Altersklasse Ul4. Nach dem Grup-
pensieg konnte Melanie einen 1:5-Riick-
stand im Halbfinale umdrehen und mit
7:6, 6:1 gegen Vanessa Mayerhofer ins Fi-
nale einziehen. Im Finale unterlag sie
dann der defensiv spielenden Vanessa
Holl mit 2:6 und 1:6.

Niederbayerische
Jugendmeisterschaften
in Bad Birnbach

Bei der weiblichen Konkurrenz bis 14
Jahren konnten sich gleich drei Spiele-
rinnen vom TC Griin-Rot Mainburg ins
Halbfinale kdmpfen. Die erst elf Jahre
alte Evelyn Schmidt musste sich nach
Siegen uber Carolin Drexler vom TC Re-
gen (6:0, 6:0) und Stefanie Wagner vom
TC Passau Neustift (6:2, 6:1) im Halbfi-
nale Alissia Gleixner vom TC Hengers-
berg geschlagen geben.

Franziska Richtsfeld und Lea Koglmeier
bestritten das zweite Halbfinale nach-
dem beide ohne grofiere Probleme ihre
Vorrundenspiele gewannen. Den ersten
Satz konnte Lea nach einer harten aber
fairen Auseinandersetzung knapp im
Tiebreak ftir sich entscheiden. Der zweite
Satz ging dann klar mit 6:2 an Franzis-
ka. Im dritten Satz tibernahm dann Lea
wieder das Ruder und zog mit einem si-
cheren 6:2 ins Finale ein. Dort traf sie
auf die Bayerische Hallenmeisterin Alis-
sia Gleixner vom TC Hengersberg. Ob-
wohl Lea sie erst kiirzlich in einem Rang-



listenturnier besiegen konnte, behielt
diesmal die Hengersbergerin in beiden
Satzen die Oberhand und siegte knapp
mit 6:4 und 6:4.

Fiola Koglmeier konnte bei den Nieder-
bayerischen Meisterschaften in Bad
Birnbach den dritten Platz bei den Juni-
orinnen in der Konkurrenz bis 16 Jahre
erringen. Nachdem sie in der ersten Run-
de Anna-Lena Wagner vom TC Straubing
klar mit 6:0 und 6:0 bezwingen konnte,
traf sie in der zweiten Runde auf Nicole
Berger vom TC Hengersberg. Nach einem
spannenden Match siegte sie letztendlich
verdient in zwei Satzen mit 6:4 und 7:6
und erreichte damit das Halbfinale. Dort
traf sie auf die Favoritin und auf Num-
mer eins gesetzte und auch spétere Sie-
gerin Theresa Dittmar, die fir den TC
Eggenfelden in der Damen-Bayernliga
spielt. Fiola konnte bis zum 4:4 im ersten
Satz das Spiel ausgeglichen gestalten
und musste sich dann doch mit 6:4 und
6:3 geschlagen geben.

Stefan Richtsfeld spielte als Zwolfjahri-
ger in der Konkurrenz bis 14 Jahre mit
und musste sich, nachdem er in der ers-
ten Runde ein Freilos hatte, in der zwei-
ten Runde dem spéteren Sieger Paul
Christopf vom TC Eggenfelden geschla-
gen geben.

Dennis Stanglmair war zum ersten Mal
bei einer Niederbayerischen Meister-
schaft gemeldet und konnte nach einem
glanzvollen Sieg gegen Maxi Seewald
vom TC Thymau-Kellberg mit 4:6, 6:3
und 6:0 die zweite Runde erreichen. Dort
traf er auf den spateren Vizemeister Jo-
nas Gleixner von Vilsbiburg, gegen den er
keine Chance hatte.

David Koglmeier beteiligte sich ebenfalls
zum ersten Mal an der Niederbayerischen
Meisterschaft und konnte am ersten Tag
gleich drei Siege heimfahren. Unter an-
derem auch gegen den spéateren Nieder-
bayerischen Meister Lutz Luger. Der
zweite Turniertag verlief dann nicht mehr
so erfolgreich und er musste sich im
Viertelfinale gegen David Weber vom TC
Schoéllnach geschlagen geben.

Zwischenstand der
Punktspielsaison 2010

Die Ziele bei den Damen und Herren I, die
vor der Saison ausgegeben wurden, nam-
lich um die Meisterschaft mitzuspielen,
waren zum einen realistisch, und sind
zum anderen vor allem noch realisierbar.
Die Damen stehen verlustpunktfrei an
der Tabellenspitze der Bezirksklasse 1
und die Herren I rangieren mit einem Ver-
lustpunkt hinter Thrlerstein an Position
zwei der Kreisklasse 1. Sowohl die Da-
men als auch die Herren I haben aller-
dings noch ihre Spitzenspiele vor sich.
Wenn diese gewonnen werden, ist fiir bei-
de die Meisterschaft moglich. Wichtig ist
dies fur beide Teams. Denn die Damen,
die fast ausschlieflich mit Niederbayeri-
schen Spitzenspielerinnen im Jugendbe-
reich antreten, kénnten noch Jahre er-
folgreich bei ihrem Heimatverein spielen
und far die Herren wére es die Gelegen-
heit, die talentierten Nachwuchskrafte
behutsam in eine zukunftstrachtige
Mannschaft zu integrieren.

Auch die zweite Herrenmannschaft und
die Junioren, die teilweise identische Auf-
stellungen haben, entwickeln sich sehr
positiv. Die zweite Mannschaft belegt mo-
mentan einen ordentlichen Mittelplatz in
der Kreisklasse 2 und die Junioren ran-
gieren punktgleich mit dem SC Mainburg
an Position eins der Kreisklasse 2.

Eng wird es dieses Jahr fur die Herren 30
in der Landesliga. Gegen sehr starke, zu-
meist Munchener Mannschaften war
man bisher chancenlos und hofft des-
halb, dass man mit einem Uberra-
schungssieg die ,rote Laterne” noch abge-
ben kann. Ob es dann zum Klassenerhalt
reicht, bleibt abzuwarten.

Ganzlich unerwartet finden sich die Her-
ren 40 in der zweiten Tabellenhéilfte der
Bezirksklasse 1 wieder. Leider ist dieses
Jahr etwas ,Sand im Getriebe“, so dass
der hervorragende dritte Platz der vergan-
genen Saison nicht erreicht werden kann.
Man muss eher aufpassen, dass man
nicht noch in die Abstiegsrange gerat.

Max-Spenger-Stral3e 5+/
84048 MAINBURG
Telefon 08751-9192
Telefax 08751-4960
E-Mail dasch-metallbau@t-online.de

KI. Eignungsnachweis n.
DIN 18800 T.7

- Stahlkonstruktionen
« Treppenbau
- Gelanderbau

- Vordacher in Stahl
und Glas

« TUren und Tore aller Art
- Edelstahlverarbeitung

- Blechschneid- und
Kantarbeiten

- Metallzdune
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Ebenfalls in der zweiten Tabellenhalfte
befinden sich momentan die Herren 50
in der Bezirksklasse 1. Wie jedes Jahr
versuchen die Spieler die Klasse zu er-
halten. In den letzten Jahren hat es im-
mer geklappt. Auch diesmal soll der Ab-
stieg vermieden werden.

Die Herren 60 spielen wie ublich eine
sehr gute Saison in der Bezirksklasse 1.
Momentan rangieren sie mit einem Ver-
lustpunkt auf dem dritten Rang. Viel-
leicht ist ja die Vizemeisterschaft drin?

Die Juniorinnen I stehen aktuell auf dem
ersten Tabellenplatz in der Bezirksklasse
1. Die ersten drei Spiele hat die Mann-
schaft um Lea und Fiola Koglmeier,
Franziska Richtsfeld und Evelyn und
Melanie Schmidt, souverdn mit 6:0, 5:1
und 6:0 fir sich entscheiden konnen.
Das nachste Spiel der Juniorinnen findet
gegen den Tabellenzweiten und ebenfalls
ungeschlagenen TC Ittling statt. Da
konnte es nochmal spannend werden.
Allerdings scheint die Mannschaft vom
Aufstieg in die hochste niederbayerische
Klasse, die Bezirksliga, nicht weit ent-
fernt zu sein.

Anders sieht es bei den Juniorinnen II in
der Kreisklasse 2 aus. Nach den ersten
beiden verlorenen Matches gegen Pfeffen-
hausen und Furth steht die Mannschaft
bisher auf dem vorletzten Tabellenplatz.
Jedoch gegen die vermeintlich schwéache-
ren Gegner der Gruppe mussen die Ma-
dels — Anna Seidl, Vroni Hollmayer, Ju-
lia, Theresa und Luisa Bergermeier und
Simone Huber - erst noch spielen. Viel-
leicht sieht es ja dann in der zweiten
Halfte der Saison erfolgreicher aus.

Erfolgreich sieht es bisher in dieser Sai-
son bei den Junioren aus. Die ersten drei
Matches konnten Raimund Beck, Marco
Kusold, Max Zeilnhofer, Nico Kusold, Ju-
lius Gmeinwieser und Daniel Kirmair
klar gewinnen und stehen ungeschlagen
auf dem zweiten Tabellenplatz. Gegen
den SC Mainburg, der auf dem ersten Ta-
bellenrang steht, miissen die Junioren
als nachstes ran — da wird es wohl eine
Vorentscheidung um die Meisterschaft in
der Kreisklasse II geben.

Auch bei den Knaben I sieht es in einer
starken Bezirksliga gut aus. Die Jungs
um Stefan Richtsfeld, Maxi Deml, Den-
nis Stanglmair, Ivan Malinak, Sebastian
Schaubeck und David Kéglmeier stehen
aktuell auf einem guten vierten Tabellen-
platz. Drei Spiele stehen fur diese Saison
noch aus, eins davon gegen den starks-
ten Gegner, den TC Hengersberg.

Bei den Knaben II sieht es hingegen noch
nicht so rosig aus. Die ersten drei Mat-
ches gingen jeweils ganz klar an die Geg-
ner. Vielleicht lauft ja die zweite Halfte
der Saison fiir das Team (Nico von Horst,
Felix Harrieder, Bastian Egner, Thomas
Pfaffinger, Berkay Altuntas und Jonas
Weiher) besser.

Die Bambini sind dieses Mal stark in die
Saison gestartet. Die Bambini II sind bis-
her ungeschlagen Tabellenzweiter, die
Bambini I mussten zwar eine Niederlage
kassieren, sind aber trotzdem stark auf
Erfolgskurs. Die meisten der Kids haben
letztes Jahr noch in den Kleinfeldmann-
schaften gespielt, dieses Jahr lauft es
schon auf dem grofien Feld genauso gut.
Zum Kader der Bambini I gehéren Ivan
Malinak, David Kéglmeier, Simon Gehde,
Partrick Prucker, Jonas Niemetz, Julius
Bader und Pascal Eike. Bei den Bambini
II sind Lucia Malinak, Julia Deml, Regi-
na Harrieder und Elena Seidl aktiv.

Last but not least gehen in diesem Jahr
auch wieder zwei Ul0-Kleinfeldteams an
den Start. Durch den grofien Erfolg des
Tennisprogramms mit der Grundschule
Mainburg, welches der TC Grun-Rot im
letzten Jahr gestartet hat, gab es fur die-
se Saison wieder sehr viele interessierte
Kinder unter zehn Jahren, die am Mann-
schaftstennis teilnehmen wollten. Beide
Mannschaften schlagen sich wieder
prachtig.

Saisonerdffnungs-Schleiferl-
turnier ein voller Erfolg

Das traditionelle Schleiferlturnier wurde
dieses Jahr zur Erdffnung der Freiluft-
saison genutzt. 40 jugendliche und er-
wachsene Teilnehmer liefen sich trotz
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Nieselregens die gute Laune nicht verder-
ben und kampften wacker um ihre
Schleifer]l. Im Vordergrund stand aber
wie immer der Spaf’. Siegerin wurde Me-
lanie Schmidt vor Dr. Stefan Richtsfeld
und Ernst Béhm mit jeweils vier gewon-
nenen Spielen.

Tennispfingstcamp
beim TC Griin-Rot

15 Jugendliche nehmen an
Ferienprogramm teil

Vom 31. Mai bis 4. Juni 2010 fiihrte der
TC Grun-Rot Mainburg zum ersten Mal
ein Jugend-Tenniscamp in den Pfingstfe-
rien durch. Insgesamt 15 Kinder und Ju-
gendliche konnten hierbei, unter fach-
kundiger Anleitung der Vereinstrainer
Matthias Mischka und Michael Schwar-
zer mit Team, eine Woche lang ihre Kon-
dition und Technik verbessern. Neben
Tennis wurden auch andere Ballsportar-
ten wie Hockey, Fuf3ball und Baseball ge-
spielt. Der vereinseigene Pool bot wah-
rend der Trainingspausen eine will-
kommene Abktihlung. Im nachsten Jahr
findet sicher wieder ein Tenniscamp mit
hoffentlich noch mehr Teilnehmern statt.
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17. Juli
Sommerfest

Jugend-Stadtmeisterschaft

2. bis 6. August
Jugend-Tenniscamp mit Zelt-
lager und Eltern-Grillabend

7. August
Buzerl-Cup

August

Vereinsausflug:

Dinner, danach Romantische
Mondscheinfithrung mit der
~Stadtmaus Regensburg"

9. bis 12. September
Hallertauer Wolf-Jugendcup

17. bis 19. September
Stadtmeisterschaft Einzel

24. bis 26. September
Stadtmeisterschaft Doppel

2. Oktober
U100-Doppelmeisterschaft

8. Oktober
Gallimarkt-Ausmarsch

23. Oktober
Arbeitsdienst

30. Oktober
Arbeitsdienst und
Herbstversammlung

20. November
Vereinsveranstaltung
(Lasst Euch uberraschen!)

12. Dezember
Weihnachtsfeier fur die ganze Familie

Die genauen Anfangszeiten entnehmen
Sie bitte der Lokalpresse, der Vereins-
Homepage oder den Aushingen am
schwarzen Brett im Clubheim.

Auch in Mainburg erhaltlich!

Original Tintenpatronen
und Lasertoner...

von allen gangigen Druckermarken wie:
Brother - Canon - Epson - HP - Kyocera -
Lexmark - OKI - QMS - Samsung - u.v.m.

... U sehr gunstigen Preisen!

« alles rund um’s Biro -
e allles ffir ltren Drucker]

B"'r'l'ﬂ Beeo

www.evm-buero.de

d‘ dl L

{ ML
HN-Yaiuchsrmatml

evm = nmmr'mm

--------- n.l.l'n.u.lq-'

SchleiBRbacher Str. 12
(Blrogebaude Heizungsbau Schmautz)
84048 Mainburg

Tel.: 08751/ 8459-333
Fax: 08751 /8459-338
E-Mail: info@evm-buero.de

unsere Geschéaftszeiten:
Montag - Freitag von 8:00 - 17:30 Uhr erreichbar -
oder Termin nach telefonischer Vereinbarung!

unsere Biiro-Offnungszeiten:
Montag - Dienstag - Donnerstag von 8:00 -11:30 Uhr

Freitag von 14:00 -17:00Uhr;
oder Abholung nach telefonischer Vereinbarung!

Samstags geschlossen!
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Trainingszeiten

Cardio-Tennis

nach Anmeldungs-
eingang, mogliche
Termine bitte bei

den Trainern erfragen.

Die Trainingszeiten der
Mannschaften erfahren
Sie bei den Trainern.



Triathlon

Abteilungsleiter
Michael Klement

Stellvertretende
Abteilungsleiter
Sabine Stanski
Susanne Winkler

Schriftfihrer
Ulrich Dempf

Jugendwart
Sabine Stanski

Kassiererin
Gabi Meier

Pressewart
Ulrich Dempf

Schwimmtrainer
Erwin Meier
Peter Tietz

Triathlon

Doris Wagner und Sabine Stanski bewidiltigen Langdistanz in
Moritzburg — André Giebler auch heuer wieder erfolgreich

Mannschaftssieg
beim Crosslauf

Als Ausrichter des Crosslaufs konnte die
Triathlon-Abteilung diesmal nur wenige
an den Start schicken. Fur vier Nach-
wuchs-Triathleten war es der erste Wett-
kampf in diesem Jahr. Zu bewaltigen wa-
ren 800 mit etlichen Wurzeln und
Unebenheiten gespickte Meter auf der
Theresienhohe. Alle kamen souveran ins
Ziel: Louisa Stanski (03:42, 3. Alters-
klasse), Daniela Hausruckinger (03:43,
4. Altersklasse), Hannah Reitinger
(04:05, 6. Altersklasse) und Simon Haus-
ruckinger (04:42, 13. Altersklasse).

Beim Hauptlauf der Erwachsenen tber
7,25 Kilometer sicherte sich Hubert Lie-
pold den Gesamtsieg mit einer Zeit von
27:08 Minuten, knapp dahinter Max
Knier mit 28:36 Minuten auf dem zweiten
Platz. Bei den Damen erreichte Sabine
Deifel den dritten Rang (35:28 Minuten),
Sabine Stanski kam mit 40:38 Minuten
auf den achten Platz. Somit gewannen
zum neunten Mal in Folge die Triathleten
die Teamwertung und holten sich mit
klarem Vorsprung den Robert-Daniel-
Gedachtnis-Pokal.

Hexenkessel beim
Halbmarathon Ingolstadt

3.300 Teilnehmer waren beim diesjahri-
gen ODLO-Halbmarathon in Ingolstadt
am 24. April 2010 dabei. Bei heif3en Tem-
peraturen, angefeuert von unzédhligen
Zuschauern, Samba-Tanzern, Cheerlea-
dern und Trommlern gingen auch einige
Athleten der Triathlonabteilung an den
Start. Max Knier erreichte mit einer su-
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per Zeit von 01:18:19 Stunden Platz drei
in der MHK und holte damit den 18. Ge-
samtrang. Doris Wagner mit personlicher
Bestzeit von 01:53:11 Stunden erreichte
den 28. Platz in der Altersklasse und
wurde damit gesamt 123. Sabine Stanski
lief als Trainingslauf ohne Wertung in ei-
ner Zeit von 01:56:10 Stunden. Die beste
Zeit erreichte Hubert Liepold mit 01:18:35
Stunden, der jedoch diesmal fiir seinen
Heimatverein LG Hepberg startete.

TSV-Triathleten beim
Magic-Man

Fur die Triathleten des TSV Mainburg ist
der Schneider-Weisse-Duathlon in Kel-
heim ein beliebter Wettkampf, um am
Saisonbeginn bei einem ersten Hartetest
die Form zu tiberpriifen. Angeboten wer-
den dabei der ,Magic-Man" mit den Stre-
ckenldngen 20 Kilometer Laufen, 83,5
Kilometer Radfahren und ein abschlie-
Bender 10-Kilometer-Lauf. Auch die
~Sprintdistanz® tiber 5-33-5 Kilometer
erfordert schon einiges an Stehvermo-
gen. Wer das (noch) nicht besitzt, kann
sich auf der nochmals verkiirzten Jeder-
mann-Strecke vergniigen.
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Doch fuir gestandene Triathleten ist das
nichts, deshalb musste es fliir Sabine
Deifel schon der lange Kanten sein, zu-
mal im Hinblick auf ihre Ironman-Pre-
miere. Dass sie mit dem Formaufbau auf
dem richtigen Weg ist, beweist der souve-
rane Auftritt. Ohne Probleme meisterte
sie die beiden Laufe in 01:36:36 Stunden
und 53:05 Minuten, was von dreizehn
gewerteten Damen Rang neun und finf
bedeutete. Lediglich beim Radfahren
sprang auf der tberaus selektiven Stre-
cke nur der letzte Platz bei den Damen
heraus. Die Gesamtzeit von 05:42:10
Stunden reichte fiir den zehnten Gesam-
trang, mit dem Sabine duferst zufrieden
war, da sie nicht erwartet hatte, den
Wettkampf so problemlos zu tiberstehen.

In Kelheim mit dabei war auch Max
Knier, der den Sprint absolvierte und
nach 01:35:55 Stunden den 38. Gesamt-
platz erreichte. Auch bei ihm fallt als
hervorragendem Laufer das Leistungsge-
falle beim Radfahren auf. So vergab er in
diesem Teilabschnitt eine bessere Plat-
zierung, nach dem ersten Lauf lag er
noch an neunter Stelle.

Erfolgreich am Start waren von der Rad-
sportabteilung Michaela Mdoser (05:13:33,
1. Platz, AK 40) und Richard Kawan
(05:22:39, 7. Platz, AK 50) auf der lan-
gen Strecke sowie Ramona Selmaier
(02:00:13, 1. Platz, AK 1) beim Sprint.

Geschwisterpaar bewiiltigt
Langdistanztriathlon in
Moritzburg

Moritzburg, 12. Juni 2010 — der langste
und harteste Tag des Jahres flir die bei-
den Ausdauer-Triathleten Doris Wagner
und Sabine Stanski. Sie starten gemein-
sam auf der Langdistanz, bei der 3,8 Ki-
lometer Schwimmen, 180 Kilometer Rad-
fahren und 42,2 Kilometer Laufen zu
bewaltigen sind.

Doris erfahrt erst um 6:00 Uhr, dass sie
doch noch einen Startplatz bekommt -
Stress pur, denn alle anderen haben
schon am Abend zuvor eingecheckt.
6:30 Uhr: Es wird bekannt gegeben, dass
mit Neopren im Moritzburger Schloss-
teich geschwommen werden darf — welch
ein Gluck! 6:45 Uhr: Doris hat ihre
Schwimmbrille im Auto vergessen — Ver-
einskollege Christian hat zum Gltick eine
zweite dabei. Auf zum Start, von der
Wechselzone sind noch 500 Meter zum
Schlossteich zu gehen, schon 6:55 Uhr
und noch nicht im Wasser. Der Adre-
nalinspiegel steigt. Startschuss mit Ka-
nonenbodller. Die Schwestern wollten ge-
meinsam schwimmen, doch Sabine findet
keinen Rhythmus, Puls zu hoch, sie muss
Brust schwimmen. Doris ist weg und geht
schon nach 01:20 Stunden an Land. Ver-
einskollege Christian schreit ,Super Do-
ris, Sabine ist weit hinter dir.* Sabine hat
nach 01:25 Stunden wieder festen Boden
unter den Fufen, Christian ruft ihr zu
,Doris hat nur funf Minuten Vorsprung
und ist grade aus der Wechselzone raus*.

Sabine denkt sich, wir wollten ja eigent-
lich nicht wetteifern, sondern gemeinsam
den Barockman meistern.

Die Aufholjagd beginnt. Nach der ersten
von sechs Radrunden hat Sabine ihre
Schwester bereits eingeholt. Doris, die
wegen Ruckenproblemen das Tempo
nicht mithalten kann, lasst sie ziehen
und ruft: ,Wir sehen uns spéatestens auf
der Laufstrecke wieder”. Jetzt heifit es
trinken, essen, trinken, essen, um den
langsten Tag des Jahres zu tiberstehen.

Die Eigenverpflegung durch die Familie
ist super organisiert! Wasser, Cola, Ba-
nanen, Riegel, aufgebackene Brezen und
Wurstsemmeln sowie motivierende Zu-
rufe der Zuschauer und Vereinskollegen
lassen die sechs Radrunden im Nu vort-
bergehen.

Endlich nach 06:09 Stunden ist Sabine
vom Rad runter, die Beine sind sehr
schwer. Doris kommt funf Minuten spa-
ter an, Sabine sieht sie noch beim Verlas-
sen der Wechselzone. Ein Blick auf die
Uhr, es ist 14:41 Uhr, beide liegen sehr
gut in der Zeit. Sie kénnen beim Lauf
langsam machen, finf Stunden Laufzeit,
das miusste zu schaffen sein! Bereits in
der zweiten von sechs Laufrunden hat
Doris Sabine eingeholt. Von nun an lau-
fen sie zusammen. Es geht gut, pro Run-
de 50 Minuten, der Plan konnte aufge-
hen! Nach drei Runden fangt es an zu
regnen, anfangs eine schone Abktihlung.
Doch dann wirds langsam kalt, die dun-
ne Triathlonkleidung klebt am Korper,
die Haare klatschnass, der Untergrund
im Wald matschig wie im Crosslauf, die
Buische héngen tief, man muss sich den
Weg bahnen. Jetzt wirds richtig hart, die
Beine eiskalt und schwer, die Héande
brauchten Handschuhe. Keine Jacke in
Sicht. Mit jeder Runde wird Sabine kalter
und langsamer. Doris tiberlegt, ob sie al-
lein weiterlaufen oder die letzten zwei
Runden bei Sabine bleiben soll. Ein ge-
meinsames Finish ist jedoch weit mehr
wert als eine ,,Zwolf* vor der Endzeit, also
bleiben die beiden zusammen.

Doris motiviert Sabine und besteht dar-
auf, den letzen Kilometer bis zum Ziel
wieder zu laufen. Hand in Hand errei-
chen Sie das Ziel mit dem legendaren ro-
ten Teppich und den Glucksgeftihlen. Die
Uhr bleibt bei 13:37:27 stehen. Der Spre-
cher ist sofort zur Stelle, um das doppelte
Lottchen zu interviewen. Blitzlichtgewit-
ter. Ein unbeschreiblich schones Geftihl,
es endlich geschafft zu haben. Auch die
Vereinskollegen Christian Ehner und
André Giebler sind da, um zu gratulie-
ren. Die ganze Familie ist nun aber froh,
dass das Abenteuer fur dieses Jahr vor-
bei ist, steckt doch in der Vorbereitung so
manche Entbehrung.
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Erfolgreiche Staffel bei der
Langdistanz in Moritzburg
Mit am Start der Langdistanz war auch
eine gemischte Staffel des TSV 1861

Mainburg und des TUS Weinboéhla. Alle
Teilnehmer waren hochmotiviert und

wollten mit starken Leistungen glanzen.

Als Erster durfte Christian Ehner (TSV
Mainburg) sein Koénnen unter Beweis
stellen, was ihm mit einer Schwimmzeit
von 01:01:51 tiber die 3,8 Kilometer auch
gelang. Nach kurzem Landgang erfolgte
eine reibungslose Ubergabe des Trans-
ponders an André Giebler (TSV Main-
burg/TUS Weinboéhla), der nach einem
Radsplit von 05:20:16 Stunden seiner-
seits den Laufer Georg Schiitzka (TUS
Weinbohla) auf die abschlieSende Lauf-
strecke schicken konnte. Auch hier wur-
de geklotzt und nicht gekleckert. Nach
03:07:03 Stunden war der Marathon ab-
solviert und das Ziel erreicht.

Somit konnte das Team ,TRIPACK Main-
burg-Weinbohla“ einen sechsten Gesamt-
platz mit einer Endzeit von 09:32:30 er-
ringen und ging sogar als Sieger der
Altersklasse MK40 vom Platz.

Christian konnte an diesem Tag nicht ge-
nug bekommen. So startete er nochmals
als Staffelschwimmer bei der Halbdis-
tanz. Fur die 1,9 Kilometer brauchte er
lediglich 29:29 Minuten. Das Team
+~Sachsen-Bayern-Express“ lieferte auch
hier in einer Zielzeit von 05:02:53 Stun-
den eine starke Leistung ab, was immer-
hin far Platz 22 von 82 gestarteten Staf-
feln reichte.

Kids beim OBB-Cup in
Miinchen und Oberschleif$heim

Einige der Kids haben sich heuer den
Triathlon-Oberbayern-Cup vorgenommen
(Wertung aus drei von vier Wettkampfen).
Der zweite fand am 30. Mai im Mtinchner

IHR KOMPETENTER PARTNER FUR:

BAUUNTERNEHMUNG GmbH & Co. KG

FREISINGER STRASSE 42 TELEFON: 087 51/87 25-0
84048 MAINBURG TELEFAX: 087 51/87 25-25

* ROHBAU * SANIERUNG
e SCHLUSSELFERTIGER BAU * PUTZARBEITEN
* GEWERBEBAU e VOLLWARMESCHUTZ

ALFONS BRANDL

E-MAIL: hans-peter-brandl@gmx.de
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Olympia-Gelande statt, an dem sich
Simon, Daniela, Louisa, Claudius und
Julian beteiligten. Das Schwimmen im
warmen Olympiabad kam bei kaltem
Regenwetter allen sehr entgegen. Wah-
rend Simon und Daniela jeweils den 14.
Rang in ihrer Altersklasse erreichten,
kamen Julian und Louisa auf den neun-
ten Platz. Claudius konnte sich einen
Stockerlplatz sichern und wurde Dritter
bei den Schiilern A.

Beim dritten Wettkampf auf der Ruder-
regattastrecke in Oberschleifheim am
5. Juni waren dann wieder Julian, Clau-
dius und Louisa dabei. Trotz 30°C Au-
Bentemperatur fand leider nur ein
Duathlon statt, da das Wasser mit 15°C
zu kalt zum Schwimmen war. Louisa
war es diesmal zu heif3, sie erreichte den
17. Rang. Julian kam auf Platz zwolf und
Claudius behauptete sich mit dem ftinf-
ten Altersklassenplatz im stark besetz-
ten Teilnehmerfeld. Nun fiebern alle dem
vierten Wettkampf in Riederau am Am-

mersee entgegen, der am 24. Juli ausge-
tragen wird. Vielleicht lasst sich die
oberbayerische Platzierung ja noch ver-
bessern, wenn wieder geschwommen
werden kann!

Jugendabteilung nimmt am
Projekt ,Gesunde Lebens-
Sfiihrung“ der BTJ teil

Die bayerische Triathlon-Jugend hat im
Frihjahr das Projekt ,Gesunde Lebens-
fahrung” ins Leben gerufen. Schwim-
men, Radfahren und Laufen machen den
Kindern seit jeher Spafs und tragen zur
Gesunderhaltung der Muskulatur sowie
zu einer Verbesserung des Herz-Kreis-
laufsystems bei. Damit die Kinder in den
Vereinen noch besser geférdert werden
koénnen, stellt die bayerische Triathlon-
Jugend Geldmittel, T-Shirts, Fachbticher
sowie Gymnastikgerate zur Verfiigung.
Sabine Stanski hat sich fiir das Projekt
beworben und ist mit ihrer Jugendgrup-
pe ab sofort dabei. Auftaktveranstaltung
ist am 23. Juni mit dem Ablegen des Tri-
athlonjugendabzeichens, wo der Landes-
jugendwart Pierre Jander in Mainburg
vor Ort sein wird. Bei weiteren Terminen
werden die Kids dann noch tiber ,,Gesun-
de Erndhrung” informiert und nehmen
an einem Training mit Schwerpunkt,
~Rumpfstabilisiation und Dehnen” teil.
Finanziert wird das Projekt durch einen
Zuschuss des Bayerischen Jugendrings
aus dem Kulturfond der Bayerischen
Staatsregierung,.

OB BUSREISE, FLUGREISE, SCHIFFSREISE ODER SELBSTFAHRER...
WIR BUCHEN FUR SIE IHREN URLAUB DURCH UNSERE NAMHAFTEN VERTRAGSPARTNER

FUR IHREN URLAUB UND IHRE REISE v‘ ITE ucrmat?

. Buchung von Theater-, Musical- & Konzertkarten

. Organisation von Vereins- & Betriebsausfliigen

o Mietwagenservice fiir Transferfahrten zum ROBINSON "8 e Aldla “a
Flughafen oder Bahnhof Utlout unbar Fisun

. Linienfliige und Chartertickets 7.

. Gruppenflugreisen AI = A TR

. Giinstige Last-Minute-Angebote

. Eigenes Busreiseprogramm

" ]
v 84048 Mainburg
a”g mEIEI Landshuter Strafde 1 Corneliusstr. 14

Ke/sehburm - Bustauristik

80469 Miinchen 85276 Pfaffenhofen
Hauptplatz 33
Tel.: 08751-709-60 Tel.: 08441-84244

Fax: 08751-709-560 www.stanglmeier.de Fax: 08751-709580

Tel.: 089-182023
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Trainingszeiten

Schwimmen
Montag und Donnerstag
19.45 bis 21.00 Uhr

Kindertraining

Donnerstag
18.30 bis 19.30 Uhr

Trainingslager Mallorca
und Toskana

Auch heuer bot die Triathlon-Abteilung
wieder zwei Trainingslager an, das eine
auf Mallorca, das andere in der Toskana.
Bei super Wetter wurden wieder viele
Radkilometer ftir die kommende Saison
gesammelt und samtliche Highlights der
Regionen besichtigt. In den herrlichen
Cafés liefs man es sich gut gehen, konnte
man doch die genossenen toskanischen
oder mallorquinischen Kalorienbomben
anschliefend wieder runterstrampeln.
Alle waren sich einig, die Trainingslager
waren rundum gelungen! Plane fur’s
nachste Jahr werden auch schon wieder
geschmiedet.

André Giebler auch
heuer erfolgreich

André Giebler kann
auch heuer wieder
an seine Erfolge aus
dem letzten Jahr
ankntipfen, wo er in
der Bezirksrangliste
Dresden Zweiter in
der AK 45 wurde.
Beim ersten Lauf im
Januar, seit diesem
Jahr in der AK 50, E
belegte er den vier-
ten Rang, danach
folgten drei Altersklassensiege in Folge.
Zuletzt der anspruchsvolle Wilischlauf
im Osterzgebirge tiber eine Distanz von
29,6 Kilometer und 600 Hoéhenmetern.
Hier die Ergebnisse im Einzelnen:

13. Lauf .,Rund um das Ostragehege“
Datum: 24. Januar

Strecke: 9,0 Kilometer
Zeit: 00:35:36 Stunden
Platz AK 50: 4

Lauf durch die Réderaue, Zabeltitz

Datum: 21. Marz
Strecke: 13,6 Kilometer
Zeit: 00:55:30 Stunden

Platz AK 50: 1
17. Heinrich-Zille-Lauf, Radeburg

Datum: 27. Marz
Strecke: 10,6 Kilometer
Zeit: 00:41:12 Stunden

Platz AK 50: 1
33. Wilischlauf

Datum: 17. April
Strecke: 29,6 Kilometer
Zeit: 02:19:26 Stunden

Platz AK 50: 1

Top-Service statt 08/15.

Das Girokonto der Sparkasse.

16.000 Geschaftsstellen, 25.000 Geldautomaten,
130.000 Berater u.v.m.*

*Jeweils Gesamtzahl auf die Sparkassen-Finanzgruppe.
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Wegweiser

«Computerzubehor
* Digitale Fologralie
«DVD / Video / Camcorder
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- Kaffee- /Espresso-/Padmaschinen @
«HiFi / Portable Audio / MP3-Player
* Unterhalfungsmedien
*Telekommunikation / Handys
«TV-Gerate / Plasma- und
LCD-Bildschirme

durch unser Angebot

Reparatur-
werkstatten und
Service fur das

kompletie
Angebot

BahnhofstraBe 15
Tel.: (087 51) 846 33-0
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